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MWafhington, D.K., 11. März. Eine 
meitere Situng des Senats zur Ent- 
gegennahme von Ernennungen bes 
Präfidenten Wilfon und Beichluffal- 
fung über diefelben brachte einenStill- 
ftand in der Tätigkeit demokratiſcher 
und republifanifcher „Steuerungsto- 
mites“, welche die Arbeit der Aus- 
fhußzumeifungen wieder aufgenom- 
men hatten. 

Unter füdlihen Demofraten ent» 
midelt fi Widerjtand gegen die Be- 
ftätigung von Dr. E. P. Neill, mel- 
er von Präf. Wilfon als Kommiſſär 
für Arbeitsſtatiſtik wiederernannt 
worden war. Dieſer Widerſtand 
droht, das erſte Hinderniß zu wer— 
den, welchem die neue Adminiſtration 
im Senate begegnet. Tillman von 
Südkarolina und Overman vonNord— 
karolina ſprachen gegen die Beſtäti— 
gung, und zwar wegen eines Berichts, 
welchen Dr. Neill 1911 über die Ar— 
beitsverhältniſſe in den ſüdlichen 
Baumwollmanufakturſtaaten erſtattet 
hatte. 

Waſhington, D. K., 10. März. Der 
Senat hielt eine vertrauliche Exekutiv— 
ſitzung ab, in welcher die Ernennung 
von John H. Marble als Mitglied der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
fion beſtätigt wurde, und die übrigen, 
von Präſident Wilſon neuerdings ge— 
machten Ernennungen an Ausſchüſſe 
verwieſen wurden. 

Wafhington, D. K., 10. März. Un— 
ter den neuen Ernennungen, welche 
Präſident Wilſon an den Senat ſand— 
te, waren: 

Erſter Hilfsgeneralpoſtmeiſter, Da— 
niel C. Roper, von Süd Karolina. 

Dritter Hilſsgeneralpoſtmeiſter, Ale— 
rander M. Dockery von Miſſouri. 

Vierter Hilfsgeneralpoſtmeiſter, Jas. 
J. Blakeſlee von Pennſylvania. 

Bundesrichter für den Diſtrikt Por— 
toriko, Peter J. Hamilton von Ala— 
bama. 

Kommiſſär der Arbeitsſtatiſtik, 
Charles P. Neill, Diſtrikt Kolumbia. 
Die neue Adminiſtration. 
Waſhington, D. K. 11. März We— 
der Präſident Wilſon, noch Staats— 
ſekretär Bryan haben bis jetzt Nach— 
richt von Richard Olney in Maſſachu— 
ſetts (Staatsſekretär unter Cleveland) 
erhalten, welchem der Poſten eines 
Botſchafters bei der britiſchen Regie— 
rung angetragen wurde. Herr Wil— 
ſon äußerte jedoch Freunden gegen— 
über die Hoffnung, daß Herr Olney 
dieſen wichtigen Poſten annehmen 

werde. 

Beide Senatoren von Tenneſſee und 
die ganze Tenneſſeer Kongreßgele— 
gation haben den früheren Staats— 
gouverneur MeMillen für einen diplo— 
matiſchen Poſten gutgeheißen. 

Der bisherige Flottenhilfsſekretär 
Beekman Winthrop begab ſich mit Se— 
kretär Daniels nach dem Weißen Hauſe 
und verabſchiedete ſich von Präſ. Wil— 
ſon. Saatsſenator Franklin D. Roo— 
ſevelt von New York ift ala neuer 
Flottenhilfsſekretär auserkoren. 


Präſ. Wilſon empfängt heute Nach— 
mittag die Richter Bundeszollappell— 
gerichts, des Handelsgerichts und des 
Appellhofes für den Diſtrikt Kolum— 
bia. 

Wie es heißt, ſtrebt die neue Regie— 
rung ein größeres Maß von Selbſt— 
verwaltung für Portoriko und volles 
Bürgerrecht für die Portorikaner an. 


Mit vielen neuen Geſetzen beglückt. 


Indianapolis, 11. März. Die, ſo— 
eben heimgegangenen Staatslegislatur 
bon Indiana hat eine Menge neuer 
Gefetesvorlagen angenommen, darun- 
ter auch) eine Mettrennftommifjionsbill, 
Diefe verfügt, daß die Ermächtigung 
zur Gemährung von Rennbahnlizen- 
fen, und von Lizenfen für Staat®- und 
Countyjahrmärkte, die mit Rennen 
verbunden find, bei einer Kommiffion 
tuben tell, und jeßt auch Einfchrän- 
fungen bezüglich der Zeit feit; die Li- 
zensgebühren wurden auf $1 bis $25 
pro Tag fejtgefegt. Und die Veran- 
ftalter jedes Mettrennens müjfen Be- 
meis für ihren guten moralifchen Ka= 
ratter liefern, ehe eine Qizens gewährt 
werden darf. 


Er:Senator mu brummen! 


Columbus, D., 11. März. Das 
Dbioer StantSobergericht Iehnte es ab, 
den früheren Staatsfenator George R. 
Catons von Dayton, welcher in Ver- 
Bindung mit dentegislaturbeftechungs- 
fällen zu 3 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt wurde, einen neuen Proze zu be- 
willigen. 

Andererſeits wurde im Kriminalge— 
richt die Anklage gegen Ex-Senaior 
Crawford in gleicher Sache niederge— 
ſchlagen. 


Dampfernaihrichten. 
Angekommen: 

Nem Pork: Rotterdam von Rotterdam; La 
Touraine von Habre; Caronia von Liverpoot; 
Europe von Genua; Sant’ Anna don Neapel. 

Bor Nantudet, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm 
lI., bon Bremen nah Nem ort; Kroonland, 
bon Autwerpen nah New York. (Beide Mitt 
wo früh-am Dod), ; 

Bortland, Me,: Eonmric bon giberpool 

et. John, N. B., Victorian bon Kidervoot. 
A. Eanaba, don New York nah Mar: 

Liverpool: Maureiania don New Norf, 

Ehrijtianfand: Uniten States, bon Net Nort 
nah Kopenhagen 


bourg: Krı 
us Er snpringellin BZägilie, bon > 


Dauerihläferin ftirbt. 

Rock Island, Ill. 11. März. Frau 
Roſe Havens, 45 Jahre alt, jtarb in 
ihrem Heim zu Maberäville nach einem 
anhaltenden Schlaf von 34 Tagen. Ybr 
Leiden mar den Merzten der ganzen 
Gegend ein Rätjel. Schon einmal vor 
14 Xahren hatte die rau 121 Tage 
hindurch geichlafen! 


— 


Auslanb. 


Bei den Merifanern. 
Wieder eine Regierungstruppenabteilung 
geichlagen. 


Laredo, Ter., 11. März. Eine De- 
pejche, welche den ameritanifchen Kon- 
ful in Nuevo Zaredo zuging, befagt: 

Von etwa 30 Regierungstapallri- 
iten, welche einen Angriff auf 200 
Anhänger des rebelliihen Gouverneurs 
Carranza im Vorftadtgebiete vonlam- 
pa308 mwagten, fielen 13, 10 mwurben 
perivundet und 4 gefangen genommen 
und hingerichtet. 

Ueber die Verlujte der Rebellen mird 
nichts mitgeteilt. 

Es wird indei hinzugefügt, daß 
mehrere Hundert Soldaten, die zu Ge- 
neral Nıiberts Regierungstruppentom- 
mando gehören, von Monterey nad 
Zampazo3 geeilt, und daß fie bereits 
dort eingetroffen feien, und alädann 
die Schlacht erneuert worden jei. Die 
Rebellen jind in einer Schludt um 
Lampazos herum verſchanzt. 

Stadt Mexiko, 11. März. Die me— 
xikaniſche Abgeordnetenkammer hieß 
die Amneſtievorlage gut und ſandte ſie 
an den Senat, — aber mit einem Zu— 
ſatz, welcher beſtimmt, daß alle, nach 
dem 20. Februar noch tätigen Rebellen 
von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſein 
ſollen. 

Eagle Paß, Texas, 11.März. Gouv. 
Carranza von Coahuila hat fich der 
merifanifchen Nationalbahn bei Mon= 
clove, 150 Meilen füblih von der 
amerifanifhen ©renze, bemädhtiat. 
Ylüchtlinge meldeten, dab 3000 Re- 
bellen bei Monclove fampiren. Es 
beißt, daß 500 Bahnangeftellte jich 
freimillig Carranza zur Verfügung 
gejtellt haben. 

Sn Agua Prieta bat fich die, aus 
Regierungätruppen beitehende Garni- 
fon auf den Abzug vorbereitet. So- 
bald dies gefchehen ift, werden 800 
Mann Garranzafcher Truppen, die 
dicht bei der Stadt angefommen find, 
in diefelbe einziehen. 

New Pork, 11. März. Ermneito 
Madero, Meritos ehemaliger Yinanz- 
minijter, der in Nem York angekom— 
men ift, veröffentlicht in feinem und’ 
der übrigen Mitglieder der Familie 
Madero Namen eine Erklärung, worin 
die Verficherung gegeben mird, daß 
fein einziges Mitglied der Madero3 die 
Abficht habe, fich in die innere Politik 
Merikos einzumifchen oder etwas gegen 
Präfident Huerta zu tun. E3 wird in 
dem Schriftftüd die Hoffnung aus: 
gefprochen, dat bald Friede im Lande 
hergejtellt werden möge. 

Eagle Paß, Ter., 11. März. Ange- 
ftellte der Meritanifchen Eifenbahn, 
melche aus Monclovo bier eintrafen, 
berichten, daß der Regierungstruppen- 
general Aubert, von dem man erwartet 
hatte, daß er den Gouverneur Carran- 
za befämpfen werde, allem Anjchein 
nad Jübmärts zurüdgemichen ift. 

Die Shliegung der Bahn, melche 
durch Piedras Nearas geht, wird, wie 
man ermartet, den Betriebsfchluß 
vieler Kohlenaruben im Staate Coa— 
huila verurfachen. Das bedeutet na- 
türlich Befchäftigungslofiafeit für viele 
Urbeiter; und diefe dürften entweder 
den Verfafjungsparteirebellen oder ge- 
wöhnlichen plündernden Banditen fich 
anſchließen. 


68 Frauen ertrunfen! 
Durh Kentern 
Sfutarifee. 


Wien, 11. März. Eine, hierher ges 
langte und noch der Beftätigung bebür- 
fende Depefche meldet, daß auf dem 
Sfutarifee, unmeit der belagerten al- 
bantjch-türkifchen Feitung Stutari, ein 
Boot gefentert fei, und 68 fFrauenäper- 
jonen daber ertrunfen jeien. Ueber 
männliche Infaffen des Bootes fagt 
die Meldung gar nichts. 


Prinz von Wales fommt. 


Berlin, 11. März. Der Prinz von 
Wales, der britifche Thronfolger, wird 
Deutjchland befuchen, nachdem fein 
jegiger Studiumstermin an ber Uni: 
berjität Drford abgelaufen if. Er 
wird feine Zeit hHauptfächlich in Stutt- 
gart, dem Heim von Verwandten jei- 
ner Mutter, verbringen. Berlin wird 
er nicht bejuchen. 

(No vor einigen Monaten hatten 
ihn Klatfhzungen als etwaigen Bräu- 
tigam der einzigen Tochter des Kai 
jer3 Wilhelm genannt, welche jegt mit 
Prinz Ernft Auguft von Cumberland 
verlobt ijt.) 


Anleihen für Staatsbahnen. 


Berlin, 11. März. Die preußifche 
Regierung brachte heute im Landtag 
eine Vorlage ein, welche dazu ermäd)- 
tigt, Anleihen in Höhe von 543 Millio- 
nen Mar für Staatöbahnen aufzuneh- 
men. 


Die Hauptpoften der Forderung find 
neue Babnlinien und zufäßliche Geleife 
110 Millionen Mark, Baulichkeiten 25 
Millionen Mark, und rollende Mate: 
rial 190 Millionen Mark, 


eines Bootes auf dem 


Chicago, Dienitag, den 11. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


In Sahren Balfan. 
©efterreih will verbieten, daß ferbifche 
Truppen die Belagerung von Sfutari 
unterſtützen. 


Belgrad, 11. März. Der öſterreichi— 
ſche Geſandte bei der ſerbiſchen Regie— 
rung, Baron v. Hugron Abranfalva, 
ſetzte den ſerbiſchen Premierminiſter in 
Kenntniß, daß ſeine Regierung Ein— 
wand dagegen erhebe, daß ſerbiſche 
Truppen die Belagerung von Stutari 
unterſtützten, welches die Hauptſtadt 
des Königreichs Albanien werden 
ſolle. 

Der ſerbiſche Premier antwortete, 
unter den Vertragsbeſtimmungen ſei 
Serbien einfach gezwungen, ſeine Ver— 
bündeten zu unterſtützen, ohne ſich dar— 
um zu kümmern, welche Verfügung 
künftig über Skutari getroffen werden 
würde. 

Die Lage gilt jetzt wieder für äußerſt 
heikel. Es herrſcht hier hochgradige 
Entrüſtung über die Haltung Oeſter— 
reichs. 

London, 11. März. Eine Depeſche 
aus Saloniki an dieLondoner „Times“ 
meldet von einem ernſten, zweitägigen 
Kampfe zwiſchen Bulgaren u. Griechen 
zu Nighrita, mit ſchweren beiderſeiti— 
gen Verluſten! Die beiderſeitigen Re— 
gierungen haben eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


Wie es heißt, hatten die Bulgaren 
in ihrem Eilmarſch nach Saloniki es 
verſäumt, Nighrita zu beſetzen; und 
die Griechen nahmen dann das Städt— 
chen, nach einem Scharmützel mit den 
Türken. Später wurden bulgariſche 
Truppen dorthin geſandt, aber die 
Griechen wollten dieſelben nicht ein— 
laſſen. 


Wie es ferner heißt, wollen die Ver— 
bündeten die Friedensverhandlungen 
noch lange hinziehen, bis auch Adria— 
nopel und Skutari gefallen ſind. 


Mehr Suffragetten verurteilt. 


London, 11. März. Die fünf 
„Suffragetten“, welche geſtern den 
König George, auf feiner Fahrt nad 
dem Parlament, mit Petitionen zu 
erreichen juchten, wurden heute zu Ge- 
fängnißitrafen von 21 Tagen bis zu 
einem Monat verurteilt. 

Die Richter im Bow Str.-Polizei- 
aeriht mollten ihnen Gelegenheit 
geben, dem Gefängniß zu entgehen, 


‚durch Unterzeichnung von Bürgſchaf— 


ten für ihr ferneres Verhalten. 
lehnten 
rüjtet ab. 
Die formelle Untlage gegen Fe lau— 
tete auf Behinderung der Polizei in 
ihrer Tätigkeit. Die Polizei hatte 
ausdrüdlihe Drdre, Niemandem zu 
geitatten, ein Schriftftüd dem König 
zuzumerfen. 


Sie 
aber dieſes Anerbieten ent— 
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Britiſche Regierungsbeamte ver: 
flagen Pariſer Blatt. 


London, 11. März. Generalanwalt 
Sir Rufus Iſaacs und Generalpoſt— 
meiſter Herbert Samuel haben in eng— 
liſchen Gerichten einen Prozeß wegen 
angeblicher Beleidigung gegen die Pa— 
riſer Zeitung „Matin“ anhängig ge— 
macht. DasPariſer Blatt hatte die Be— 
hauptung aufgeſtellt, die beiden Regie— 
rungsbeomten handelten mit Aktien der 


Marconigeſellſchaft. 


Neues Unterſeebootunglück. 


Cherbourg, Frankreich, 11. März. 
Auf dem neuen franzöſiſchen Unterſee— 
boote „Foucault“ iſt bei einer Probe— 
fahrt in der Reede von Cherbourg ein 
Motor explodirt. 

Sieben Mitglieder von der Beman— 
nung wurden verletzt, darunter zwei 
tötlich. 


Lokalbericht. 


Straßenbahnnnfall. 


Das Opfer angeblich von der Straßen— 
bahngeſellſchaft „entführt“. 

Kurz nach Mittag wurde heute auf 
der Canalport Ave.Bezirkswache tele— 
phoniſch angemeldet, daß an Weſt 18. 
und S. Halſted Straße eine Frau von 
einer Elektriſchen überfahren worden 
ſei und an jener Ecke läge. Der 
Polizeiwagen fuhr ſofort dorthin ab, 
aber als er ankam, war die Frau nicht 
mehr dort. Eine Ambulanz der Stra— 
henbahngeſellſchaft hatte ſie angeblich 
fortgeſchafft. Die Polizei ſucht jetzt 
den Aufenthalt der Frau zu ermitteln. 


An Lenchtgas erſtickt. 


Tot im Bett aufgefunden wurde 
heute früh in ſeiner Wohnung der 39— 
jährige Charles Fiecke, 3639 Thomas 
Str. Er war infolge der Einatmung 
von Leuchtgas erſtickt. Der Mann war 
Fleiſcher von Beruf und ſoll weder 
kränklich geweſen ſein, noch ſonſt Ur— 
ſache zum Lebensüberdruß gehabt ha— 
ben. Man nimmt daher an, daß ein un⸗ 
glücklicher Zufall vorliegt. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
+94 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
durch die „Kleinen 


erreicht feinen 


Haden Schule. 


Gouvernenre der Nacbaritaaten 
folgen Senatstommilfions Beilpiel. 


Pläne der Kommiffion. 


Unteriuhung foll zwei Jahre dauern und 
alle möglichen Gebiete umfaflen.- Teil: 
nahme an der Reaiftrirung gering. — 
50,000 Eintragungen erwartet. 


I 
Daß die Beitrebungen der Senats- 
| fommifjion, welche die Einmirfung un= 
| genügender Zöhne für weibliche Ange: 
jtellte auf das Anmwachlen des jozialen 
Uebels unterfucht, bei den Oberhäup- 
tern benachbarter Staaten Anerken— 
nung und Nahahmung finden, er 
flärte heute Wizegouverneur Barratt 
D’Hara, der Vorfigende der Kommil: 
fion. Die Gouperneure von Wisfon- 
Jin, Jomwa, Michigan und Nebrasta 
haben der Kommiffion mitgeteilt, daß 
fie bei den geleggebenden Körperjchaf- 
ten ihrer Staaten die Anjtellung ähn- 
licher Unterfuchungen teils befürmor- 
tet haben, teils befürmorten merden. 
Bon den Oberhäuptern umliegender 
Staaten hat, wie Vizegouverneur D’- 
Hara erklärt, nur der Gouverneur von 
Indiana Schritte für Einleitung einer 
ähnlichen Unterfuhhung nicht getan. Er 
hat mitgeteilt, daß die Legislatur jei- 
nes Staat3 in ihren Arbeiten zumeit 
fortgefchritten jei, ald daß eine derar- 
tige Frage noch angefchnitten merden 
fünne. Das Staatsoberhaupt des 
Nachbarftaats Schlägt ftatt deijen vor, 
eine SNKonferenz der  berjchiebenen 
Staatsoberhäupter behuf3 gemeinſa— 
men Vorgehens einzuberufen und Die 
Bundesregierung aufzufordern, auf 
dem Weg der Bundesgejeggebung die 

Trage zu regeln. 

Wichtige Enticheidung fteht bevor. 


Morgen wird die Kommiffion in 
Springfield eine Sigung hinter ver- 
Ichloffenen Türen abhalten, in ber ent- 
Ichieden werden foll, ob Sie Beier der 
großen Gejchäfte an der State Straße 
atzmungen merben follen, Angaben 
über die Reingeminne ihrer Firmen zu 
machen oder ihre Gefchäftsbüicher por- 
zulegen. GSie‘haben biöher alle der- 
artigen Forderungen der 'Kommilfion 
böflih, aber nahbrüdlich, abgelehnt. 
Die Mitglieder der KRommiffion find 
der AUnficht, daß fie, um ein flares 
Bild der Lage zu gewinnen, miflen 
müffen, mie hoch fich die Reingewinne 
diefer Firmen belaufen. 
Dorjtadtgeichäfte werden nicht überfehen. 


Die Unterfuchungen der Kommilfion 
werden, mie Nizegouverneur D’Hara 
heute erklärte, vorausſichtlich zwei 
Jahre andauern. Die Verhandlungen 
werden nicht auf Chicago beſchränkt 
werden, ſondern in allen Städten des 
Staates abgehalten werden. Wie der 
Vizegouverneur erklärte, ſind Ein— 
ladungen an die Kommiſſion, die Ver— 
hältniſſe an Ort und Stelle zu unter— 
ſuchen, aus einer großen Zahl von 
Städten eingegangen. Aus der Staats— 
hauptſtadt iſt eine Aufforderung an 
die Kommiſſion ergangen, einer Maſ— 
ſenverſammlung beizuwohnen. 

Wann die nächſte Sitzung in Chi— 
cago ſtattfinden wird, ſteht, wie der 
Vizegouverneur erklärte, noch nicht 
feſt. Sie wird vorausſichtlich am 
übernächſten Samstag ſtattfinden. 
Wer vorgeladen werden wird, iſt eben— 
falls noch nicht ſicher. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Ladenbeſitzer an 
Milwaukee und Blue Island Ave. und 
aus anderen Vorſtadtsbezirken vorge— 
laden werden. Es iſt aber eben ſo 
leicht möglich, daß die Kommiſſion 
völlig neue Bahnen einſchlagen wird. 


Weitgehende Unterſuchung geplant. 


Daß der Senatsausſchuß, der wie 
Einwirkung niedriger Löhne auf das 
Anwachſen des ſozialen Uebels unter— 
ſucht, ſich nicht auf die Unterſuchung 
der Lohnverhältniſſe der weiblichen 
Angeſtellten beſchränken, ſondern 
auch andere Zuſtände unterſuchen 
wird, die ſeiner Anſicht nach dazu bei— 
tragen, wurde heute von einem Mit— 
glied der Kommiſſion erklärt. 

Danach wird die Kommiſſion auch 
die Verhältniſſe in den großen Büro— 
gebäuden des Geſchäftsviertels unter— 
ſuchen, die oftmals mehrere Hunderte 
weiblicher Angeſtellter beherbergen. 
Tanzhallen und der verderbliche Ein— 
fluß gewiſſer Tänze iſt ein anderes 
Feld, das die Kommiſſion nach An— 
gabe dieſes Gewährsmanns unter— 
ſuchen wird. Auch die Bühne wird dem 
Auge der Herren von der Kommiſſion 
nicht entgehen. Ein anderes Gebiet, das 
gründlich unterſucht werden ſoll, iſt 
das des Anwachſens der Proſtitution 
in Wohnbezirken. 

Teilnahme iſt gering. 

Die Teilnahme an der heutigen Re— 
giſtrirung iſt nach der Angabe von Be— 
amten der Wahlbehörde äußerſt 
ſchwach. Wahlkommiſſär Czarnecki 
ſchätzte die Zahl derer, die ihre Namen 
heute in die Stammliſten eintragen 
würden, auf noch nicht 100,000. Er: 
fahrene Politiker hingegen waren der 
Anſicht, daß, nach den Ergebniſſen der 
—— in den Morgenſtunden zu 
ſchließen, noch nicht 50000 Eintra⸗ 
gungen zu erwarien ſein würden. 


* 


hörde nur wenige gemeldet. In dem 
Wahllokale im 13. Bezirt der 11. 
Ward, das ſich im Erdgeſchoß der 
Froebelſchule befand, war es ſo kalt 
und dumpf, daß die Wahlbeamten auf— 
muckten und erklärten, es nicht aushal— 


ı ten zu können. Die Wahlbehörde ver: 


fegte das Wahllofal. Im 13. Bezirk 
der 24. Ward war in dem Wahllofal 
Scharlahfieber ausgebrochen, jo daß 
eine Verlegung ebenfalls nötig wurde. 
Satchford bleibt Sieger. 

Die Nachzählung der in der 30. 
Mard in der Vorwahl abgegebenen 
Stimmen wurde heute beendet. Sie 
beftätigte, daß George P. Latchford 
die demofratiiche Nomination erhalten 
habe. Seine Wahl war von M. Y. 
MeNaliy angefochten worden. Latdh- 
ford hatte eine Zunahme von zwei 
Stimmen zu verzeichnen. 

Nach Beendigung der Naczählung 
der Stimmen in der 30. Ward wurde 
mit der Nachzählung der in der 27. 
Ward abgegebenen Stimmen begon- 
nen. Ald. John N. Hnldahl ficht die 
Nomination feines demofratijchen 
Mitbewerberd G. Edward Triebing 
an. in den erften acht Bezirken waren 
feine Veränderungen zu verzeichnen. 


Nachzählung in den Landbezirken. 


Einen Reingewinn von 96 Stim— 
men gegenüber Countytommiſſär 
Gard, einem Fortſchrittler, hat der 
Republikaner William Buſſe zu ver— 
zeichnen, der zuſammen mit den an— 
deren vier unterlegenen republikani— 
ſchen Kandidaten für den Countyrat 
die Wahl der ſiegreichen Fortſchrittler 
anficht. Bisher ſind die Stimmen in 
42 Landbezirken des County nachge⸗ 
zählt worden. Gard hat Buſſe mit 
512 Stimmen geſchlagen. Die Repu— 
blikaner machen alle Anſtrengungen, 
ihrem Mann zum Sieg zu verhelfen. 
Die Mehrheiten der anderen Fort— 
ſchrittler ſind ſo groß, daß kaum zu 
erwarten iſt, daß die Republikaner ſie 
überflügeln werden. 

In den 42 Wahlbezirken im County 
hatte der Sozialiſt Cunnea einen Rein— 
gewinn von 41 Stimmen gegenüber 
Maclay Hoyne zu verzeichnen. 

Vorwahl in Foreſt Parꝰ?. 

Foreſt Park, das ſich für Verwal⸗ 
tung durch eine Verwaltungstommij- 
fion erflärt hat, hält heute feine erite 
Vorwahl behufs Nomination bon 
Kandidaten für da8 Amt des Mayors 
und der Kommifläre ab. Sechs Bemwer- 
ber füc das Mayorsamt und 24 Be- 
merber für die Yemter der Mitglieder 
der Kommilfion find im feld. Der 
Kampf dreht fih um die ftäbtifchen 
Finanzen und Unterdrüdung der 
Spielhöllen. Die Kandidaten für das 
Mayorsamt find: 9. Kaul, ein Zei- 
tungsherausgeber; U. E. Winterroth, 
ein Brauereiagent; Sigmund Berlin- 
ger, ein Unternehmer; Charles Hilmer, 
ein Baufchreiner; G. Muehlenhaupt, 
ein Zigarrenhändler, und Henry Y. 
Mohr, der gegenwärtige Mayor. Alle 
Anzeichen deuten daraufhin, daß die 
Beteiligung ander Wahl jehr jtark fein 
wird. 


Ein hübihes Defizit. 


Bat fih im Staatsfefretariat in Springs 
field anaefammelt. 
(Eigenberiht der „Abendpoft".) 

Springfield, SU., 11. März. Wie 
feinerzeit berichtet, hat Staatsfetretär 
Woods bei jeinem Amtsantritt leere 
Kaffen vorgefunden, obgleich die tägli- 
hen Einnahmen an Lizensgebühren 
fi) auf annähernd $5000 zu belaufen 
pflegen. Er erfuchte die Legislatur 
Ichleunigft um eine Bemilligung bon 
$45,000 zur Dedung eines Defizits. 
Von demofratifcher Seite murde ein 
Verfuh gemadt eine 
Mahnıhme durchzudrüden, ohne fie 
erit an einen Ausfchuß zu bermeifen. 
Der republitanifche Abgeordnete Sha- 
nahan verhinderte das, indem er auf 
Beobachtung der Geichäftsregeln be— 
ftand. 

Sebt fommt der von Herrn Wood3 
zu feinem Kangzleivorfteher ernannte 
Staatefenator Albert E. Yale und 
ftellt feit, dab das Defizit weit größer 
ei, als arfprünglich angenommen wor— 
den war; dat zur Beitreitung der Be- 
triebstoiten des Gefretariats bis zum 
30. Juni, alfo bis zum Ende des Ge- 
Ichäftsiahres hin, mindefteng $200,000 
erforderlich fein werden. Für die Auto- 
mobilabteilung allein haben fich nad) 
Aufftellung des Herrn Isley unbe— 
zahlte Rechnungen im Geſammtbetrage 
bon $82,918.96 angefammelt, während 
in der Kaffe viefer Abteilung fich nur 
$41 befinden. 

Aus anderen Abteilungen werden 
Defizitd berichtet, mie folgt: Drud- 
legung der Berichte des StaatZoberge- 
richts, $739.50; Heizung, $3,149.14; 
Buchbinderarbeiten, $6,709; Schreib- 
material, $31,520. 

Sn ber Bortofaffe befinden fich nur 
mehr $665. Dabei haben die Ausga= 
ben für.Erpreß- und Boftporto fich für 
den Monat Februar auf $3300 belau: 
fen; für jeden ber noch verbleibenden 
bier Monate werden fie fich, da biefe 
Monate länger find, mahrfcheinlich 
noch höher ſtellen. 

Geo. N. B. 


— Mit Auswahl. — Freundin (zur 
Hausfrau): „Du ſcheinſt ja ein Juwel 
von Köchin zu haben: die pußt ja —* 
die Fenſter! —* „Ja, aber nur die, 
nad ‚ dem — Ererzierplag hinaus⸗ 


entiprechende | 


Die „Abendpoft“ = | 


veröffentlicht heute 


25. Jahrgang — Ro. 59 


Angläubige Thomaſe. 


Beraubte mit knapper Not der Ver⸗ 
haftung entgangen. 


Mutiges Mädchen. 


Sprang ihrem überfallenen Begleiter bei 
und ſchlug dem Banditen den Revolver 
aus der Hand. — Häftlinge ſind geſtän— 
dig, 50 Raubüberfälle verübt zu haben. 


James O'Rourke, Nr. 1524 Oſt 56. 
Straße, wurde geſtern Abend, als er 
mit einer jungen Dame die 56. Straße 
hinaufſchritt und faſt die Stony Is— 
land Ave. erreicht hatte, von einem 
Wegelagerer überfallen und um 86 er— 
leichtert. Seine Begleiterin hatte recht- 
zeitig Ferfengeld gegeben und war ent= 
fommen. 

Bald darauf wurde Frank Knipper, 
ein Gaft des Hotels Holland, auf dem 
Bahnfteig der 57. Str.-Halteftelle der 
Illinois Zentralbahn von einem Räu— 
ber überfallen. Seine Begleiterin 
ſchlug dem Banditen den Revolver aus 
der Hand. Die beiden Männer rangen 
miteinander. Knipper zog den Kürze— 
ren. Er wurde jämmerlich verbläut 
und um $2 erleichtert. 

Als er zugleich mit O’Rourfe in der 
Wache zu Hyde Part eintraf und Mel: 
dung erftattete, wurde feine Erzählung 
mit ungläubigem Lächeln aufgenom= 
men. &3 fei doch flar, wurde ihm be= 
deutet, daß er mit D’Rourfe, wahr: 

| fcheinlich eines Weibes wegen, in Streit 
geraten fei und bei diefer Gelegenheit 
die Hiebe befommen habe. Die beiden 

Dpfer mußten ihre ganze Beredſam— 

feit aufmenden, um nicht noch oben= 

drein eingelocht zu werden. Von den 

Räubern fehlt jede Spur. 

Einbreder im Unterrod. 

Eine Frau hat geftern Nachmittag 
einen Einbruch in die Wohnung der 
Frau 3. Schlee, Nr. 5757 ©. Laflin 
Straße, verübt und eine $10 enthal- 
tende Sparbüchfe, eine Börfe mit $64 
und fünf Diamantringe und eine Ta- 
fhhenuhr im Gejammtmerte von $219 
geftohlen. Sie wurde, als fie dag Haus 
verließ, von Nachbarn aejehen. Die 
aber behelligten fie nicht, da fie ber 

| Meinung waren, daß fie Frau Schlee 
| befucht habe. Sie mußten nicht, daß 
| Hau Schlee zur Zeit ausgegangen 
| mar. 

(Sinbrecher drangen in voriger Nacht 
in das Gefchäftszimmer von X. ©. Yr= 
bine, Nr. 3618 Cottage Grove Xne., 
fprengten mit vieler Mühe den Geld- 

ſchrank und erbeuteten ganze 50 Pen- 
I nies. Die Polizei hat fich bisher ver— 
geblich bemüht, ihrer habhaft zu mer=- 
| den. 

Beteuert feine Unfchuld. 

Die ſchwachſinnige, 20jährige Kath— 
ryn Reynolds, Nr. 1503 W. 47. Str., 
wurde Samſtag Mutter. Das Kind 
lebte nur wenige Stunden. Die Mut— 
ter ringt jetzt im Countyhoſpital mit 
dem Tode. Auf Grund ihrer Ausſagen 
wurde geſtern der Kolonial- und 
Fleiſchwaarenhändler Joſeph Werle, 
Nr. 1515 W. 47. Str. unter der An— 
tlage verhaftet, ſie in ſeinem Laden 
mißbraucht zu haben. 

Merle, der 43 Jahre alt und Vater 
bon zwei Kindern ift, beteuert feine 
Unihuld. Er fünne, behauptet er, eine 
ganze Anzahl von Männern nennen, 
mit denen Kathryn ſich eingelaſſen 
habe. Er habe nie etwas mit ihr zu 
tun gehabt, ihn habe ſie aber als Sün— 
denbock auserkoren, weil ſie ihn für 
reich halte. 

Der Mann ſteht unter $5000 Bürg— 
ſchaft. Seine Frau hält ihn für un— 
ſchuldig. 

Im Sande verlaufen. 

Die Studenten Georg Loehde und 
Eugen Berglund, die unter der An— 
klage verhaftet worden waren, in der 
Northweſtern Univerſität in Evanſton 
ſyſtematiſch Bücher geſtohlen zu haben, 
mußten, da kein Kläger zur Verhand— 
lung ſich eingefunden hatte, ſtraffrei 
entlaſſen werden. 

Profeſſor Nathan Wilbur Helm, 
der Vorſteher der Evanſtoner Akade— 
mie, hat Loehde entlaſtet. Der junge 
Mann war angeblich nur Gaſt in der 
Fiskhalle und an dem Bücherdiebſtahl 
nicht beteiligt. 

Eine Kugel kam geflogen. ..“ 

Die 53jährige Farbige Harriet M. 
Green war geſtern Abend im Begriff, 
ihre Wohnung, Nr. 4829 Armour 
Ave., zu betreten, als fie von einer 
mutmaßlich verirrten Kugel getroffen 
und getötet wurde. Es verlautet, daß 
eine Horde Italiener auf der Straße 
in Streit geraten war. Dieſer ar— 
tete bald in eine Prügelei aus, in de— 
ren Verlauf fünf Schüſſe 
wurden. Man mutmaßt nun, daß 


einer dieſer Schüſſe der Farbigen den 
Tod gebracht habe. 


Entlaſtet. 

Der 19jährige Peter Scheidler, der 
geſtern, wie berichtet, feinen Vater er- 
Ioß, ift von der Koronerzjury, die ge- 
ftern Nachmittag den üblichen Inqueft 
abhielt, von jeglicher Verantwortlich- 
feit entlaftet morden. Die Jury ge- 
langte zu der Ueberzeugung, daß er in 
Notwehr gehande . Ihres Wahr- 
euer iſt der Jüngl 


abgegeben. 


Arbeiteten mit Hochdrud. 5 
Der 19jährige Anton Robidi, der 18 
Kahre alte Henry Gormid, der gleich⸗ 
altrige John Smith, der 20jährige 
Tony Zuranski, der 22jährige m, 
Stepps und deſſen 20 Jahre alte Gat⸗ 
tin Mary befinden ſich in Haft und 
ſind angeblich geſtändig, nicht weniger 
als 50 Raubüberfälle und Einbrüche 
auf der Nordweſtſeite verübt zu haben. 
Von ſieben ihrer Opfer ſind ſie geſtern 
identifizirt worden. 


Unter ſchwerer Anklage. 


In Verbindung mit dem Tode der 
angeblich einer verbrecheriſchen Opera⸗ 
tion erlegenen 22jährigen Frau Ale⸗ 
randra Munczulewsta, Nr. 1623 
Didfon Straße, wurde geftern bie 
Hebamme Mary Marowsta unter der 
auf Mord lautenden Anklage verhaf- 
tet. Den Haftbefehl hatte der Wills 
wer ermirft. 

Dom Hunde gebifjen. 

Der 14jährige Edward Funthaufer, 
Nr. 4610 Hazel Ave., wurde geſtern 
Abend von einer Bulldogge, die er auß 
der Wohnung von W. U. Brahle, Nr, 
4716 Glarendon Ave, mitgenommen 
hatte, angefallen und mehrmals ins 
Geficht gebiffen. Der Anabe dürfte 
zeitleben3 entftellt bleiben. 


Wollte fiher gehen, 


Der mit größter Umficht geplante Selbfl» 
mord doch vereitelt, — 

Nachdem der 27jährige Philipp La⸗ 
ten, Nr. 3807 N. Leavitt Straße, ge⸗ 
ſtern Abend beſchloſſen hatte, ſich aus 
dieſem irdiſchen Jammertale in ein 
beſſeres Jenfeits zu befördern, begab 
er ſich ins Badezimmer, legte ein 
Plättbrett über die Badewanne, 
brachte einen Gummiſchlauch an dem 
Gasbrenner an, drehte das Gas an, 
legte ſich auf das Brett, ſchob ſich ein 
Kopfkiſſen unter das Haupt, nahm den 
Schlauch in den Mund und preßte ihn 
mit einem auf das Kinn gelegten 
Plätteiſen gegen den Oberkiefer, um 
zu verhindern, daß er hinausgleite. 
Dann atmete er, den Tod erwartend, 
das Gas ein. 

Seine Stunde war jedoch noch nicht 
gekommen. Sein Herbergsvater Ale— 
xander Ling nahm den Gasgeruch 
wahr und benachrichtigte die Polizei. 
Zwei ſtämmige Schergen ſprengten die 
Tür. Der Lebensmüde war zwar 
ſchon betäubt, wurde aber unter An⸗ 
wendung des Pulmotors ins Bewußt— 
ſein zurückgerufen und nach dem Ale— 
xianerhoſpital geſchafft. Sein Zu— 
ſtand wird als bedenklich bezeichnet. 

In ſeinem Zimmer fand man einen 
an S. Setrang, Wicker Parkhalle, ge— 
richteten Brief, deſſen Umſchlag den 
Vermerk trug: „Lieber Alex! Ver— 
ſäumen Sie nicht, dieſes Schreiben an 
ſeine Adreſſe zu befördern.“ Der Brief 
iſt nicht geöffnet worden. 

Ling iſt der Anſicht, daß Laten 
durch langwieriges Siechtum zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben worden ſei. 

Zur Verzweiflung getrieben. 


Weil angeblich Peter Sechenski, Nr. 
617 N. Center Ave., ſie gezwungen hat, 
ein Leben der Schande zu führen, trank 
geftern Rofe Szularsti, Nr. 817 N. 
Senter Ube., die angeblich die gejchiebe- 
ne Gattin des Zahnarztes Dr. Charles 
M. Kirtwood, Nr. 1415 Emma Str. Ei 
ift, in jelbftmörberifcher Abfiht Kam 
pferfpiritus. Sie befindet fich in ärzte 
licher Behandlung und wirb boraus- 
fichtlich genefen. Sechenti und Guflan 
Finati, Nr. 670 Milmaufee Ave., wur- 
den auf Grund ihrer Ausfagen in Uns 
terfuchung3haft genommen, 

Selbftmord in der Selle, 


In einer Zelle der Wache an Hubs 
jon Ave. hat geftern Abend Anton 
Luchten, Nr. 1266 Schid Place, fi 
erhängt. Er war verhaftet morben, 
mweil er angeblich nicht zum Unterhalt 
feiner brei Kinder beigetragen hatte. 
Eine Halbe Stunde vor feinem Tode 
hatte feine ältefte Tochter, die 18jährige 
Marie, ihn befuht.. Er gab ihre $I5 
und —— fi) mit einem Kuß 
bon ihr, 

* 


Arbeit für den Koroner. 


Iſt bald nach ihrer Entlaſſung aus dem 
Hoſp ital geſtorben. 


Geſtern wurde die 45jährige Frau 
Augufta Rozinsti, Nr. 835 MW. 37. 
Str., in das Providenthofpital einge- 
liefert. Sie hatte anfcheinend Parifer- 
grün genommen, mweigerte fich aber, ir- 
gendmwelche Angaben zur Sade zu mas 
hen. Nach kurzer Behandlung Tonnte 
fie entlaffen werden. Als Heute früh 
ihr Gatte, ein Nachtwächter, Heim 
fehrte, lag fie entjeelt im Bett. Die 
Polizei und der Koroner haben eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. * 

Plymouth: Preſident Grant, von New York 

nach Hamburg. 


——— 
Das Wetten 


Ebicago und a Unbeftändig; —— 
Abend oder morgen Regen oder Schnee, — 
ſcheinlich Regen; lein weſentlicher 
der Luftwaͤrme; wechſelnder Bind 
Illinois: Heute Abend oder m 
ausgenommen im Süden ded Gebi m 
Eis —— — u 
ndiana: Heute Abend u auch 
morgen Ilar; zunehmende Luftw — 
Niedermichigan: Heute Abend und * 


lich auch morgen klar; geringer 
Zuftwärme. 

Wistonfin: Heute Abend oder 
oder Regen; im Dften des 
abi ago Itellte fi der. 

cago x 
bon geftern Abend bis beute Mi 


emperatu 
D——— ittag. wi 


A "42 Ahr 





BE 


" Börperlichen Befinden, ift 


denn ſchwach und elend 


die Urfache davon gemöhnlich in ber 
mäßigfeii der PVerdauunggorgane zu fuchen. 
man eine fiher& und fchnell wirfende Medizin, 


Dann benötigt 
melde die Unpäß- 


Tiöhteiten bejeitigt, die mitunter auch die Gejundeiten und GStärkiten be- 
fett. Die einzige Medizin, die Jhr dann mit Erfolg nehmen fünnt, find 


BEECHAM?’S PILLS 


(Der größte Berfauf irgend einer Medizin in der Welt.) « 
Son die erfte Dofis gibt fofortige Linderung bei nerböfem Kopfmeh, 


Biliofität, Verftopfung, Appetitlofigteit, 


Sodbrennen, Unverdaulichteit, 


und dauernde Linderung folgt dem rechtzeitigen Gebrauch diefes belieb- 


ten und zuperläjjigen Hausmittels. 


Stärfe zunehmen, und frober 


werden, 


‘hr werdet an Gefundheit und 
denn Beeham’s Pillen 


maden Eud) wieder gejund 


Ueberalf verfanft. 


In Schachteln, 10c, 25e. 
Die jeder ES charhtel Heilisenden Anweiiungen zeigen den Weg zur Geiunbheit, 


und jind 


beionders wertvoll für Frauen, 


der Kontrakt in befter Ordnung! Tun 


Station lengo. 


Sie ihn nur wieder in Ihre Tafche!“ 
i fagte dann, daß er jegt unbebingt 


Eine Seſchichte aus den Kolonien. | gehen müffe, weil das Frühftüd und 


Bon H. v. Mühlau. 


(6. Fortfegung.) 
Hamtiegel 309g eine Grimaffe, als er 
bas Wort „väterlich*“ hörte, aber er 
nahm doc den Kontraft, den fie ihm | 
piht bor8 Geficht hielt, und las: 


„Sraulein Ihereife Schütte ver- 
pflichtet fich für die Dauer von zwei 
Sahren, der Frau Stabsarzt Wil: 

- Ding als Stüge zur Seite zu treten 
und in diefer Eigenihaft alle Ver- 
richtungen zu übernehmen, welche in 


berrichaftlihen Häufern ber Stüge 
der Hausfrau obzuliegen pflegen“ 


38 ja alles jehr gut und jchön fo!“ 
fagte Hamtiegel und mollte die Sache 
erledigt haben, aber Fräulein Thereje 
jammerte meiter: 

„DH — leien Sie’3 doch mal ganz 
Durch, Herr Hauptmann!“ Und um 
fie zu beruhigen, las Hamtiegel weiter. 
Ploßlich ſchlug er ihr leicht mit ber 
Hand auf die Schulter: 

„Haben Sie denn eigentlich Ihren 
Kontrakt felbit gelejen, liebes Fräus 
lein?” Und als fie nicht gleich ant= 
mortete: 

„Was haben Sie denn zu dem Hei- 
tatöparagraphen gejagt?“ Das jcheint 
mir doch etwas bevenflicher ald das 
andere!“ 

„So — mas fteht denn da inne?“ 
ftagte Fräulein Iherefe erftaunt, und 
‚Hamtiegel la8 nun laut vor: 

„Hals Fräulein Schütte fi in 
Afrika verheiratet oder verlobt, fo 
Soll ihr ein Anfprud auf Erfaß der 
Rückreiſekoſten ſeitens des Stabs— 
arztes Wilding nicht zuſtehen. Und 
falls Fräulein Schütte ſich bereits 
im erſten Vertragsjahre verheiratet 
oder verlobt, ſo ſoll ſie gehalten ſein, 
ihrerſeits dem Stabsarzt Wilding 
die durch ihre Ausreiſe entſtandenen 
Untoften zu erjegen.“ 

&r blichte forjchend zu ihr hin. 

„Ja, Fräulein Thereſe, das ſcheint 
nir wirklich etwas bedenklich, wenn ich 
Sie mir ſo anſehe!“ 

Aber ſie lachte ihm luſtig ins Ge— 
‚Tat. 
Ah Gott — nein, Herr Haupt- 
"mann — darüber mac’ ih mir nun 
‘gar feine Soraen! Ach Gott, nein — 
ans Heiraten dent’ 6) nun wirflid) 
nit! Was denfen Sie, wenn ich hei= 
"raten wollte, wen ich da nicht alles 
icon hätte friegen fünnen! ch hätte 
'e8 ja gar nicht nötig, in Gtellung zu 
gehen. Aus reiner Gutmütigfeit bin 
ib bier nah Afrika mitgegangen! Sehn 
Sie mal, ich hab’ doch in Arnsberg 
fiebenundzwanzigatufend Mar in 
 barem Gelbe liegen, und mein Vater, 
“ber fo lange in Grunditüden gemadt 
bat, ‚Hat uns Geſchwiſtern doch auch 
noch ne Maſſe großer Häuſer und auch 
Io viel Bauplätze hinterlaſſen! Aber 
meine Brüder meinen, die würden alle 
Tage noch mehr wert — deshalb ſoll 
alles noch zuſammen bleiben! Ach, 
icher, Herr Haupmtann, das glauben 
Sie mir: wenn ich heiraten wollt', ich 
fönnt’ an jedem Finger einen haben, 
"bis in die feiniten Sreife herein! Wenn 
‘die Männer miffen, dah 'n Mädchen 
mwa3 hat, dann find fie doch gleich toll 
Dahinter her — aber jehen Sie, Herr 
Hauptmann, ich will doch aus Liebe 
heiraten, und wenn ich nich aus Liebe 
“heirdten fan, dann heirat’ ich über- 
haupt nid! Mm nu jcon hier in 
Mfrita! Ach nee — und meine Mutter 
 Aelig bat gejagt: „Mädchen in die 
Dreißig iſt eigentlich erſt heiratsreif, 

weil ſie ſich dann nich ſo alles gefallen 
u — un breißig bin ich Doch nod) 

e ni!” 

mtiegel machte ein furiofes Ge- 
PR zu Fräulein Therefes Erflärun- 


ns doch die Mächens heut für An- 
fichten hatten! Einfah ungfhublid! 
Menn fie ’n paar Kröten hatten, wur: 
ben fie frech! 
‚Er gab dem Fräulein das Papier 
zurid, meinte: „Someit ich jehen 
Tann, ift ja unter diefen Umftänden 
5 ER 


| Wunder Sals. 
‚Sie Hub ea Sure: 5 Shrer Familie ihulbig, dat Ste 
F Zonfiline zum ſofortigen Gebrauch 
t haben, wenn bie erften Unzeihen von 
ı Sals auftreten. Zonfiline wird ihn 
ten und Durch bie Heilung vermeiden Sie bie 
von Manbdel-Entzündung, Hals-Bräune, 
zen» Entzündung, Dipbtheritis und an« 

n Krankheiten. 


Bunber, bat Zonfiline fo populär als 
a iſt. Es iſt —— 
un 


* . ir Eingangsweg zum 
1 beiien Eie fiher fein Lönnen, 
— ————— wun⸗ 


nachher der Dienſt auf ihn wartete, 


| und grüßte fie freundlich. 


— — — — 


| 


J— und ließ ſich nun auch von den ſchwar⸗ 
kur Boys bedienen. 


Fräulein Therefe jagte: „Ach Gott, 
mie fchabe!“ gab ihm die Hand und 
| eilte in Unteroffizierhaug, mo fie den 
Stabsarzt und die Frau Doftor be- 
reit3 am gebedten Kaffeetifch fand. 
Sie erſchrak fehr und entfchuldigte 
fih, und der Stabsarzt drohte Jächelnd 
ı mit dem finger. 
„Sch hab’ mir nur mas die Gegend 
| angejehen!” fagte fie etwas beichämt 


Beim Frühftüd 
auf der Boma mar inzmijchen ba3 


| nette Fräulein Iherefe der Gegenftand 
anregenden Geſprächs geworden. Be⸗ 


— — — — — — 


ſonders der Hauptmann und der dicke 
Arzt, der ſeine Ausreiſe immer noch 
um einen Tag verſchob, wurden nicht 
müde, ihre liebenswürdigen Eigen— 
ſchaften hervorzuheben, und eigentlich 
mißbrauchte der gute Hamtiegel das 
ihm‘ entgegengebrachte Vertrauen auf 
ziemlich jchnöde Weife: er tifchte alles 
auf, mas da3 aufrichtige Fräulein ihm 
über fich felbft, über den Stand ihrer 
Vermögensverhältniffe und ihrer Hei: 
rat3anfichten mitgeteilt hatte. Später 
ärgerte er ich felbft darüber, daß ihm 
in Gegenwart der gefammten Mefle- 
mitglieder jo Diele entfahren mar, 
mas er eigentlich nur feinem jsreunde, 
dem frauenfundigen Stabarzt, hatte 
anvertrauen mollen! 

Eine Woche ſpäter, nadhbem ein 
Teitmahl auf der Boma borangegan- 
gen war, mard er zum benbeflen 
beim Stabsarzt eingeladen, und das 
Fräulein Iherefe, das ihn jeit dem 
eriten Morgenfpaziergang nicht mie- 
vergejehen hatte, benubte diefe gute Ge: 
legenheit, um ihm im lu“ entgegen 
zulaufen und ihm zuzuflüjtern: 

„Ach Gott, Herr Hauptmann — ich 
hab’ Shnen fo gräßlich viel von mir 
erzählt! Aber nich wahr, Sie geben 


Männern, die eigentlih gar feine 
Männer waren, Gefallen finden fonns 
ten! 

Hamtiegel jhritt in diefer Nacht mit 
fehr geteilten Gefühlen vom inter: 
offizjierhaus nah der Boma zurüd, 
Der Magen war befriedigt, aber das 
Herz war hungrig geworden! Zmei 
nette Frauen in allernächfter Nähe! 
Zum Henter ja — das madte die Ein- 
jamteit um Vieles jchlimmer, als fie’s 
. geweſen. 

Fräulein Thereſe hatte nun fortan 
feine Zeit mehr, morgendliche Spazier⸗ 
gänge zu machen. 

Sie war ein viel zu tüchtiges, 
pflichttreuus Mädchen, um irgend 
etwas im Hauſe zu verſäumen oder 
die Schwarzen in ihrer Küche herum— 
framen zu laſſen — und ſo war dem 
guten Hamtiegel denn auch das Ver— 
gnügen genommen, auf ſeinen mor— 
gendlichen Verdauungspromenaden ihr 
zu begegnen und ihren vertraulichen 
Plaudereien zuzuhören. Aber einmal, 
als er gerade etwas müde und erhitzt 
um die Mittagszeit übers Schußfeld 
ſchritt, hörte er ihre Stimme, die hin— 
ter ihm her erſcholl. 

„Herr Hauptmann — ach Gott, 
Herr Hauptmann — entſchuldigen Sie 
doch, bitte, ein kleines Augenblickchen! 
Ich möcht’ nur eine Frage an Sie rich— 
ten!“ 

Sie ſah nett und blitzſauber, wie 
immer, aus, und ihr Geſicht erſtrahlte 
in einem Lächeln, als ſie ihm die Hand 
reichte. 

„Wegen dem Gottesdienſt wollt' ich 
Sie fragen, Herr Hauptmann. Ich 
möchte gern morgen mal in die Kirche 
gehen, und da möcht' ich Sie fragen, 
wo denn die Kirche iſt!“ 

„So fromm?“ ſcherzte Hamtiegel. 

„Ach Gott, weiter nich fromm!“ 
ſagte ſie beſchämt. „Aber ich bin's 
nun einmal ſo von Arnsberg her ge— 
wöhnt!“ 

„Ja, alſo in welche Kirche denn, 
mein Fräulein? Katholiſch oder 
ebangeliſch oder Islam?“ 

„Och Gott — natürlich doch ka— 
tholifch!“ ermwiberte fie und fah ihn fait 
borwurfäpoll an. 

„Sp — tatholifh? Na, dann haben 
Sie aber einen weiten Weg! So meit, 
dat Sie gar nicht allein und zu Fuß 
dahin fünnen!‘ Die evangelifhe Mif- 


‚ftion haben mir hier in ber Nähe, bie 


fatholifche Itegt aber ein paar Stuns 
ben meit weg.“ 

Sie blidte erfchroden zu ihm auf 
und fagte nicht3 meiter ala: „Ad 


Gott!“ 

„Ra,“ tröftete er und fah fie mit 
freundlichen Blicen an. „ch merbe 
Ahnen ein Maultier beforgen laffen 
und einen Atari mitgeben, dann rei= 
ten Sie morgen hin!“ Fräulein The- 
refe blicdte ihn ungläubig an. „Und 
beten mal für mich mit — ich fann’3 
brauchen!” 

„San; allein mit dem Aätari?" 
fragte fie. 

Er lachte. ö 

„Ist einer nicht genug, 
Ihereje?“ 

Sie wurde rot, jah ihn dann aber 
ftrahlend an. 

„Sie find fo jehr aut, Herr Haupt- 
mann!“ Gie gab ihm die Hand und 


Fräulein 


mir Ihr Ehrenwort, daß Sie niemand | eilte ihrem Haus zu. — 


mas meiter erzählen!” 
Hamticgel lächelte nur biplomatifch 
und fagte: „Aber liebes Fräulein... 


dann ward er im Wohnzimmer von der | Therefe zur Kite reiten. 


jungen Frau Doftor empfangen und 
war von Neuem hingerifien von dem 
großen Liebreiz und der entzüdenden 
Natürlichkeit ihres Wejens. Bislang 
hatte fie ihm ala ein etwas ftilles, 
ätherifches Gefchöpf vorgefchmebt — 
aber nun, da fie erholt und im neiter, 
behaglicher Umgebung mar, lernte er fie 
erft richtig kennen. 

Die hatte ja abfolut nicht? Schwäch— 
fiches oder Leidendes an fih! Bart 
und mimojenhaft fhlant — fo ganz 
nah Hamtiegels Geihmad fah fie 
allerdings aus, aber reden konnte fie 
mie 'n Buch und dabei flug und doch 
Ihalthaft — hatte richtig den Schalt 
im Naden und mar eine jo reizend 
aufmertfame Wirtin, daß man einfad 
bin mar! Fräulein XTherefe hatte 
eigentlich ein Anrecht darauf, bei flei- 
nen Einladungen bei Tifch mit zugegen 
zu fein, aber fie felbit hatte gebeten, 
erit nach Tifch erfcheinen zu dürfen, 
denn Sie fochte jelbft und mies mit fol- 
cher Energie jede Hilfe des jchmwarzen 
Kos zur Seite, daß der überhaupt 
außer Aktion war und fich den ganzen 
Tag zwifhen Boma und Unteroffi- 
zierähaus in Begleitung einiger ſchwar— 
zen Schönen herumtrieb. 

Alfo — Fräulein Therefe fochte, 
und mar der Hauptmann biäher jchon 
recht eingenommen für fie geivefen, fo 
fing er jeßt gerabezu an, fie wie ein 
höheres MWefen zu verehren. 

Zum Teufel ja — foldhes Geflügel 
hatte er feit feinem Urlaub nicht mehr 
zu jehen gekriegt! Knufpria die Haut 
und das Fleifh fo zart, daß es auf 
der Zunge zerging! Und ebenfo föft- 
lih waren Gemüfe, Salat und Kom-= 
pott zubereitet, und zum Schluß fam 
eine Mehlipeife, die allem je auf ber 
Boma Genofienen die Krone auffegte 

Er fühlte ordentlich, wie fo mas fei- 
nem geihmwächten Magen mohltat! 

Henter ja — menn fo ’n Mädchen 
tie die Therefe doch Hier nicht ala Ge- 
felichafterin ober Stüße fungirte — 
menn die 'ne PBaftorentochter oder fonft 
mas wäre und er hätte fie in Deutfch- 
land tennen gelernt! Mar wirklich 
fein Gefhmad! Lieb und vertrauen?- 
voll — nett und propper von Anfehen 
und mit ihrer Kochkunft das reinfte 
Pflafter für feinen wehen Maoen! 

Die Heine Doktorzfrau war ja nhı- 
türlich zehnmal feiner — da3 war ’ne 
richtige Dame — aber fo blöbfinnig 
verliebt in den blaffen Stabsarzt, daß 
‚einem ger feine Wünfche auffommen 
tonnten 
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Um nädjten Tage fahb Hamtiegel 
bon jeinem Yenfter aus das Fräulein 
Im wei⸗ 
ßen Kleid, einen großen Tropenhut 
mit langem Schleier auf dem Kopf, 
und das kleine jchwarze Gebetbüchlein 
in der Hand, Jah fie ficher und an« 
mutig auf dem Tier, und der Astari 
— das Gemehr über — fchritt neben 
ihr. 

Er blicte ihr nad), big fie um eine 
Gce verihmand; dann ließ er fich ver 
drießlich in einen Lehnftuhl fallen und 
gab fich allerlei trüben Betrachtungen 


in. 

Es war jetzt fcheußlicher ala je auf 
der Boma. Der dide unterhaltfame 
Dottor mar fort — der eutnant 
mußte demnädit auf Poften, und der 
Zahlmeiiter war eine zu fubalterne 
Seele, um an ihm Gefallen zu finden! 
So ’n Sonntag wurde jet einfach zur 
Emigteit, und wenn man aus dem 
Fenſter lehnte und das lnteroffizier- 
haus vor fich liegen jah und an den 
Stabsarzt und die zmei netten rauen 
dachte, dann fühlte man erft recht die 
Galle überfließen. 

E3 mar zum Auswahfen! So ’'n 
Sonntag ging jet überhaupt nicht 
mehr zu Ende! XLejen, mie es der 
Hauptmann früher getan hatte, war 
nicht Hamtiegel3 Gefchmad; die Gram- 
mophone hatten auägedient, und Briefe 
hatte er feine zu fchreiben — höchſtens 
mal an feine Mutter, und das mar 
immer in einer halben Stunde erlebigt. 

Dieb nichts ala Arbeit — Arbeit 
— Arbeit! 

Das mar noch das Allereinziafte, 
mas half! Und fo jaß der arme gute 
Samtiegel denn nun auch zumeift be3 
Sonntag? in feiner Amt3ftube’und tat 
feine Pflicht und weit über feine Pflicht 
hinaus! (Fortfegung folgt.) 


Arbeitet Ihr? 


ei 
8; fei denn, daß Krankheit ihn bon ber 
Uirbeit abbält. Rüdenfchmerzen, ARheumas 
tiömu3 u.Lumbago 
machen viele Mäns 
ner unfähig 
Arbeit. Dies 
deutet {5 wa de, 
heiten ende und 
techende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sſch w 5* 
Dies iſt auch 
Hall bei fjmergenden Blafen- u. Urinirs 
—— keiten. Euer Zuſtand 
ſchlimmer, bis an er richtige Medizin 
nehmt. Holt Eud) 
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Berleunigtes Tale. F 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 
Yahr, indem fie don Bantes’ 
nur die bier Artikel laufen: 
„ ®Beiten NKaffee, Butter, Zee 
Berſucht ihn. und Salao, 
Bere Se —8 den Gelid kaufen kann, 26e 


(Kein es faffee als dieſer verkauft. 
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Bantes’ Örcamern: —— iſt befſer als 
irgend mei 
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$1000 Befofinung, irgend “einem 


von Banled’ Reise | Butterine fau- 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute „Kean“, Luſtſpiel, 
Ullrich Haupt. 
Heute Abend findet im Deutfchen 
Iheater das Benefiz für Herrn Ullrich 
Haupt ftatt, der in der Titelrolle des 
Dumasſchen Luſtſpiels „Kean“ auf— 
treten wird. „Kean“ iſt in der Vergan— 
genheit eine Lieblingsparaderolle vieler 
bekannter Schauſpieler geweſen, und 
ſie bietet dem Darſteller in der Tat 
Gelegenheit, wenn nicht zu durchgei— 
ſtigtem, ſo doch zu äußerlich recht be— 
ſtrickendem, wirkſamem Spiel. So 
z. B. in der Matroſenkneipe, wo der 
geniale, aber lüderliche Schauſpieler 
Kean mit einem raufluſtigen Matroſen 
boxt; dann in der Theaterſzene, in 
welcher Lord Melville und andere 
Herrſchaften in einer Loge ſitzen, Kean 
als „Hamlet“ auf der Bühne aus ſei— 
ner Rolle fällt und in tobende Wut ge— 
rät, während der wackeere Konſtabler 
als Hüter der Ordnung aus dem Zu— 
ſchauerraume auf die Bühne ſtürmt. 
Ferner in den Szenen, als Kean der 
unſchuldigen Bühnenenthuſiaſtin Anna 
Danby die Augen über die Zuſtände 
beim Theater eröffnet, als er mit der 
Gemahlin des ahnungsloſen franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten eine heimliche Zu— 
ſammenkunft hat, und was dergleichen 
das Publikum in Spannung und Hei— 
terkeit erhaltender Schnurren und 
Mätzchen mehr ſind. Das Stück wird, 
wenn man es flott ſpielt, ohne Zweifel 
ſehr gefallen. Die Rollen ſind beſetzt, 
wie folgt: 


George, Prinz don Wales.... Theo, Ehriftmann 
Graf von Coefeld, däniiher ‚Selanpter | 
Gregor Bareg 
Gräfin Helena, feine Gemahlin Roſel Frey ! 
Yord Melville, Beer bon — Joſe Danner 
Gräfin Am 


Benei; für 


von Goßmwill.......... Suiie Böttger | 
Brighton Emilie d. Nagemann 
toncourt...Robert Sonnenberg 
Cir Arthur Neville ‚Ernit Rentrop 
— von —— — franzöfifcher Ge: 
Omar Campbell 
Darauife don Deaudoir, feine ‚Hemapiin 
iane Weingärtner 
Miß Reli vongsmord.. ‚‚Elaire Chartreau 
Anna >. —* Annie Sanders 
Eomund —V Ullrich Haupt 
Der Neatifeur des Eopentgardentheaters.. 
. Wolter drews 
Barbolbde. am Srurb- Lane } ob, Bee 
J— _ Theater Michel 


cherf 
Eruſt Renirop 
Darius, "Theater —— Felix Marg 
Salomon, Soufleur.. . W —86 Diedri 
Der XIheaterarzt 
Der Konitabler.. — e 
Piſtol, Seiltänger.. ...Anny Böhmer 
KRettv, do. Liane Weingärtner 
Beter Watt, Wirt der Matrofenfchente , ‚gum 
Kohlenloch Michel Scherf 
John — ar + 
— Karl Diederichs 
George, "ein Schiffer. Heinxich Bend 
Ein Matrofe. Friedrih Kaften 
Louife, Kammerfran der ‚Seäfin Helena 
soulie Hartmann 
"Strafen "&oetelb 
Paul Eterner 


3wifdenfpiels: 
Hamlet, Sohn bes borigen und Relte des 
jegigen König: mund Kean 
Opbelia, — des Polonius.. ib Seddoris 
Lords und Yadieg, Schaufpieler, Matroien, 
Seiltänzer. Die Handlung Imelt in London. 
Regie Ullrich Haupt. 


Morgen wird „Der Vogelhändler“ 

gegeben. | 
—+1 —— 

Aus Vereinskreiſen. | 


| 
Im gefchloffenen Kreife der Mitglie- | 


der und deren Angehörigen verlebte die | 
Badiſche Sängerrunde in | | 
Tleiners Halle eine fehr gemütliche | 
deier ihres 22. Gtiftungsfeites. U. a. | 
trugen die Herren Eduard Röfle und | 
Wilhel:n Hofheinz durch Humoriftiiche | 
Vorträge zur Unterhaltung bei. Der | 
Ichöne Xerlauf des Tzeftes war zu einem 


33 — 


„Der Boger” 


Gibben, "Siener des 


Berfonen des 


großen Zeil den Bemühungen des Felt: | 
ausfchuffes zu danten, der aus den 
Herren E. Hanfmann, Wilhelm Hof: | 
heinz, 8. Pabft und of. Schloßbauer | 
tand. 

Sein 34jähriges BVeftehen feierte ge- | 
tern Abend in der Three Links | 
an N. Clark Str. der Alte Deu 
The Kellnerverein mit gemüt- 
ihem Beifammenfein der Mitglieder 
nebft Angehörigen und Gäften. Tanz 
und andere gejellige Unterhaltung ver- 
einigten die Teilnehmer auf eine Reihe 
ſchöner Stunden. Die Vorkehrungen 
lagen in den Händen der Herren Fritz 
Rauchenberger, W. Bruhn, Ph. Loch: 
mann, Gus. Bierftabt und Hohn 
Pürdel. 


Mitgliederlifte e geſchloſſen. 


Der South Shore Country Elub 
hat geftern feine Mitgliederlifte ge- 
Tloffen; neue Mitglieder können 
fünftig nur aufgenommen werben, 
wenn Stellen infolge von Austritt oder 
Tod fe rei find. Die Mitglieberzahl be- 
trägt 

ee 


— Bri 
Fr | 


| ernennenden 
| unterbreiten, 


ı Grundbuhamt erklärt, 


Der Mayor — es bei Rege⸗ 
lung der Verlehrsfrage. 


Die Plaune für's Countyhoſpital. 


Sollen einer Kommiſſion von unparteiiſchen 
Fachleuten vorgelegt werden. — Abwaſ— 
ferbehörde hat ſich nun wirklich im 
Karpenſchen Neubau eingemietet. 


Auch dem Mayor Harriſon kommt 
es nachgerade vor, als ob es mit der 
Löſung der Tiefbahnfrage und der 
Verſchmelzung ſämmtlicher örtlichen 
Verkehrsgeſellſchaften etwas gar lang⸗ 
ſam voranginge. Es kann keine Rede 
mehr davon ſein, die Verſchmelzungs— 
frage ſchon bei der bevorſtehenden 
Stadtwahl zur Urabſtimmung zu 
bringen. Es liegt kein Plan vor, 
welcher der Bürgerſchaft zur Annahme 
empfohlen werden könnte, und die Ver— 
kehrskommiſſion des Stadtrats hat 
noch nicht einmal neue Abſchätzer er— 
nannt für die Liegenſchaften der Hoch— 
bahnen. Der Mayor ſieht indeſſen 
nicht ein, was durch eine weitere Ab— 
ſchätzung dieſer Liegenſchaften gewon— 
nen werden könnte. Das Hochbahn— 
ſyndikat, welches dieſe Liegenſchaften 
mit den Anlagen übernommen habe, 
werde ſie ſchwerlich für weniger als 
den Kaufpreis wieder aus der Hand 
geben. Da die Betriebsgerechtſame 
der Hochbahnen noch 20-25 Jahre in 
Kraft bleiben, ſo ſei das Hochbahnſyn— 
dikat in keiner beſonderen Eile, ſeine 
Verhältniſſe neu einzurenken. Wohl 
aber ſei es für die Stadt, bezw. ihre 
Bevölkerung von Wichtigkeit, beſſere 
Verkehrsbedingungen zu erlangen. 
Man müſſe der Wählerſchaft ſobald 
wie irgend möglich eine Gelegenheit 
bieten, zu entſcheiden, ob ſie für die 
Verſchmelzung der beſtehenden Geſell— 
ſchaften und für ein Teilhaberſchafts— 
verhältniß der Stadt mit dieſen ſei, 


oder dafür, daß die Stadt eigene Tief⸗ 


bahnen anlege. 

Der Mayor will jetzt zunächſt die 
Ausſtellungen prüfen, welche von dem 
Ingenieur Bion J. Arnold an dem 
Entwurf gemacht worden ſind, welchen 
die Vertreter der beteiligten Geſell— 
ſchaften für einen Verſchmelzungsplan 
eingereicht haben. Sodann will er auf 
ſchleunigſte Umarbeitung des beſagten 
Entwurfs, bezw. auf die Ausarbeitung 
eines neuen dringen. 

Vorſitzer Block von der Verkehrs— 
kommiſſion lehnt die Verantwortlich— 
keit für die entſtandenen Verzögerun— 
gen ab. Er ſagt, er habe der Kommiſ— 
ſion einen Verſchmelzungsplan eigenen 
Fabrikats vorgelegt, aber ſeine Herren 
Kollegen hätten dieſen nicht einmal in 
Erwägung ziehen, geſchweige denn gut— 
heißen wollen. 


Die Pläne für das — 


Der frühere Countyarchitekt Ger— 
hardt will die von ſeinem Nachfolger, 
Herrn Richard E. Schmidt, an ſeinen 
Plänen für das Countyhoſpital geübte 
Kritik nicht als berechtigt anerkennen. 
Herr Schmidt glaubt aber außer den 
ſchon früher aufgezählten Mängeln 
der Pläne noch eine ganze Anzahl von 
neuen entdeckt zu haben. Auf ſeine 
Veranlaſſung hat nun Countyrats— 
präſident MeCormick geſtern die Zu— 
ſtimmung des Countyrats dazu er— 
langt, die Streitfragen einer vom 
„American Inſtitute of Architects“ zu 
Dreierkommiſſion zu 
Auch ſoll dieſe Körper— 
ſchaft erſucht werden, einen „Beobach— 
tungsausſchuß“ für den Hoſpitalbau 
zu ernennen. 

Kämmereiverwalter Frank S. Ryan 
meldete dem Countyrat geſtern, daß 
infolge der Ungeklärtheit in der 
Kaſſenwirtſchaft der Countyverwal⸗ 
tung ſich bereits laufende Verbindlich— 
keiten im Betrage von 8875,000 an— 
geſammelt haͤben. „MeCormick wird 
ſie begleichen“, bemerkte dazu der Kom— 
miſſär Kuflewski höhniſch und auf die 
Bereitwilligkeit anſpielend, mit welcher 
Herr MceCormick, indem er perſönlich 
die erforderliche Bürgſchaft leiſtete, die 
Auszahlung der Mütterpenſionen, ſo— 
wie zahlreicher, längſt überfälliger Ge— 
hälter ermöglichte. 

Mit der Regelung der Bewilligungs⸗ 
angelegenheit iſt man auch geſtern im 
Countyrat nicht weiter gekommen. 
Herr Me&ormid hat nun bis auf 
meitered auch die Auszahlung der Ge- 
hälter an die Kommiſſäre ſelbſt ge— 
fperrt. 

Vorſteher Joſehh Connery vom 
daß verſchie⸗ 
dene von ſeinen erfahrenſten Büro— 
angeſtellten ihre Stellungen nieder— 
zulegen drohen, weil man ihnen ihre 
Bezüge gekürzt habe. 

Die Abwaſſerbehörde. 


Der vom Kommiſſär Clark be— 
anſtandete Mietskontrakt für Räum— 
lichkeiten in dem Karpenſchen Neubau 
an Michigan Boulevard iſt geſtern von 
der Mehrheit der Abwaſſerbehörde in 
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Rat an die 
Herz⸗Hungrigen 


Der Räſefreſſer: 


Geehrter Herr Redaktör! 


Seit Jahren bin ich in heißer Liebe zu einer 
jungen Dame enthrannt, die auch mich liebt. Vor 
eiem Monat kaufte ſie einen kleinen Hund. Ich 


denke es iſtein Käſefreſſer. 


Jetzt, wenn ich ſie beſuche, hat ſie den Hund 
auf dem Sooß, und wenn ich ihre Hand faſſen 


will, 


beißt er mich ins Handgelenk. 


Ich könnte ſie wieder gewinnen, falls ich den 
Mut hätte, den Hund aus dem Fenſter zu werfen. 
Wie kann ich den Mut er—⸗ 

langen? 


Ihr ergebenſter 


Antwort: 
Rauchen Sie 
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aller Form gutgeheißen worden. Daß 
man angemeſſene Räumlichkeiten in 
dnderen Gebäuden wohlfeiler ſich hätte 
ſichern können, wird von Kommiſſär 
Sullivan, dem Wortführer der Mehr— 
heit, beſtritten. Auch macht er darauf 
aufmerkſam, daß man in dem neuen 
Platz die elektriſche Beleuchtung um 
mehr als die Hälfte billiger bekommen 
werde, als in dem jetzigen Quartier. 
Während man hier 12 Cents für die 
Kilowattſtunde zahle, werde dieſe im 
Karpengebäude nur mit 5c berechnet 
werben. 

Heute Nachmittag befindet die Ab- 
mafjerbehörde fich in Beratung bezüg- 
lich des ihr von der Bundesregierung 
zugegangenen Befehls, die Wafferzu- 
fuhr für den Drainagefanal herabzu- 
mindern, 


Die Straßennamen. 


Der Stadtratsausfhuh für Stra- 
Benbenennung hatte gejtern wieder 
einen harten Stand gegenüber einer 
Menge von Leuten, die entfchieden ge- 
gen geplante Abänderungen von Stra: 
Bennamen Verwahrung einlegten. 
Man verjtand fich zu einem meiteren 
Zugeltändniß. E3 fol von dem alpha- 
betiichen Spitem für die Benennung 
ber jet numerirten Uvenue auf der 
MWeitfeite abgejfehen werden. Die An: 
mohner jollen neue Namen für bie 
Straßen felber auswählen dürfen. Nur 
in dem Punfte, daß Wiederholungen 
bon Straßennamen ausgejchaltet mer: 
den mülfen, ift der Ausihuß vorläu- 
fig noch feft geblieben. Er wird am 
Yreitag eine weitere Situng abhalten. 


Derlangt feierliche Stille, 


Die Verwaltung der öffentlichen 
Bücherei hat geftern dagegen zu prote- 
ftiren beichloffen, daß eine Straßen 
bahnlinie von der Zafe Avenue meitlich 
durch die 49. Straße gelegt wird. Un 
dem Schnittpunkt der beiden Straßen 
befindet fich die Bladjtone-Bibliothet, 
und e3 heißt, daß deren Betrieb leiden 
würde, fofern die jegt in der Umgebung 
berrfchende Stille durch den Lärm der 
Straßenbahn geftört würde. Die 
Bibliothefänerwaltung hat feinen der- 
artigen —* wand erhoben, ala die Chi- 
cago City Railway Co. den unmittel- 
bar meitlich vom Gebäude der Haupt- 
bibliothet gelegenen „Sarland Eouri“ 
für ihre Wabafh Ave. Schleife in Ge- 
braud nahm. 

— — — 
Erkaltung in einem Tag kurirt. 
—** Bromo ——5 rg Geld 
Set rg auf jeder jeder — dic. 


— re 
Bis ind Dart Ratk verdorben. 


* Mã dchen hondels wurde ge⸗ 

ſtern Nachmittag Eugen Mania, ein 

noch ganz junger Menſch, bon, Richter 
F 


Eine deutſche Erbſchaft. 


Jeder der 30 Erben erhält 56.05. — Pier 
leben in Chicago, 


Neunundfünfzig Jahre lang hat die 
deutfche Regierung fich bemüht, bie in 
UAmerifa lebenden Erben des im Jahre 
1854 ’geftorbenen Peter Brujt zu er= 
mitteln. Seht find fie alle, etwa 
dreißig, gefunden, und jeder wird fei= 
nen Anteil von $6.03 ausgezahlt ers 
halten. Unter den vier in Chicago an— 
Jäffigen Erben hefindet fich Frank 
Bruft, 704 reimaurertempel, der 
Türhüter des demotratifchen National 
fonvent3. Die Anderen wohnen in den 
Staaten New York, Jowa, Minne— 
ſota und Kalifornien. 


=— 90 — —— 


„Jack“ Cudahys Anteil. 


Der von feinem Vater, dem berftors 
benen Großſchlächter Michael Cudahy, 
enterbte „ad“ Cudahy hat auf dem 
Wege des Vergleich mit den anderen 
Erben $1,500,000 aus der Erbſchafts⸗ 
maſſe erhalten. Die Summe iſi, wie 
geſtern bekannt wurde, der Northern 
Truſt Company zur Verwaltung für 
„Jack“ und ſeine Familie übergeben 
worden. Die Anwälte der Familie 
Cudahy und Joſeph M. Cudahh, der 
Verwalter des Cudahyſchen Vermö— 
gens in Chicago, erklärten geſtern, daß 
Jack Cudahy um ſeinen Anteil nicht 
habe zu kämpfen brauchen. 


—1 0 ——— 
Die Abendſchulen. 


werden am nächſten 
Abend geſchloſſen. 


Am Donnerſtag Abend werden die 
ſtädtiſchen Abendſchulen geſchloſſen. 
Es werden bei dieſer Gelegenheit 600 
Diplome verteilt werden an junge 
Leute, welche den Elementarkurſus der 
Abendſchulen durchgemacht haben. In 
ber Medill-Hochſchule werden, zum 
erſten Male, auch Dochſchuldiplome 
verteilt werden, an zehn junge Leute, 
welche an dem Unterricht vier Winter 
hindurch regelmäßig teilgenommen ha⸗ 
ben. Dieſe Diplome geben indeſſen den 
Inhabern nicht ohne weiteres das 
Recht zum Eintritt in Univerſitäten. 
Sie würden in dieſen eine Aufnahme⸗ 
prüfung zu beſtehen haben. 


Sie Donnerstag 


Deutſch⸗ imerit. 9 NRationalbund, 

Die regelmäßige — Direk⸗ 
torenverſammlung des Deutſchamerika⸗ 
niſchen Nationalbundes findet vr 
Nachmittag 44, Uhr im Zimmer 717, 
City Hal Square Building, ftatt. 
Yebes Mitglied des Direltoriums ift 
erfucht, pünktlich zu erfcheinen. 
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Telegraphiſche ara 
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rLetzter Freiſchärler John Browus 


Winona, Minn., 11. März. Im 
Alter von 76 Jahren itarb hier plößlich 
Wiltam Caine, melder das lebte 
überlebende Mitglied der urjprüng- 
lichen FFreifchaar von John Bromn bei 
Der Bekämpfung der Negerfklaverei ge: 
mwejen fein foll. 

Er hatte erjt fürzlich der halbhun- 
bertjährigen Gedenkfeier zu Potta— 
matomie, Kanj., beigermohnt. 


MWaldfeuer audh in Miffouri. 


Sprinafield, Mo., 11. März. Walde 
hrände zerftören jet große Flächen 
Stammbolz in den Counties Oregon, 
Dart und Douglas. 

(Aehnliche Meldungen fommen aud) 
aus Virginien. Die Waldbrände fchei: 
nen biejes Jahr Sehr früh zu begin 
nen!) 


Ausland. 


Zum Tode verurteilt: 

Drei des Mlordes Heberführte in Preußiich- 
fahfen. — Wehrvorlage bei „parlamen:» 
tariſchem Frühſtück“ erörtert. — f Fürſt 
Hermann zu Hohenlohe-£angenburg. — 
Stenernfchraube in Oefterreich! — Der: 
mädtuig eines Grafen Andraffv 
Journaliften. 


Spe:iallabeldepeidhe der „N.P. Staatszeitung”.) 
Berlin, 


11. März. Vor dem 
Schwurgericht in Halberjtadt hat der 
Prozeß gegen die Mörder des Anechies 
Behrens in Gröningen, Sachen, mit 
einem dreifachen Iodesurteil feinen 
Abſchluß gefunden. 

Die Angeklagten: der Handelsmann 
Knobel, der Arbeiter Sokolowski und 
der Arbeiter Stefan, ſind der Tat in 
vollem Umfang überführt worden. 

Der Mord, der im November v. J. 
begangen wurde, hat ſeinerzeit bedeu— 
tendes Aufſehen erregt. 

Der nationalliberale 
F. Baſſermann hat im Reichstagsge— 
bäude ein ſogenanntes „Parlamentari— 
ſches Frühſtück“ veranſtaltet, an dem 
ber Reichskanzler v. Bethmann Holl— 
weg, die Miniſter und zahlreiche Par— 
lamentarier der verſchiedenen Frak— 
tionen teilnahmen. 

Das Hauptthema der Unterhaltung 
und des Meinungsaustauſches bildeten 
die Wehrvorlage 
frage. 

Auf ſeinem Stammſitz Langenburg 
in Württemberg iſt im Alter von 
reichlich 80 Jahren der ehemalige 
Statthalter von Elſaß-Lothringen, 
Fürſt Hermann zu Hohenlohe-Langen— 
burg, geſtorben. 

Die großen Schiffbauwerke des 
„Vulkan“ in Hamburg und in Stettin 
haben für das verflojfene Rechnung3- 
jahr einen recht ungünftigen Abſchluß 
veröffentlicht. 

Nah den fhmahen Erträgniffen 
fonnte die Dividende nicht höher, als 
auf die reichliche Hälfte des Worjahrs 
feftgefegt werden. E3 werden nur 6 
Prozent Dividende ftatt der vorjährt- 
gen 11 Prozent verteilt. 

Nach den Darlequngen der Gejell- 
Ichaft ift nicht die Unficherheit der po= 
litifchen Lage für den fchlehten Ab- 
ſchluß verantwortlich, ſondern ift der 
Grund in der Annahme unrentabler 
Aufträge zu ſuchen. Die Bauten für 
die Reichsmarine und die großen 
Schiffstypen für die Handelsflotte ha— 
ben einen auf zwei Millionen berech— 
neten Verluſt gebracht. 

Wien, 11. März. Der Finanz-— 
ausſchuß des Reichsrats hat ſich zu— 
gunſten eines Steuerbouquets von 
— anſehnlichem Umfang ausgeſpro⸗ 

en. 

Er hat zur Aufbeſſerung der Finan— 
zen nicht nur eine Erhöhung der be— 
reits beſtehenden Branntwein- und 

dem, au angenommen, * 
a die —— eier 


für 


Parteiführer 


beigewohnt, 


und bie Dedungs- | jährige John Babbitt, dag er vor 4 
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; und zivar ber Sun serteiten, ie der 
| Schaummein- und der Tantiemen- 
fteuer. 

Im Plenum werden im Hinblid auf 
die reihe Auswahl ftürmifche Debat- 
ten ermartet. 

Der frühere Reichstrieggminifter, 
jetige Urmeeinfpeftor, Gen. d. Anf. D. 
Auffenberg ilt gegenüber den kürzlich 
gegen ihn erhobenen Bejchuldigungen 
in die Deffentlichteit geflüchtet. 

Gen. v. Auffenberg veröffentlicht in 
der „Wiener Zeitung“ eine Erklärung, 
in der er die auf ihn gerichteten An- 
griffe und den Vorwurf, er habe beim 
Verfauf von Altmaterial Provilionen 
für fich angenommen, in entjchieden- 
ften und jchärfjten Ausdrüden zurüd- 
weiit. 

Budapefit, 11. März. Der, fürz- 
lich verftorbene Graf Dionyfius An 
draſſy bat teftamentarifch eine Verfü- 
gung getroffen, die ihm in ungarischen 
Sournaliitenfreifen ein danfbares Ge- 
denfen für alle Zeiten fichert. 

Er hat dem Journalijtenpenfions- 
verein die Summe bon dreiviertel Mil- 
lionen Kronen vermadht. 


Celegraphische Nolizen. 


anland, 


— Maldbrände im Blue Ridge- 


Gebirge von Virginien richteten bedeu- | 


tenden Schaden an. 


— Mutmaßlih infolge Raudens 
im Bett, verbrannte der 89jährige 
Die Sandloe im Haufe feines Schwie: 
gerjohnes Die N. Sivertfon zu Eroof- 
ton, Minn. 


— Die Gemahlin des Präfidenten 
Wilfon gab gejtern ihren eriten Tee im 
Meiten Haufe. Oattinnen aller Ka— 
binetSmitglieder und des Vizepräſi— 
denten waren zugegen. 


— Der bisherige Hilfsftaatzfefretär 
Huntington Wiljon entfhloß ji auf 
Wunih des Stantsfetretärd Bryan, 
vorläufig jein Amt zu behalten und 
jeine geplante Guropareije aufzugeben. 

— Nah langer Suche murde ber 
„Gentleman“ Einbreder Hermann 
Conn, alias Frant Dale, zu San 
Jranzisfo eingefangen. Er geltand 
über 80 folder Verbrechen in Chi- 
cagao Jomie in einer Reihe Bazifit- 
ſtädte. 

— Nachdem er einem Gottesdienſt 
im Gefängniß zu Portsmouth, N. 9., 
wo er unter Anklage des 
Kleindiebſtahls ſitzt, geſtand der 52— 


Jahren Frl. Emma Brooks im New 
Vorter County Ulſter ermordete. 

— Wie aus El Paſo, Tex., gemel— 
det, ſchoß der Gemeine Carl Campbell, 
vom 13. Kavallerieregiment, den Ritt— 
meiſter Hamilton Bowie in die Schul— 
ter, nachdem dieſer ihm eine Rüge er— 
teilt hatte. Der Fliehende verletzte 
dann noch einen ſeiner Kameraden 
leicht. 

— In Detroit wurde der Schau— 
ſpieler Samuel M. Leonard, weicher 
als ſein Heim Chicago angab, 
unter dem Verdachte verhaftet, das 
Mann'ſche Geſetz gegen den Mäochen— 
handel übertreten zu haben. Gleich— 


zeitig wurde Blanche Ruſſell als Zeu— | 


gin feitgenommen. 

— In einem amtlichen Bericht, ber 
bom amerifanifchen Gejchäftsträger in 
der Hauptitadt Guatemalas eintraf, 
wird bejtätigt, daß das jüngfte Grd- 
beben die Provinzialhauptftadt Guaji- 
quilapa zerjtörte und Dörfer im Um- 
freis von 18 Meilen bejchädigte. rn 
der Stadt Guatemala jelbjt wurde 
indeß fein Schaden angerichtet. 

— n New York ließ die, jegt 69: 
jährige Fürftin Dolgoruti, melche | 


morganatifche Gattin des ermordeten | 


ruffiihen Zaren Wlerander II. war 
und feit vielen Jahren inParis wohnt, 
gerichtlich beantragen, daß der Nem 
Yorker Anwalt Viktor E. Garh ge: 
zwungen werde, ihr $3900 auszuzah: 
len. Er hatte $2900 als fein „Hono- 
rar“ zurüdgehalten, a: er RN 
für fie Rare En 


— Giovanni‘ Severin, wurde in 
Milmaufee unter dem Verbachte ver- 
baftet, an der Ermordung der Frau 
Gennaro Ronzio und ihres Sohnes 
dafelbft beteiligt gemefen zu fein. Noch 
ein Jtaliener in diefer Sache gefudt. 

— Ein Buch, das ein volles Ge- 
ſtändniß über die Geihichte des Nem 
Yorker Polizeigrabiches in den legten 
dreißig Jahren enthält, übergab Roſie 
Her, wohlhabende Bejigerin verrufe⸗ 
ner Häufer in Nem Norf, die jungjt zu 
einem Jahr Gefängniß verurteilt 
wurde, dem Diftriltsanmalt Whit- 
man. Hohe Polizeibeamte und be- 
tannte Polititer jollen in dem Buche 
ftart fompromittirt fein. 

— Gute Gefchäfte macht in der 
Bundeshauptftadt ein „unternehmen- 
der“ Photograph, welcher irgend einen 
Kunden durch einen geihidten tedh- 
nifchen Kniff derart mit dem Bilde des 
Prafidenten Wilfon zufammen photo= 
graphirt, daß es aussieht, ala fie der 
Erjtere im öftlichen Zimmer des Wei- 
Ben Haufes und fchüttle dem Präfi- 
| Denten familiär die Hand. Solche 
Schmwindelbilder werden danr. von den 
Kunden in ihrer Heimat ausgebeutet. 
Bis jet hat Hr. Wilfon feinen amt: 
lichen Vermert davon genommen; er 
dürfte jedod dagegen einfchreiten, tote 
Ihon Hr. Taft in einem ähnlichen 
Falle getan. 


Aus der Bundeshauptitadt 
fommt die, fchier unglaubliche Kunde, 
daß die Gattin eines dort etablirten 
Koſthauswirtes Namens Joſeph Zim— 
mermann ſich von einem unbekannten 
| Pe Manne mit einem Konföperir- 
en im Nennwert von $10 be= 
Ihmwindeln ließ! Es wird hinzuge— 
fügt, ſie habe erſt den Geldſchein mit 

Argwohn angeſehen, — aber der junge 

Mann habe ihr verſichert, dieſes Geld 

habe jetzt wieder volle Giltigkeit, da 
Wilſon, der aus dem Süden ſtamme, 


Präſident ſei! 


— 


Ausland 
— Viele Offiziere follen megen 
Verſchwörung gegen die türkiſche Re— 
gierung an der Tſchataldſchalinie ver— 


haftet und nach Konſtantinopel geſandt 
worden ſein. 


Apparat eines Wandelbilder— 
theaters zu Verins, Frankreich, explo— 
dirte. 10 lebensgefährlich und 46 
leichter Verletzte, blos infolge der Pa— 
nik! Das Feuer wurde ohne Mühe 
gelöſcht. 

— Ein Reiſender behauptet in einem 
Briefe, der im „Mancheſter Guardian“ 
veröffentlicht wird, wenn die türkiſche 
Feſtung Skutari falle, ſo ſei die Nie— 
dermetzelung der ganzen Beſatzung 
durch die Montenegriner und Serben 
wahrſcheinlich! 


— Die Sterblichkeit unter den tür— 
kiſchen Truppen iſt infolge des ſtren— 
gen Wetters auf 10 Prozent geitiegen, 
und etwa 25 Prozent der Leute find 
frant! Bei den Verbündeten dürfte es 
nicht, viel anders fein. 


— Der britifche Premier Asquith 
erflärte im Unterhaufe, es bebürfe 
„Nur noch der Erledigung non einer 
oder zweit unmichtigen Fragen“, um 
den Frieden zwiichen den friegsführen- 
den Parteien im Balfan zu fichern. 

— Diejenigen türfifchen Soldaten, 
melche aus der, bon den Griechen ge: 
nommenen Feitungsftadt Janina ent- 
famen, follen vorher nıdh jämmtliche 
chriſtlichen Geſchäfte daſelbſt geplün— 
dert haben, wie von griechiſcher Seite 
gemeldet wird. 

— Der meritaniſche Stierkämpfer 
und Millionär Viente Segura, der vor 
einiger Zeit viele Waffen und Mu— 
nition in New Orleans kaufte, um ein 
Regiment Rebellen unter Felix Diaz 
auszurüſten, ſtellte dieſe Vorräte dem 
Präſidenten Huerta zur Verfügung. 

— Erneute Zuſammenſtöße an der 
Tſchataldſchalinie werden aus Kon— 
ſtantinopel gemeldet. Zugleich heißt 
es aber daſelbſt, daß bei allen kriegs— 
führenden Mächten Erſchlaffung herr— 
ſche, und der Friedensſchluß nur noch 
die Frage einer ſehr kurzen Zeit ſein 
könne. 





Heill den lahmen Rücken 
mil Muſterole! 


Ihr erhaltet die ſchnellſte Linderung 
von Rückenſchmerzen, ſchmerzenden Ge— 
lenken, rheumatiſchen Schmerzen uſw. 

|durd; Anwendung von MUSTER- 
| OLE, der reinen, mweihen Salbe, die 
mittels Senföl bergeitellt wird. 

Verurfaht abfolut feine 
Blafen Dagegen hinterläßt fie 
ein angenehmes MWohlbehagen. Man 
teibe MUSTEROLE auf die fchmer: 


zende Stelle, und die Schmerzen ver- 
ſchwinden! 

Tauſende wiſſen, daß AUSTRER- 
OLE auch das beſte Mittel 
gegen Bronchitis, Bräune, Aſthma, 
Rippenfellentzündung, Hexenſchuß, 
Neuralgie, Verrenkungen, Brauſchen, 
ſteifen Hals, Kopfſchmerzen und Er— 
kältung auf der Bruſt iſt (es verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25c oder 50 Büchſen, und eine beſon— 
ders große Hoſpitalbüchſe für 82.50. 

Nehmt keine Nachahmung an. Wenn 
Euer Apotheker es Euch nicht liefern 
fann, jhidt 256 oder 50c an die 


Mufterole Company, Cleveland, Ohio, | 


und mir fchiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

J. M. Dur kin, Wilmington, O., 
ſchreibt: „Hatte große Schmerzen in 
der Bruft und im Rüden. Gebrauchte 
\ Mufterole und Morgen maren alle 
Schmerzen fort.“ (46) 
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Eokalbericht. 
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Glaubt nicht an ihre Schuld. 


Richter Gibbons weiſt Wim. J. Accolas 
Scheidungsklage zurück. 

Richter Gibbons hat heute im 
Kreisgericht das Scheidungsgeſuch von 
William J. Accola gegen Frau Karo— 
line Gale Accola abgelehnt, indem er 
die Frau gegen die Beſchuldigung des 
Ehebruchs in Schutz nahm und dem 
Paar den Rat erteilte, ſich um der 
Kinder willen auszuſöhnen. Accola iſt 
Abteilungsvorſteher in dem Grund— 
eigentumsgeſchäft von Chandler, Hig— 
dretb & Company und hatte als den 
angeblichen Mitfchuldigen feiner Frau 
einen gewiſſen Harold Barker bezeich⸗ 
net, der im letzten Sommer in einem 
Hotel in Delavan, Wis. die Gäſte un— 
terhalten hat. 

Der Richter erklärte, daß er Frau 
Accola nicht für ſchuldig halte und 
auch nicht glaube, daß Accola davon 
überzeugt ſei. M. S. Emrich, der An— 
walt der Frau, ſagte nach der Ver— 
handlung, daß Ausſicht auf eine Ver— 
ſöhnung der Gatten nicht vorhanden 
ſei, denn Frau Accola fühle ſich von 
der Anklage ihres Mannes zu tief ver— 
letzt, als daß ſie je wieder zu ihm zu— 
rückkehren würde. Seine Beſchuldigung 
ſei, dieſe Ueberzeugung habe ſeine 
Klientin, böswilliger Abſicht und nicht 
ehrlicher Ueberzeugung entſprungen. 
Auch Accolas Anwalt C. A. Toolen 
erklärte eine Verſöhnung für ausge— 
ſchloſſen; er ſagte, ſein Klient ſei von 
der Schuld ſeiner Frau überzeugt und 
würde Berufung gegen die Entſchei— 
dung des Richters einlegen. 


— — 


Sein Schuldbuch belaſtet. 


John Schiller auch der Beihilfe zum 
Morde geſtändig. 

Der 18jährige John Schiller, auch 
John Smith genannt, der ſich, wie an 
anderer Stelle berichtet, mit Anton 
Robicki, Henry Gormick, Thomas Zu— 
ranski, Wm. Stepps und deſſen Gat— 
tin in der Wache an Rawſon Straße 
in Haft befindet, hat ſich heute auch der 
Beihilfe zum Morde ſchuldig bekannt. 
Seinen Angaben gemäß haben er und 
Robicki vor drei Monaten einen Kolo— 
nialwaarenhändler in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfallen. Als der Geſchäfts— 
mann ſich zur Wehr ſetzte, habe Ro— 
bicki ihn niedergeknallt, dann aber mit 
ihm, dem Spießgeſellen, das Weite ge— 
ſucht, ohne irgend welche Beute ergat— 
tert zu haben. Der Laden des Opfers, 
deſſen Namen er nicht kenne, ſei an 
Clybourn Avenue gelegen geweſen. Er 
ſei bereit, ihn heute Nachmittag den 
Detektives zu zeigen. 

Robicki ſtellt in Abrede, ſich an dem 
fraglichen Ueberfall beteiligt oder je— 
mals einen Menſchen getötet zu haben. 

Frau Stepps beteuert, nie gewußt 
zu haben, daß ihr Mann und die übri— 
gen Häftlinge Räuber und Einbrecher 
waren. 

Die verhafteten Männer ſollen ge— 
ſtändig ſein, ein halbes hundert Ein— 
brüche und Raubüberfälle verübt zu 
haben. 

—— — 


Trennung nach 12 Jahren. 


Frau Andrew Rothwell Sheriff klagt auf 
Scheidung wegen Verlaſſens. 
Verlaſſen gibt Frau Andrew Roth— 
well Sheriff, Nr. 2723 Prairie Ave., 
als Grund zu ihrer Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten an, obwohl das 
Paar erſt ſeit wenigen Monaten ge— 
trennt lebt. In Wirklichkeit ſind die 
Eheleute, wie Frau Sheriff geſtern 
ſagte, auf Verabredung von einander 
gegangen, nach zwölfjähriger Ehe, wel— 
cher drei Kinder entſproſſen ſind. Dieſe 
leben bei der Mutter. Der Vater, 
Chef der Anwaltsfirma Sheriff, Dent, 
Dobyns & Freeman, wohnt im „Chi⸗ 
cago Club.“ Frau Sheriff iſt eine 
Tochter des verſtorbenen William H. 
Mitchell und eine Schweſter von John 
J. Mitchell, dem Präſidenten der 
„Illinois Truſt x& Savings Bank.“ 
—r — —— 


Sicherheiten zum Kauf angeboten. 


Die Firma Henry L. Doherty & 
Co. hat es übernommen, 6prozentige, 
auf ein Yahr Tautende Schuldverfchrei- 
dungen der Gas Securitie8 Co. im 
Gefammtbetrage bon $3,500,000 une 
terzubringen. Die Zeihnungstiften lie- 
gen in dem Gefchäftslofale der Firma 
auf und werden am 20. März gelhlof- 
fen. Die Schuldverfchreibungen füh- 
nen umgetaufcht werderf gegen Anteil: 
Icheine der Utilities Improvement Co. 
und zwar werden dafür Vorzugsaktien 
zum vollen Nennwert der BVertfchrei- 
bungen gegeben und ein „Bonus“ von 
30 Prozent in Stammaltien. Bom 10. 
Mai an wird indeifen der „Bonus“ 
bon Monat zu Monat um 1 Prozent 
berabgemindert. Die UtilitiesCo. zahlt 
auch auf ihre Stammattien 5.18 Pro- 
zent Dividende. Das Gefchäftslotal 
von Doherty & Co. befindet fich Nr. 
60 Wall Str., New Hort. 


— —— — 


Advofatentniffe, 


Durh feinen Anwalt hat Hana 
| Baubder, der auf Erfuchen des Schmei- 
| zer Konjuls hier unter der Anklage ver— 

haftet wurde, in der Schmeiz etwa 
$500,000 ergaunert zu haben, ein 
Habeascorpusverfaßten anhängig ma- 
hen laffen. Richter Carpenter hat die 
Verhandlung auf Donnerstag anbe- 
raumt. 

Im Gejuche wird angeführt, daf 
| die Anklage jeitens des Konfulz nicht 
genügend begründet und aud nicht an- 
geführt worden jet, wie die in Zürich 
und anderen Stäbten gegen den Bitt- 
fteller erhobenen Antlagen lauten. 


Stadtratsfikung verlegt. 


Auf Antrag Ald. MeInerneys ord⸗ 
nete der Stadtrat an, daß das Rat- 
haus am nächſten Montag, dem Na= 
menstag des iriſchen —— 


ligen, 


enftag, den 11. März 1913." 


geigte fi gefällig. 


Countyfchatgmeifter mag unter Umftänden 
dafür Strafe zahlen müffen. 


E83 ftellt fi nun doc) heraus, daß 
„bon Rechts wegen“ den Mitgliedern 
des Countyrats die Bezüge noch immer 
gefperrt find. Diefe Gehälter gehören 
zu denPoften der Bemwilligungsporlage, 
die Präf. McCormid vetirt hat, und 
das Veto ift nicht überftimmt worden. 
Betommen haben die Countytommif- 
färe ihr Gehalt aber do. Yür bie 
Monate Dezember und Februar tft e3 
an jeden von ihnen ausgezahlt worden. 
Die Auszahlung für Februar hätte das 
Veto verhindern follen, aber County 
fchagmeifter D’Eonnell zeigte Jich den 
demofratifhen Kommiffären, die am 
1. März nichtsdeftomeniger ihr Gehalt 
verlangten, gefällig. Er ließ die Be- 
träge auszahlen. Wie er jagt, würde 
er e8 auch den anderen Kommiffären 
ausgezahlt haben, wenn fie e8 verlangt 
hätten. Das haben fie aber nicht ge- 
tan. Da nun für diefe Gehälter feine 
Bemilligung gemacht worden ift, jo 
mag Herr D’Connell perfönlich für die 
ausgezahlten Summen, etwa $8000 
im Ganzen, haften müffen, wenn fi 
nämlich ein Kläger findet, der bie 
Angelegenheit vor Gericht bringt. 

Präfident Cathermood von der 
Zipildienftbehörde der Countyvermal- 
tung bat die immerhin überrafchende 
Entdedung gemacht, daß nach der noch 
von früher her ftammenden liberalen 
Geihäftsordnung der Countypermwal- 
tung alle Countyangeftellten befugt 
find, jährlich außer drei Wochen Som- 
merferien auh nodh einen Monat 
Urlaub bei voller Bezahlung zu be- 
anfpruchen. Die meijlen von ihnen 
haben auch immer gewilfenhaft von 
diefem Rechte Gebrauch; gemadt. Daß 
dad angegangen ift, zeigt, mie aus: 
fömmlich groß das Angeitelltenperjonal 
in allen Abteilungen fein muß. Herr 
Gatherwood mill die Terien un— 
angetaftet laffen. Die Urlaubszeit 
aber könnte feiner Anficht nach recht 
mohl auf vierzehn Tage zufammen- 
geftrichen werden. Würden dann aud 
entfprechende BPerfonalveränderungen 
borgenommen, fo ließen fich Durch, das 
Verfahren gegen $20,000 erjparen. 

Richter Baldwin zieht in Erwäaung, 
ob er die Stimmafchinen, in denen noch 
die automatisch beforgten Aufzeichnun- 
gen über die Abjtimmung bei der No- 
vemberwahl ſtecken, nicht doch in ge— 
richtliche Verwahrung nehmen ſoll. 
Das iſt, beim Cunneaſchen Konteſt, 
ſchon einmal geſchehen, aber nachher 
wurden die Maſchinen wieder an die 
Wahlbehörde ausgeliefert. Nun liegen 
aber ncch meitere Kontefte vor. Auch 
mag man in Verbindung mit dem@un- 
neafall die Mafchinenprototolle ſpäter 
nochmal& benötigen. Sollte der Richter 
nun anordnen, daß Siegel an die Ma= 
Ihinen aelegt werden, fo würden bei 
der Frühjahrswahl feine Mafchinen 
zur Verwendung gelangen fünnen, mwe- 
nigitens feine, die bei der November: 
wahl in Gebrauch waren. 


—+ — 


Einhaltsbefehl bewilligt. 


Er richtet ſich gegen die hieſigen Elektri— 
zitätsarbeiter. 


Bundesrichter Carpenter hat heute 
dem Antrag der Regierung entſprochen 
und einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
erlaſſen, durch den es den hieſigen Ge— 
werkſchaften Nr. 4 und 134 der Inter— 
nationalen Brüderſchaft der Elektrizi— 
tätsarbeiter verboten wird, das Eigen— 
tum der Poſtal Telegraph and Cable 
Company zu beſchädigen. 

Den Gewerkſchaften wird der Vor— 
wurf gemacht, Leitungsdrähte der 
Poftal Telegraph and Cable Compan 
aus Rache dafür, daß die Geſellſchaft 
ſich im Oktober für das Syſtem der 
offenen Werkſtätte erklärte, durch— 
ſchnitten und die Leitungen, wo immer 
es anging, zerſtört zu haben. 

— ——— —— 


Hiebe als Quittung. 


Wm. Stangenberg beraubt und fchwer 
mißhandelt. 


An W. Madifon und Green Str. 
murde beute zu früher Morgenitunde 
der Tyleifher Wr. Stangenbera, Nr. 
1112 Fulton Str., von zivei Wegelage- 
tern niedergefchlagen, in eine duntle 
Gaffe gezerrt, um $7.50 und feine Uhr 
beraubt und geprügelt, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. 

Er war in kläglicher Verfaſſung, 
als man ihn fand. Nachdem er in der 
Wache an Desplaines Str. vom Am— 
bulanzarzt verbunden worden war, 
ſchilderte er ſein Erlebniß. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives haben als der Tat verdäch— 
tig zwei Männer verhaftet, deren Na— 


men aber vorerſt noch geheim gehalten 
werden. 


Ein verlaſſenes Kind. 


Als kürzlich der 10jährige Zei— 
tungsverkäufer Paul Cermak nach der 
elterlichen Wohnung, 2852 Loomis 
Str., zurückkehrte, fand er die Woh— 
nung verlaſſen. Die Eltern waren 
fortgezogen, während er ſeinem Tage— 
werk nachging. Nachdem der Kleine ſich 
auf der Haustreppe in den Schlaf ge— 
weint hatte, fand ihn ein Poliziſt und 
brachte ihn zur ©. Clark Str. - Be- 
zirfämache, wo er zehn Tage blieb. Da 
die Polizei feine Eltern nicht hat fin- 
den fönnen, übergab fie geftern den 
Knaben dem Heim für TFreundlofe. 


Nene Freitlinit. 


Im Gebäude der „Hebrew Educatio⸗ 
nal Alliance”, 1243 N. Wood Str., 
fand geftern Abend eine Berfamm- 
lung ftatt, in der befchloffen mwurbe, in 
der Nahbarfchaft von Welt Dieifion 
Str. und N. Afhland Une. eine 
flinit zu gründen, die durch fr * 
Beiträge unterhalten werden ſoll. 


* 8 » — 
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Die „„geuerfäfer‘‘. 


Auf Sinfs Ungaben hin follen gegen 40 
Perfonen angeflaat werden. 

Hilfsſtaatsanwalt Frank Johnſton 
erklärt, daß auf die Angaben des Ben— 
jamin Fink hin, den er vom Staat 
Indiana ausgeliefert befommen Hat, 
aegen Ende diefes Monats gegen 40 
Perfonen der Brandftiftung werben 
angeklagt werden, bezw. der Berfchwo= 
rung zu gelegwidrigem Yun. 

Fink fol ein umfaflendes Geitänd- 
niß abgelegt haben und hofft als 
Staatszeuge die eigene Haut retten zu 
fönnen auf Koften feiner Gefchäfts- 
freunde. Er hat angeblich eingeräumt, 
im Verlaufe der legtvergangenen Jahre 
bier und in der UImgegend gegen 100 
Schadenfeuer verurfacht oder doch da= 
bei mitgewirkt zu haben. Der einzige 
Vorbehalt, den er bei feinen lUinterneh- 
mungen zu machen gepflegt habe, jei 
der gemwefen, daß dabei fein Menjchen- 
(eben auf3 Spiel gefeßt werden dürfe. 
MWohnhäufer feien deshalb von ihm 
und feinen Gefchäftsteilhabern nie zu 
nachtichlafender Zeit angezündet wor= 
den, fondern immer hübfch bei Tage, 
fo daß die Infaffen ich rechtzeitig 
retten fonnten. 

Die Staatsanmwaltfhaft halt Fink 
bis auf Weiteres in einem Hotel ver= 
mahrt. 


Sie wird, nachdem derMann geftern 
ein allgemeines Geftändnig abgelegt 
bat, ji nunmehr von ihm genaue 
Auskunft über die Einzelheiten jeder 
Brandlegung geben lafjen, an die er 
fich zu erinnern vermag. in zehn bi 
pierzehn Tagen denft Herr Nohnfton 
mit der Aufarbeitung des Materials 
fo meit fommen zu können, daß es den 
Großgefhtworenen unterbreitet werden 
fann. 


Unter der Obhut machfamer Häjcher 
ift geitern, au Nem Morf, jener Herr 
Danies wieder hier eingetroffen, der 
bor Jahr und Tag hier unter den 
Namen Kabiaf, Kubi und Dapis 
ebenfall3 al3 Brandftifter und Drga= 
ntfator von Schadenfeuern fich eifrig 
betätiat haben foll. Al man behörbli- 
cherfeit3 zuerit auf ihn aufmerkjam 
murde, entmich er nach dem fernen We- 
ften. Man fing ihn ein und brachte ihn 
zurüd. Gegen Bürafchaft auf freien 
Fuß gefeht, lich er die Bürafchaft ver- 
fallen. Diesmal wandte er fich nad 
dem Dften, wo er, in der Nähe von 
New Hort, unter dem Namen Danie3 
ala Inhaber einer mehr oder minder 
anrüchigen Wegſchänke befannt war. 
In diefer hat man ihn vor Kurzem 
aufgeftöbert. Mit Fint foll Dantes 
hier weder zufammengearbeitet haben, 
noch auch befannt gemwejen jein. 


Diterlarten feine Auswahl hübicder Pe 
dieier Saifon; mit Sprüchen in Dentf) und 
Engliſch. 


Kinder⸗ I Uniergeng, ſpes. markirt 
für Mittwoch 
(ZweiterFloor.) 


Mitt elſchw. Union 
— ale Gr, 
nur in cream,— 
48c mert, (2. 
Floor) — 


FR; mit Spigen und 
Stiderei befeßt, 
Werte bis $ 
(2. $loor), Mb. 
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Na PER Sn en, Sanfus 


Berlin, Operberg, Ei * 
Von "in 1, 897.00 nad Re 


Extra billig se“ 
Schnellzug e —E 


Keinerlei — 


Fl IE 4 


J. V. ZINNER & ©0. 
Größte denichungartihe Agentur in 

140 N. Dearbarn Str., Ede Ranbolpf 

Offen 8 Morgens ae 6 Bar nee 18, 


Offen 8 a bis 8 ee Sol * 


Bergnügnngswegweilen 


* 


Deutſches 
Kean“. 


Theater im Buſh Tempel: 
Garrid. — „The Paſſing Show of 
Sand Opera Houfe. — „Ihe Escape,* 
‚Dur Wibes 
F „Ihe Yady from Dllahoma.” 


h „Beter Ban.” 
Q Opera Soufe — „he Jon 
„Get-Rid-Duid Wallingford. — 
"Oper Night.” ; 
„Madame &.“ 
Relic Houſe. Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
KRienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Eingaben beim Landamt. i 
$. 4. Boyle als Zeuge im candprozeſ 

gegen A. €. Froſt und Genoſſen. 

3. U. Boyle, Leiter de3 Bunbesaj 

(andamte in Auneau, Wlasfa, ma 
heute wieder auf dem Zeugenftande ins 
Prozeß gegen Albert E. Yroft und Seal 
nofjen vor Richter Landis. Geſtern 
am Spätnachmittag al3 Zeuge aufg 
rufen, fuhr er heute fort, die Do 
mente zu ibentifiziren, durch welche Did 
angeblichen Betrüger mit Hilfe von 64 
ala Strohmänner benußten Perfo 
ebenfoviele Landbemwilligungen bom j 
160 Ucres erhalten haben jollen. Eined 
diefer Gefuche ift angeblich von dem 
Strabenbahnfachverftändigen Bion Yu 
Arnold unterzeichnet. 


Auf die Kpentifizirung biefer Pasi 


piere durch Boyle und andere 


— 
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Y 
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und Angeſtellte der Regierung follere J 


Zeugen vernommen werden für die an⸗ 


gebliche Abſicht der Angeklagten: HL i 2 


Pierre G. Beach, George U. Ball, 
M. Seward und Frank Watfon, 


Regierung um Kohlenland im Merte 


bon $10,000,000 zu betrüigen. Eines 
der Hauptzeugen ift Duncan M, 
Stewart aus Semard, Alasta, ber 
urfprünglich auch mit angellagt war, 


— Feuer in dem Städtchen ‚Ehfon, | . 


Alberta (Nordweittanada) zerftörte 
ganzes Straßengebiert. 


Migräne? Belegle Zunge? 
E5 ill Eure Eeher! Cascarels va 


Ihr ſeid billiös! Ihr — — ein 
klopfendes Gefühl in Eurem Kopf, 
einen ſchlechten Geſchmack in Eurem 
Munde, Eure Augen ſchmerzen, Eure 
Haut iſt gelb und Ihr habt dunkle 
Ringe unter Euren Augen, Eure Lip— 
pen ſind ausgedörrt. Kein Wunder, 
daß Euer Befinden ſchlecht iſt, daß Ihr 
verdrießlich und ſchlecht gelaunt ſeid. 
Euer Körper iſt voller Galle und ver— 
ſtopfendem Abfall, welches nicht orb- 
nungsmäßtg abgeführt murbe, und 
was Ihr braucht, ift eine innere Reint- 
gung. Bleibt fein biltöfer, verftopfter 


CANDY 


Gemeinfhaben für Euch felbft und für’ 
die, welche Euch naheftehen, und 

nicht nach groben Abführmitteln, 
reizen und fchaden. Bebentt, baß Sun 
faurer, verborbener Magen leicht bi 
zum Morgen gereinigt und 

werden fann mittels zarter und miele 
famer Gascaret3; eine 10 
Schadtel hält Euren Kopf Har und 
macht Euch auf Monate munter und 
fröhlich. Holt Euch jet Cadcareid - 
erwacht erfriicht — Fahre Eud, alß ı 
Ihr eine gute Tagedarbeit & 
möchtet — mat Eu — 
nützlich. Reinigt Euch. Freut E 


CATHARTIC 
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s THE ABENDPOST COMPANY. 
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Private Exchange 1498 Main. 
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— as Second Class; Matter September 9th, 
— ru Ofüce at Chicago, Illimois, under 
Ast ef March 34. 1378. 


Nod mehr Steuern? 


Db in der außerordentlichen Tagung 
Songreijes, die der Präfident fo- 

ort einberufen wird, nur die Zollfrage 
delt, oder ob au die Bank: 
eformporlage erörtert werden Soll, 
macht den demofratifchen Staatämän= 
mern angeblich viel Kummer. Sie be- 
Fürdten, daß die öffentliche Meinung 
Aicht Scharf genug auf den Senat auf: 
Ballen wird, wenn das Adgeordneten- 
Haus nad der Erledigung der Zoll- 
zeform fich noch mit anderen Dingen 
beiäftigt. Der Senat foll aber diefer 


Aufpafierei jehr bevürftig fein, meiler | 


hicht wenige Schubzolldemofraten ent- 
alt, die am liebiten den Platformoer- 
> Aprehungen untreu werden möchten. 
= Vielleicht ift diefe Anaft begründet. 
— ſollten die demokratiſchen 
 Saatsmänner vor allen Dingen be: 
Denten, daß die Steuerzahler auch von 
einer ernithaften Zollreform keines— 
wegs bezaubert jein werden, wenn fie 
nit auf eine Crleichterung der 
Steuerlaften hinausläufl. Da der 
jüngfte demofratifche Kongreß mehr 
Geld. bewilligt hat, als jeder feiner 
Vorgänger, jo wird fein unmittelbarer 
Nachfolger entweder zur äußeriten 
Sparfamteit zurüdtehren, oder neue 
Steuern ausfchreiben müjfen. Es tit 
Daher zu befürchten, daß er von bem 
eben erjt erworbenen Rechte, eine 
Bundeseinfommeniteuer zu erheben, To- 
fort Gebrauch machen wird, obmohl 
Diefe Steuer nur im Notfalle ange: 
menbet, oder den Einzelſtaaten vorbe— 
halten werben ſollte. Die Einkom— 
menfteuer ift nur dann die ge:echteite 
aller Beiteuerungsarten, wenn fie zur 
Abſchaffung der Verbrauchsſteuern 
führt, Werben diefe beibehalten, und 
wird die Einfommehniteuer noch bin- 
augefügt, fo ift fie einfac, eine Mehr- 
belajtung, über die mit Recht gemurrt 
wird. 

Die Verſchwendungsſucht republi— 
tlaniſcher Kongreſſe iſt von den Demo— 
kraten oft getadelt worden. Es ſieht 
deshalb ſchlecht aus, daß die Demo— 
fraten noch mehr verichwenden und 
bie ettva entitehenden TFehlbeträge Durch 
neue Gteuern auöaleichen wollen. 
Schon aus Alugheitsrücfichten folte 
bie Bartei ji) Zügel anlegen. 


Lehrreicher Rückblick. 


Hundert Jahre ſcheinen in der Ge— 
ſchichte der Menſchheit wenig zu be— 
deuten, aber manchmal wenigſtens 
kann ſich im Laufe eines elnzigen 
Jahrhunderts ein geradezu unfaßlicher 
Umſchwung vollziehen. Die Jahrhun— 
dertfeier des Befreiungskrieges, die der 
deutſche Kaiſer geſtern amtlich einge— 
leitei hat, zwingt förmlich zu einem 
Vergleiche zwiſchen den Zuſtänden, die 
durch die große Revolution und den 
Kaiſer Napoleon geſchaffen worden 
waren, und denen der Gegenwart. Da— 
mals waren die meiſten europäiſchen 
Länder ſoeben erſt aus dem Mittel— 
alter herausgetreten oder noch in ihm 
befangen. Selbſt von Rußland abge— 
ſehen, war nicht einmal die Leibeigen— 
ſchaft überall vollſtändig beſeitigt. Der 
Bauer war an die Scholle gefeſſelt, der 

ndwerfer durh den Zunftziwang 
eingeengt. Zwar hatten die Franzojen 
ihre meuermorbene „Freiheit“ iiber 
ganz Ehropa zu tragen verfprochen, 
aber ftatt deifen hatte Napoleon Die 
Kontinentalfperre, ein unerträgliches 
Spiteliyftem, den furchtbaritenSteuer- 
Drud und die Maffenaushebungen für 
feine wahntigigen Kriege über das 
Seltland verhängt. Erit als jeine 

toße Armee auf den Schneefeldern 
Rublands dabingeichwunden war, 
durfte man in Deutichland an die Be- 
jeans von dem demütigenden Xoche 

Fremdherrſchaft zu denken wa— 
gen. Das alte Regierungsſyſtem wäre 
aber ſelbſt jegt noch nicht imftande ge= 
weien, die Macht des rätjelhaften for- 
filchen Abenteurers gänzlich zu bre- 
ben. Es mußte erit das Volt aufge: 
rüttelt werden, das der Deipotismus 
entrechtet und gelähmt hatte. Zum 
Glüd fanden fih Staatsmänner, die 
dieſer Rieſenaufgabe gewachſen waren. 

Seit jener Zeit hat ſich nicht nur 
eine politifche, Jondern auch eine wirt- 

fie Ummälzung vollzogen, bie 
die größten Denter der damaligen Zeit 
nicht ahnen konnten. Durch) großartige 
Erfindungen ift die Herporbringung®- 
- raft der Kulturmenfchheit vernielfacht, 

Roum und Zeit überwunden, und 
die Bölter in Bewegung aelegt morden. 

Ansbeiondere hat das damals jchred- 
ih arme und ausgefaugte deutjche 
Bolt fi den reichiten Nationen bei- 

eilt. E3 ernährt jet dreimal fo viele 
: ——— wie vor hundert Jahren, und 
ernährt Tie weit befler und reichlicher. 

Seine Entwidlung wird nur von der 

des amerifaniichen Voltes übertroffen, 

bem aber ein ganzes noch unerjchloffe- 

5 Feitland mit unerfchöpflich fchei- 

nenben Naturreichtümern zu Gebote 

Hand. Der Boden wird vorzüglich be 

baut, die Ynduftrie verfendet ihre Er- 
Jeuaniffe nach allen Weltteilen, Die 
hiffabrt fteht nur der britifchen nach, 
und Wiljenihaft und Kunjt erfreuen 
fich der höchiten Blüte. Nirgends findet 
an fo viele jhöne Stäbte, oder beſſer 

len und Verkehrswege. Auch iſt 

gemeinnüß 


* * > 
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ale Menfchen tugendhaft, 


ihe Ans | 


gegen Unfälle, Arbeitöunfäbigteit und | balbiwegs guten Wit bringt, und eben- 
Alter verfichert und brauchen ala Greife | fo muß man dankbar fein und fich 


nicht mehr ins Armenhaus zu gehen. 
Wer diefen Auffhwung im Yahre 
1813 vorbergefagt hätte, al3 Preußen 
fi zu feinem Verzweiflungstampfe 
aufrafffte, wäre ficherlih ala Utopift 
perladht worden. &3 hat fich ein „na= 
türlicher” Entmwidelungsgang voll= 
zogen, den der Weijeite nicht einmal 
im Traume borausfchauen fonnte. 
Daß er no nicht abaeichloffen it, 
wird mohl fein zurechnungsfähiger 
Menich beitreiten, aber wie und in mel- 
cher Richtung die weitere Entwidelung 
bor fich geben wird, läßt fich Heute 
ebenjo wenig bejtimmen, mie fich vor 
hundert Jahren au nur ala Schat- 
tenbild das erfennen ließ, was fich feit- 
her herausgebildet hat. Wenn aber 
das letzte Jahrhundert Deutſchland 
und viele andere Länder weiter vor— 
wärts gebracht hat, als früher ein 
Jahrtauſend, ſo läßt ſich wenigſtens 
hoffen, daß dieſe beſchleunigte Gang— 


| art fortan eingehalten, und das Ziel, 


mas immer e3 fein möge, vergleichs- 
meile früh erreicht werden wird. Nur 
darf man diejes Ziel nicht zu hoch 
jteden und fich einbilden, daß jemals 
zufrieden 
und qlüdlih fein werden. Das ir- 
diihe Paradies wird mohl ewig un- 
erreichbar bleiben. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Geitern mar Stadtratäfigung und 
die geſetzgebende Körperfchaft der 


| Stadt Chicago tat Trolgendes: 


Sie verfchod die endliche Löfung der 
Abfallfrage nohmals, auf Wunfc der 
Chicago Reduction Eo., die eine Er: 
neuerung ihres Kontraft3 mit ber" 
Stadt wünjdt. 

Sie nahm eine Ordinanz an, welche 
die Chicago Railmays Co. ermächtigt, 
ihren Straßenbahnbetrieb über ge: 
wiſſe Straßen in Cicero auszudehnen. 

Sie billiate den Entwurf zu einem 
Zufag zum Juulgejeg, dur) den der 
Stadt größere Einnahmen gejicher! 
werden jollen. 

Sie verwies einen Zufaß zu den 
Baugefeten, der die Anbringung von 
Teuerleitern an XLogierhäujern bon 
mehr als zwei Stodmwerfen verlangt, 
an den zuftändigen Ausfchuß. 

Sie nahm eine Refolution an, 
melche beftimmt, daß die Stadthalle 
am Montag, den 17. März, ald dem 
Heiligen Patridstage, gefchloifen fein 
ſoll. 

Und ſie vertagte ſich auf Dienstag, 


den 18. März. 


Der Stadtrat machte es wie einſt 
wir Aelteren —Kinder einer magereren 
Zeit, da noch nicht von auskömmlichen 
Mindeſtlöhnen für Lehrlingsmädchen 
die Rede und nicht jeder Tag ein Feſt— 
tag war, der Candy und Kuchen die 
Menge ſah — und hob ſich den beſten 
Happen bis zuletzt auf. Oder, richti— 
ger, er gab dem Publikum, dem zu die— 
nen und möglichſt viel Gutes zu tun, 
ſein ganzes und einzigſtes Sinnen und 
Trachten iſt, das Beſte zuletzt. Und 
das iſt in dieſem Falle nicht die Ver— 
tagung — die muß ja ſo wie ſo alle— 
mal das Letzte ſein und bedingt, 
wenn ſie nicht „ſine die“ iſt, nur neue 
Gefahren und ſtellte neue Schädigung 
in Ausſicht — ſondern und ſelbſtver— 
ſtändlich der Beſchluß, die Stadthalle 
am Tage des heiligen Patrick geſchloſ— 
ſen zu halten. Es mag ja Leute ge— 
ben, die nicht ganz damit einverſtanden 
ſind und in ihres Herzens Einfalt, 
oder der Unkenntniß der herrſchenden 
Verhältniſſe, fragen, was hat der 
Ehrentag des Schutzpatrons der grü 
nen Inſel mit der Stadthalle Chicagos 
zu tun? Denn gibt es ja ſogar Leute, 
denen's der Herrgott ſelbſt nicht recht 
machen kann und Andere, die den 
Wald vor lauter Bäumen nicht ſehen 
können. Solche Leute ſind aber zu— 
meiſt nicht ernſt zu nehmen und im 
vorliegenden Falle ſind die Tadler 
ganz und gar „negligeable quantities“. 
Denn ſie ſind nicht iriſch und ſie ſind 
nicht deutſch und die andern haben 
nichts zu ſagen — wenigſtens dann 
nicht, wenn Irentum und Deutſchtum 
einig ſind, bezw. der deutſchamerika— 
niſche Michel dem guten Pat freudvoll 
Vaſallendienſte tut, wie's in unſerer 
Zeit der Fall iſt. 

Mag — aus Unverſtand, oder Neid, 
gleichviel — murren, tadeln, ſchimpfen, 
wer da will: Wir ſagen, recht ſo 
weil ſich's ſo gehört! Mag Pat ſelbſt 
die in dem Beſchluſſe liegende Ehrung 
und Huldigung der Stadt ſtillſchwei— 
gend hinnehmen als ganz ſelbſtver— 
ſtändlich und ihm von rechtswegen 
zukommend — Deutſch-Chicoago 
braucht ſeinen Gefühlen keinen Zwang 
anzutun, hat Urſache, ſich zu freuen 
und darf ſeiner hellen Freude Ausdruck 
geben. Denn es iſt, ſozuſagen, die 
Nährmutter des politifchen Patrid. 
E3 bat ihn gehegt und gepflegt, ihn 
unterftügt bei jeder Gelegenheit und iit 
mit ihm — oder hinter ihm, gewärtig 
feines Winfes — durch Did und 
Dünn gegangen. E$ hat ihn gemacht; 
ed hat ihm zur Herrichaft verholfen 

d Stolz fann es ausrufen: jeht das 
int mein Wert! — E3 darf’3 nicht nur, 
ed jol’3 aud. Denn man Joll fein 
Licht nicht unter den Scheffel ftellen, 
will man von ©eiten feiner Mitmen- 
ichen die Achtung finden, auf die man 
Anfprud bat, und es ift allemal rüh— 
rend zu hören, mie eine bejcheidene 
Amme des ftolzgen und leutjelig auf 
fie berabjehenden Mildjohnes Lob 
und Preis fingt. Alfo: Hört, hört, 
ihr Bürger, und laßt euch jagen, was 
ih, der deutfch-amerifanifhe Michel, 
polldradhte: Die Stadt Huldigt dem 
Be Patrid, obwohl nur 7.8 

rozent der Benölkerung iriſch ſind — 
und ba8 habe in felbjtlofer Hingabe 
Sch vollbraht! Denn nur dadurd) 
daß ich, der zahlenmäßig und mirt- 
Tchaftlich ftärkjte Benölferungsteil dem 
lieben Bat treu und unentmegt politi- 
ſche Gefolgſchaft leiſtete, iſt das mög— 
lich geworden. 

der einfüchtige Menſch iſt ſchon 
ufrt wenn ein. Witzblatt 
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freuen, wenn in jeder Sitzung einer ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaft im Durch— 
ſchnitt ein halbwegs vernünftiger Vor— 
ſchlag, oder Gedanke laut wird. 

Es ſoll hier nicht weiter unterfuch! 
werden, wie unfer Chicagoer Stadtrat 
bislang in diefer Hinficht abfchnitt; er 
bat durch feinen St. Patricksbeſchluß 
jedenfalls „gut gemacht“ — der reicht 
au) für bier, oder acht und noch mehr 
Sigungen aus — aber unfere Staat8: 
tegierung und -Gefehgebung haben in 
zweimonatiger Herrjchaft, bezw. Ta: 
gung, jehlehterdings nocdy gar nichts 
fertig gebracht und auch nichts Ver— 
nünftiges von jich hören lajfen und 
— aud für fie ift das Deutjchtum 
von Stadt und Land in erfter Reihe 
verantwortlih. Auch fie find in den 
Händen Patrid3 — die Staat3admi- 
niftration ausfchlieglihd — und aud 
bier ijt es in erjter Reihe der Deut- 
Ihen Stolz und Ruhm, jelbftlog die 
Patridsföhne auf den Thron bezw. 
in Amt und Würden gehoben zu ha- 
ben. Nun foll er fich auch hier allem 
Volte in feiner ganzen Macht und jei- 
nem bollen Glanze zeigen und den 
fommenden St. Patridstag zum ge- 
jeglichen Feiertag machen für den gan- 
zen Staat, damit der Michel feinen 
bejcheidenen Lohn finde! — Ehre, wen 
Ehre gebührt. Die grüne Harfen- 
fahne follte ja von rechtämegen tag- 
täglich neben dem Sternenbanner von 
allen Türmen und Zinnen mwehen. 


Sfatdihter heraus! 

Die TFeitbehörde für den 6. jähr- 
hen Stattongreß des Nordöftlichen 
Sfatverbandes, der am 31. Auguft 
und 1. September 1913 in Bhila= 
belphia ftattfindet, hat drei Preife im 
Betrage von $25, $15 und $10 ange- 


jet für die drei beiten Gedichte oder - 


Lieder, die fih auf den edlen Stat be- 
ziehen. Mit diefer Ankündigung ijt 
endlich der erfte Schritt dazu getan 
worden, eine von Vielen wohl jchon 
Ichmerzlich empfundene Lüde in un= 
ferer deutichen Literatur auszufülen, 
in der zwar fchon alles Mögliche und 
noch etwas mehr gejagt und gefungen 
ift, in der aber der Stat bisher noch 
mit fchnöder Mikachtung behandelt 
ift. Und doc ift der Sfat — mer 
magt e& zu leugnen? — ein ftolzes 
Mert- und Wahrzeichen der derzeitigen 
deutichen Kultur. Ueberall, mo heute 
vie drei befannten deutfchen Männer: 
hen zufammentreffen und einen Ber: 
ein gründen, drefchen fie im Nebenbe- 
trieb mit Eifer und \nbrunft Stat, 
menn fie nicht gar das edle Spiel zum 
einzigen und alleinigen Zmed ihres 
Bruderbundes machen. In denDiehun- 
gein Jndiens, im Sande der Sahara, 
in ben Eisgefilden der Pole, auf der 
Erde, unter der Erde und bielleicht 
auch über der Erde im Zeppelin — 
zum Verwundern mwär’s nicht — Sieht 
man deutjche Hände fich regen im 
Epiel der vier Wenzel. Und meiche 
poetifche Möglichkeiten eröffnen ſich 
dabei por unferem geiftigen Auge! 
Neue Klänge, neue Zorbeeren loden 
aus der Ferne den Poeten von Gottes- 
aqnaden, der das Dichterifche Edel- 
metall, das im Skat bis jet noch ver- 
borgen liegt, fchürfen wird. Wie er- 
greifend fünnte das Hanaen und Ban- 
gen im fchwebender Pein gefchilvert 
werden des Gpielerd, der fich bor 
Cehnjucht verzehrt nach zwei Wenzeln, 
die er fo gern im Skat finden möchte! 
Mie rührend feine fchmerzliche Ent- 
taufcehung, wenn er an ihrer Stelle 
zwei Sieben aufdedt! Ein Stoff, mie 
der Zorn des Beliden bietet fich dar, 
wenn ein alter Sfatrede im Grimm 
mit der Faust den Tifch zerhämmert, 
weil dem Gegner fein Spiel, 1:33 gar 
nicht zu gewinnen mar, durch unver— 
zeihliche TFehler des dritten Mannes 
durchſchlüpft. 

Wie tragiſch, wenn der ſiegreiche 
Held zahlloſer Skattourniere von 
einem blutigen Anfänger beſiegt wird, 
gegen deſſen fabelhaftes Schwein er 
nichts ausrichten kann! Man ſollte 
meinen, daß ein ſolches Erliegen unter 
der Wucht des unentrinnbaren Schick— 
ſals von einem wahren und echten 
Skatdichter, deſſen Herz voll ergriffen 
iſt von der Herrlichkeit der vier Wen— 
zel, zu einem ergreifenden Trauer— 
ſpiele ausgeſtaltet werden könnte, etwa 
im Stile der griechiſchen Schickſals— 
tragödie. In einem ſolchen Stück 
könnten auch die Kiebitze eine vorzüg— 
liche, ganz ihrem Karakter entſpre— 
chende Verwendung finden, indem ſie 
als tragiſcher Chor über die ergreifen— 
den Geſchehniſſe der Skattragödie 
weiſe Betrachtungen anſtellen. Wirk— 
lich das Herz wird einem warm, wenn 
man an die Herrlichkeiten denkt, die 
eine wahre und echte Skatpoeſie unſe— 
rem deutſchen Gemüt erſchließen 
könnte. Möge das Preisausſchreiben 
des Nordöſtlichen Skatverbandes uns 
einen ſolchen Dichter erwecken oder 
lieber gleich ein ganzes Dutzend, denn 
von dieſer Sorte kann der deutſche 
Parnaß nie genug haben. 

Darum: Glückauf, ihr Reiter des 
Skatpegaſus, zu eurem Dichterritt zur 
Sonne empor. Das iſt ein Wunſch, 
der uns von Herzen kommt. 

Da unſer Pathos jetzt bis auf den 
letzten Reſt verpufft iſt, ſei es uns 
vergönnt, zum trockenen Geſchäftsſtil 
zurückzukehren. Die Herren Skatdich— 
ter, die ſich an der ausgeſchriebenen 
Konkurrenz beteiligen wollen, haben 
ihre Einſendungen bis zum 1. Juli an 
Herrn F. W. Liedtke, 4. und Cherry 
Straße, Philadelphia, zu machen. 
Ihre Produkte dürfen nicht mit ihrem 
Namen bezeichnet ſein, ſondern mit 
einem Pſeudonym oder einem Motto. 
Der Sendung muß ein verſiegelter 
Briefumfchlag beiliegen, der außen da3- 
felbe Pfeudonym oder Motto aufmeift 
und innen den Namen und die Adrefje 
de3 Einfenders enthält. Die Verkün- 
digung der Namen der Sieger und die 
Verteilung der Preife erfolgt auf dem 
KRommers, den die am 


Funfs Ausfihten ſchwinden. 


Kortichrittler erlären fich gegen Abfommen 
mit £orimerrepublifanern und Demofraten. 

Heute iſt der einzige Regiftrirungstag 
vor der Frühjahrswanl. Wähler, die feit 
der Regtftrirnng im legten Oftober um> 
gezogen find und fih an der Frrühjahrs- 
wahl beteiligen wollen, müifen ihre Na= 
men in die Stammlijten ihres Wahlbe- 
zirf® eintragen lafjen. Tas Gleiche müi- 
fen auch Wähler tun, die fich im letzten 
Oftober nicht haben regiitriren laffen, die 
jich aber die Hilfsregiitrirung am 5. Fe- 
bruar zu Nube gemadt haben, um ich 
das Net zur Teilnahme an der Vorwahl 
zu fihern. Die Wahllofale jind heute 
den ganzen Tag bis neun Uhr Abends of: 
fen. In Anbetradht der Wichtigkeit der 
Stadtratöwahl jollte fein Wähler verfän- 
men, feinen Namen in die Stammlijten 
eintragen zu laiien. 


Hiefige Legislaturmitglieder der 
Hortfchrittspartei und Leiter der ftaat- 
lihen Parteileitung der Partei mad)- 
ten e3 geftern Elar, dat ein Abtommen 
zwifchen der Partei und fogenannten 
Zorimerrepublifanern und Lorimer: 
demofraten behuf3 Erwählung bon 
Bundesfenatoren ausgeſchloſſen iſt. 
Das bedeutet nach der Anſicht von 
Politikern, daß ein Abkommen, das die 
Wahl eines Republikaners und Frank 
H. Funks von Bloomington vorſieht, 
nicht getroffen werden kann. Die Er— 
klärung, welche die Lage klärt, wurde 
von den folgenden acht Legislaturmit— 
gliedern abgegeben: F. S. Munro, E. 
E. Miller, J. M. Curran, John Gru— 
nau, Medill MeCormick, F. E. J. 
Lloyd, C. S. Graves und Walter C. 
Jones. Sie erklären, daß Shermans 
Kampagneleiter zugegeben hätten, daß 
ein Abkommen zwiſchen den Fort— 
ſchrittlern und Republikanern, das die 
Erwählung Shermans und Funk zur 
Folge haben würde, von William 
Lorimer gebilligt werden müſſe. Unter 
dieſen Umſtänden könnten ſie einem 
derartigen Abkommen nicht zuſtimmen, 
da die Partei Lorimers Beſtrebungen 
nachdrücklich verdammt habe. 

Da ihre Haltung von den Leitern 
der Partei im Staate, B. F. Harris, 
dem Vorſitzenden der Parteileitung, 
eingeſchloſſen, gutgeheißen wird, iſt es 
nach der Anſicht von Politikern mit 
der Erwählung Funks vorbei. Die 
Partei ift bereit, ein Ablommen behufs 
Ermählung von Senatoren zu treffen, 
will aber nicht® mit Legislaturs 
mitgliedern zu tun haben, welche von 
Zorimer abhängig find. 

O' Hara will klagen. 


Vizegouverneur Barrett O'Hara 
kündigte geſtern an, daß er eine Scha— 
denerſatzklage gegen J. M. Glenn, den 
Sekretär des Illinoiſer Fabrikanten— 
verbandes und Herausgeber der 
„Manufacturers'“ News“, anſtrengen 
werde. Veranlaſſung zu der Klage 
gibt ein Artikel in dem genannten 
Organ, der am 8. März erſchienen iſt. 

Die Regiſtrirung. 

Politiker und Beamte der Wahl— 
behörde erwarten nicht, daß die Be— 
teiligung an der heutigen Regiſtrirung 
ſo zahlreich ſein wird, daß die Zahl 
der eingetragenen Wähler der in der 
Novemberwahl gleichkommt. Am 5. 
November betrug die Zahl der regi— 
ſtrirten Wähler 441,972. Da die Be— 
teiligung an der Nationalwahl ge— 
wöhnlich viel jıärfer ift ala an anderen 
Mahlen, wird ein Rüdgang der Zahl 
ber regiftrirten Wähler erwartet. $m 
Frühjahr vorigen Jahres trugen 
115,184 Wähler ihre Namen in die 
Stammliſten ein. 

VNachzählung beginnt. 


Die Wahlbehörde begann geſtern 
mit der Nachzählung der in der Vor— 
wahl in der 30. Ward abgegebenen 
Stimmen, die von M.Y. MeNally ver: 
langt worden war. MeNally ficht die 
Nomination von George P. Latch- 


ford an. 
— — 


„Sommertage.“ 


Gemälde eines norwegiſchen Künſtlers 
verſchwindet von der Wand. 


Unter den Gemälden der norwegi— 
ſchen Abteilung in der zur Zeit im 
Kunſtinſtitut gezeigten ſtandinaviſchen 
Ausſtellung befand ſich bis vor einigen 
Tagen „Sommertage”, ein Werk des 
norwegiſchen angeſehenen Malers 
Bernhard Folkeſtad, einen Hühnerhof 


darſtellend. Jetzt iſt es verſchwunden,. 


auf Geheiß des Hängeausſchuſſes aus 
der öffentlichen Schauſtellung ver— 
bannt, worüber viele Kunſtfreunde ſich 
aufregen. Direktor French ſagt, es 
* bei der Anſtaltsleitung ſo viele 

eſchwerden über das Bild von Leu— 
ten von zartem Sittlichkeitsgefühl ein— 
gelaufen, daß man ſeine Beſeitigung 
babe beſchließen müſſen. Henrik Lund, 
ber artiſtiſcheLeiter der ſtandinaviſchen 
Ausſtellung, beſchwert ſich darüber, 
daß man ihn gar nicht erſt gefragt 


habe. 
—— —— 


Fortfhrittiihe Gefhäftsleitung. 


Beweglihe Treppe in einem Allerhands 
laden an der £incoln Avenne. 

Die Firma Linning & Co., melde 
in dem großen Neubau 3239—45 Lin- 
coln Avenue einen Allerhandladen be— 
treibt, der fi Iebhaften Zufpruchs 
feitens des faufenden Publifums er- 
freut, . bat zur Bequemlichkeit der 
Kundfchaft eine bewegliche Treppe in 
ihrem Lofal anbringen lafjen. E3 ift 
ba3 die erjte derartige Einrichtung in 
einem Geſchäftsplatz der Außenbezirke 
und ſpricht für den Unternehmungs—⸗ 
geiſt der Firma. 

— — — — 


Deutihes Altenheim, 


Die Vollziehungsbehörde des Deut- 
chen Altenheims verfammelt fih am 
fommenden Donnerjtag um 4A Uhr 
Nachmittags im Hotel Bismard zu 
ihrer Monatöverfammlung. Die Mit- 
glieder werden erfucht, jich pünktlich 
einzufinden. 

Am Dienftag, dem 25. März, fetert 
—* — 2 otel La ik 

tiftungsfeft mi um 1 


Elart Etr. ıı. Ehicano Abe. : 
a wi 
und r 
Dienstes, oder Genie er Kollan 
Der Bogel- 
onntag War 
Samstag Matinee: 


Dentjches Theater EuRt. | 
Zul, Dearooen osı3 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Weftern Indiana Bahn Fauft weitere 
£iegenfchaften auf der Südweftfeite, 
Herr John T. Yihgerald, der feiner: 

zeit im Auftrage der Weftern Indiana 

Bahn große Trafte Land in dem 

Rangirbezirt „Clearing“ aufgefauft, 

bat nun für die genannte Bahn meitere 

achtzig Acres Land in der Gegend von 

40. Ape., zwifchen 71. und 75. ©tr., 

erworben. PVierzig Ucres erlangte er 

für $20,000 von Emil Didmann und 
die anderen vierzig Acres für $27,000 
von der „Chicago Title & Truft Eo.“ 

Zu nicht genanntem Preife hat Herr 

Edward T. Uihlein an Wafhington 

Porter das 23.27 bei 90.2 yuß mei» 

jende Grunpdftüd 117—119 ©. Fifth 

Ave. verfauft. Bon der Repifions- 

behörde ift diefes auf F74,478 bemertet 

worden, da3 darauf befindliche fechs- 
ftödige Gebäude ijt für GSteuerzmede 
nur 3u $13,200 eingefhäßt. Herr 

Porter war bereits der Eigentiimer de3 

nah Norden zu anjtoßenden Grund: 

ftüdes, 111—115. Er verfügt nun 
über eine Bauftelle von 83.37 Fuß 

Frontlänge. 


Das hypothekariſch zum Betrage 
von 831,000 belaͤſtete Zinshaus an der 
Nordweſtecke von Ingleſide Ave. und 
66. Str. iſt von den Eheleuten Hans 
und Mathilde Andreaſen zu nicht ge— 
nanntem Preiſe an Edward J. Dullum 
verkauft worden. 


Frau Minna Kindl hat das Grund— 
ſtück an der Nordoſtecke von Leavitt 
Str. und 23. Place mit dem darauf 
befindlichen Bau, belaſtet zum Betrage 
von 811,000, für 515,000 an Stanis⸗ 
laus Szymkewicz verkauft. Thomas 
R. E. Mayer hat von Gertrude M. 
Seehauſen zu nicht genanntem Preiſe 
ein Zinshaus an Prairie Ave., 250 
Fuß nördlich von 50. Str. erſtanden. 

Zum Preife von angeblich $22,000 
hat 3. W. Osborn, von Salamazoo, 
Midh., an James E. Watfon das 
Zinshaus 548—550 Eaft 44. Str., 
verfauft. 

Iſaac H. Fifher hat vom „Chicago 
College of Dental Surgery“ zu nicht 
angegebenem Preife eine 48 bei 136 
Fuß meffende Bauftelle an der Wood, 
136 Fuß füblih von Harrifon Str., 
erworben. 

———+1 +01. —— 


Die Handlungsgehilfen. 


Die Ortsgruppe Chicago feiert am fom- 
menden Sreitag ihr Stiftunasfeft. 
Die Ortsgruppe Chicago des Deutfch- 
nationalen Handlungsgehilfen-Berban- 
des (Sit Hamburg) begeht am fom- 
menden Freitag in ihrem Vereinsheim, 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clart 
Str., die Freier ihres jechiten Stif- 
tungsfeltes in Form eines gemütlichen 
Herrenabends, zu dem au Gäſte Zu— 
tritt Haben und herzlich eingeladen find. 
Die biefige Ortsgruppe dieſes Ver— 
bandes, der über 131,000 Mitglieder 


| zählt, hat in den fechs Jahren ihres 


| 


Beſtehens ſchon Bedeutendes, beſonders 
auf dem Gebiete der kaufmänniſchen 
Stellenvermittlung, geleiſtet. Näheres 
iſt durch den erſten Vorſitzenden, Hrn. 
Max Hofmann, Nr. 739 Ruſh Str., 
zu erfahren. 


Schadenerſatztlage. 


Edward C. Peterſon hat eine Klage 
auf $10,000 Schadenerfag für Sto- 
tung des ehelichen ?yriedend gegen 
Willtam Roagentine angemeldet. 


Gr, Sie, 68. 


100 Zeiten, beiter Anefdoten und Wike, Tünftle- 
rijh illuftriet von Franz Jüttner, 0% — 7— — 
Freibgd der Muſen Sprudelnde Verfe von Mer. 
WMoszkowsti, voll Jöſtlichen Sumors und feiner 
Catiere. 50%. — Mit Hörrohr und Sprige. Ein 
Iuftiges Buch für Merzte ımd Patienten. Karri- 
laturen aus alter und neuer Zeit. Ueber 200 
Ceiten, illuftrixt ‚fein gebunden, 81. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe h 
Bivifchen waere und ee eng, 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
right, dab meine bielgeliebte Gattin und unfer: 


liebe Mutter 
Elſie Kuehn 

im Alter von 48 Jahren ſauft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen ift. Beerdigung am Mittmod, den 12. 
März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2356 Milwaufee Ave., nah Yoreft Home. lim 
ftille Zeilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Charles 9. Auehn, Gatte. 

Anna, Harrh und Edward 


Auchn 
Kinder, nebft Verwandten. 


mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Zouife Schiller 

am Montag, den 10. März 1013, Morgens, fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoh, den 12. Märs, um 1 Uhr Nachm. 
bon der Mobnung ibrer Tochter, Srau Emma 
MeMillan, 2421 VBallou Etr., nad dem Rolf 
hill⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

rant Schiller, Gatte. 

mma MeMillan, Tochter, nebit Enterw, 


Todesanzeige, 
Golumbia FFrauen-Berein. 


Beamten und Echweftern zur traurigen Nade 
richt, dab Schmweiter “ % 
Louiſa Schiller 
eſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 12. März, Nachmittags 180, vom 
Trauerhauſe, 2421 N. Ballou tr., nach dem 
Rofebill-Friedhof. Die Beamten verfammeln fi 
um punft 1 Ubr in der PVereinshalle, um der 
berftorbenen Cchweiter die legte Ehre zu er» 

mweifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Thereiia Behrens, Bräfidentin. 

Hedwig Walter, Selretärin. 
— 

Todesanzeige. 
Freunden und span die traurige Nadhe 
richt, das unser geliebter Gatte und Bater 
George J. Kimmich 

im Alter von 63 Jabren geftorben ift. Beerbt- 
gung Zonnerstan, Nasmitiag um 1200 45 
rauerhauſe, 26 mera 6, m utſchen 
nah dem Waldheim-Friedhof. Bie Tansehken 


Hinterbliebenen: 
Katharina Kimmih, Gattin. 
George Kimmich, Sohn. 
dimi ⸗ 
Todesanzeige. 


ndben und Belannten die traurige 
— ——— Bat — 
Nitolas 


er 
Heins 
im Alter bon T4 Jabren — 2 Die 9 


ındet ftatt 
= Smittags um > Ußr, do 
r F ri rn eddo J 


Todesdanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
treue Mutter 


Anna Bern gebor. Wilm 

am Sonntag, ben 9. März, um 12 Uhr 2* 
im Alter von 35 Jahren elig im Heren_entichlas 
em ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donners- 

9. den 13. Märg, um.1 Uber 30 Nadhm., vom 
Irauerhaufe, 2707 Gortes Str., nah der „es 
thaniasstirge, Eortes und Rodwell Str., don 
dort mit Automobiled nah Goncordia. Um ftilie 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Albert Berg, Gatte. 
eien, Raymond und Milton, Rinder. 
nauft und Emilia Wim, Eltern. 
Alwina Gosmin, Schweiter. 
ranı Wilm, Bruder, 
ertha Breit, Amanda Berg und Nlara 
erg, Schwägerinnen. 
Dit und Hermann Berg und Hermann 
Gosmin, Echwäger. 


Nube fanft nach Ichweren Leiden, 
Die du trugit geduldig bier, 
Zu rudeit num in Gottes Sirieden, 
‚ wie gönnen wir ibn dir. ' 
Viel haft du erdulden müfien 
Schmerz und Web im diefer_ Welt, 
Bir geben di in Gotted Hände, 
Er mad’ mit dir, was ihm gefällt. 
E3 ift wohl ichwer au fcheiden, 
Soc, tröftet Gott im Leiden, 
E3 fan nicht anders fein, i 
Zum Himmel gebit du ein. dimi 


— — 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Schiller 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittwoch, den 12. März, um 1 Uhr 30 Nach— 
mittags, dom Trauerhauſe ihrer Tochter, 2421 
N. Ballou Str., nach Roſehill. Die Beamten ſind 
erſucht um 12 Uhr 30 in der Bereinshalle zu 
fein, um der Verſtorbenen die legte Ehre zu 
ermweifen. Um itilles Beileid bitten: s 
Albertine Rathſchlag, Präſidentin. 
Minna Trowbridge, Sekretärin, 
3918 Harvard Str. 


Todesanzeige. 
Humboldt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur 


daß Schweſter 
Louiſe Faber 

am Sonntag, den 9. März, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 12. 
März, um 1 Ubr Nachmittags, dom Trauer— 
baufe, 2134 N. 41. Court, nad dem Waldheim: 
riedhof. Die Beamten find eriucht, punkt 172 
Ubr in der Bereinsballe zu erieinen, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu ers 


weifen. j EEE, 
GHriftiana Hilden, Bräfidentin. 
Bauline Peters, Selretärin, 4119 
W. School Str. 


Nachricht 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Later 
Peter A. Klaut 
am CEonntag, den 9. März im Alter don 4% 
Jahren und 9 Monaten janit im Herın ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 12. März, um 8:30 Morgens, vom 
Irauerbaufe, 1022 Diverfey Parlwan, nad der 
Et. Alpbonfusfirche, und bon dort nah dem St, 
VBonifazius:Gottesader. Um itille Teilnahme 


bitten: 
Anna Klanf gebor. freit, Gattin. 
Hrances, Marie, Adam, John, Loretta, 
Leonard, Sophie und Grace Klauf, 
Kinder, nebit Gejhwiitern und Der: 
wandten. mod; 
Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Tochter und unfere 


Schweiter 

Magdalena Biiiter 
am Montag, den 10. Märs, im Alter bon 50 
Dabren fanft im Herren entichlafen ilt. Meerdis 
gung don Birren3 Leihhenlavelle, 2927 Lincoln 
!lpe. Zeitangabe fpäter. Um jtille Teilnahme 


bitten: 
Maria Pfiiter, Mutter. 
Fran Marie Hagenjos und Frau Eli— 
zabetb‘ Samy, Schweitern. 
Midzael Hagenios, Anton Samp umd 
reberit Lauer, Schwäger, nebit 
Berwandten. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Wilhelm Schauer 
am 8. März im Alter von 533 Jahren, 3 Mona- 
ten und 4 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2026 
N. 41. Ave, am Mittwoch, den 12. März, um 
1 Uhr Nadın., nah dem St. Lufa3-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertta Schauer gebor. Wraife, Gattiır. 
dran U. Brown, Wm. Gr, Bertha 
Louiſe, NRoje, Walter und Mary, 
Kinder. modi 


Todesanzeige— 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Rudolph gebor. Thrum 

(Gattin des verſtorbenen Julius Rudolph) 
am 10. März im Alter von 77 Zahren, 6. Mo— 
naten und 9 Tagen geitorben iſt⸗ Beerdigung 
am Donnerstag, den 13. März, um 1 Uhr Nach— 
mitttags, von der Wohnung ihrer Tochter, 1517 
Haddon Ave., nah der St. Peters Evangelifch- 
utheriſchen Kirche, Oalley Blod. und Cortez 
Etr., von dort mit Kutſchen nach Graceland 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Rudolph, Frau Piegoſch und Hugo, 
Kinder. 


nach: 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater und Großbater 
Wilhelm Friedrich Redieske 

am 10, März, Abends 10 Uhr 15, im Alter bon 
73 Jahren, 8 Monaten ımd 14 Tagen fanft ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Son— 
nerstag, den 13. März, um 2 Uhr Nachın., bont 
Irauerhaufe, 1025 George Str., nad Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau N. Tderhaxien, Frau 9. Fne— 
ting, Frau U. Freitag, Richard und 
Adelaid Redieske, Kinder, 
Verwandten und Belannten. 


nebit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Erneſtine Sonntag gebor. Gromoll 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 6% 
Jahren, 1 Monat und 12 Tagen. Beerdigung am 

onnerstag, den 13. März, vom Trauexhäauſe, 
1639 Keenon Str. nach der Evangel. Luther, 
Bethlebemstirche, Pauling und, MeReynolds 
Str., von dort nach dem Concordia Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Schalk, Ida Kurth, Wilherm 
Sonntag, Emma Jarnede, Bertha 
Hk Kindt, Kinder, nebjt Enfellindern. 
m 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und liebe 
Schweſter 

Maria Magdalena Friedrichs 
im Alter von 4 Jahren am 10. März ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. März, um 1 Ubr 30 
Nahm., vom Tranerhaufe, 3852 Irving Mpde.. 
nad der St. Bneedictusfirdhe, von da nad dem 
Et. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden yYirt- 
terbliebenen: 
Beer und Francis Frichrihs aebor. 
Schmidt, Eltern. q 
Raymond und Gleanore, Geichwiiter, 
nebft Verwandten. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſe Faber 

am 0. März 10913 entſchlief. Beerdigung findet 

tatt am Mittwoch, den 12. März, um 1 Ubhr 

Nachm. vom Trauerbhauſe, 2134 N. 41. Conrt 

mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermaunn, Arthur und Albert Faber, 

O. Bolſinger, Frau x i 

erfind und Frau e. ». Thiel, 

Shhwiegerlindern und 


ntebit 
Enteln. mobi 


Todesanzeige. 
freunden umd Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer gelichter Batte und Bater 
Karl Scheidler 
am 10. Märs_1913, Morgens balb 8 Uhr, ge 
ftorben ift. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Donnerdtag, den 13. März, Bormittags 11 Uhr, 
bon ber Beitattungslapelle, 1648 W. 63. «otr., 
nad dem Mt. Greenmwood- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
rau Sceidler, Gattin. 
raut, weter, Yudwig, Helma, Martha, 
Marie, stinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Gambrinus UnterftügungsdBerein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
George Trapp 
gelisrhen ift. Die Besztlaung 
two, den 12. März, um 
bon der Wohnung feiner Tochter, 1339 Varrh 
Ave., nabe Lincoln Ave., nah dem Rolf ir. 
‚ bann "mid der Bahn nah dem Mount 


De dhof 
edhof. 
Fri VBannier, Drälident. 
Fritzz Brunner, Selretär 


Zur Konfirmation: 


findet ftatt am 
Uhr Bormittaas 


1 
} 
| 
) 
\ 


— — —— — — 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß .unfer geliebter 2 
Vater und Eohn 

Henry Maas 

am 10. März 1013, Morgens 2:20, im 
Alter von 44 Jahren, 9 Monaten und 
10 Tagen felig im Heren entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet ftatd am Mitts 
wod, den 12. März, um 1 Ubr Nacdhmit+ 
tans, dom Trauerbaufe, 1873 Maub 
Adenue, nad dem Waldbeim-Gottesader. 
Um ftille Teilnabmte bitten die trauern- 
den Sinterbliebenen: 


Loniſa Maas, gebor. Koelzow, 
Gattin 


y N. 
Alice und Arthur, Kinder, 
Karl Maas, Vater, nebit Ver 
wandten, modi 


Todesanzeige. 


„Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 


Vater 
Andreas Raid 
am 9. März, 7:15 Morgens, im Alter 
bon 48 Jahren und 8 Monaten nad lan» 
em fhwerem Leiden geitorben iit. Beers 
igung am Mittwod, den 12, Mär;, 
um 1 Uhr Nachm.a vom Trauerhauſe, 
1622 Elpbourn Ave, nah Waldheim, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Raid geb. Nieman, 
Gattin. 
Martha, Alma, George, Andrend 
Kinder. modi 


Todedanzeige,' 


Freunden und Belanuten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter, 
ESchiviegermutter und Großmutter 

Doris Noje gebor. Lange 
(Wittme des beritorbenen Charles Rofe) 
im Mlter bon 84 Jahren und 7 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet_ itatt bon der Wohnung 
ihrer Tochter, 7225 Princeton Ade., Frei: 
tag Nachmittag um 1 Uhr, mit Automos 
biles nah Graceland. Tief betrauert von: 

Emilie, Roja und Lonife Loth, 

Töchter. 
Henry M. Loth, Schwiegerfohn. 
Irmas Roſe und Herbert G. Xoth, 
Entel, nebit Berwandten. 
dmdbo x 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer vielgeliebter Gatte, 
Vater und Großvater 

Anauft Bochmer 
am 10. März, um 11 Uhr Abend3, nad 
langem jchiwerem Leiden janft im Heren 
entichlafen ift. Beerdigung am Donners: 
tag, den 13. März, um 1:30 Nachm., bom 
Irauerbaufe, 744 %. North Ave, nad 
dem Montroie-Sottesader. 
Emma Boehmer, Gattin. 
Johanna Hallſtein, Ida Stubing, 
Paul Boehmer, Kinder. 
Hattie Boehmer, Schwiegerto 
Hermann Stubing, Gus. 
ſtein, Schwiegerſöhne, 


ter, 
all» 
t nehft 
Enleln, Berwandten und Be— 
lannten. dimi 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die trau— 
tige Rachricht, daß Schweſter 
Elſie Kuehn 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 12. März, Nachm. 1 
Ubr, vom Trauerhaufe, 2356 Milwanfee 
Ave., nah Foreft Home. Die Beamten 
find gebeten, punkt 12:30 in der Bereind- 
balle zu fein, um der berftorbenen 
Echweiter die lekte Ehre zu ermweiien. 
Louiſe Leaders, Präfidentin. 
Karolina Mielte, Brot. Selr., 
2804 Elton Abe. 


Todedanzeige, 
Gourt Germania Nr. 19, U. D. #9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Pruder 
Fohn Schott 


geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoh, den 12. März, um 1 Uber 30 Min. 
vom Trauerbaufe, 946 Concord Place, ned 


Goncordia, 5 
Chr. Glauien, Oberföriter 
Tim. Lichtenberg, Selr. 


Todedanzeige 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein von Chicago, 


Die Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 
dab Mitglied 


— 


Henry Mans 
bon der 1. Seltion geitorben it. Die Xeerdis 
aung findet itatt am Mittwoch, den 12, März, 
um 1 Uhr Nachm., vom ZIrauerhaufe, 1873 
Maud Ave., nah Waldheim. 
Joſ. Sieben, Sekretär. 


———— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Henning 

im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 4932 N. Irving Yive., 
PRittvod, den 12. Märs, um 2 Uhr Nadın., 
von dort nad dem Graceland:Sriedhoi, Die 
trauernden $tinder: 
modi Fred, Dora und Henri. 

Geitorben: George Trapp, am 8. März 1912, 
Beliebter Gatte von Warb Trapp gebor. Welter, 
Bater don Kohn und Frau Mahme: geliehter 
Bruder von John, Peter und Fred Trapp. os 
erdigung Mittwoch, den 12. März, um 930 
Vorm., don der Wohnung feiner Tochter, 12°9 
Barry Mpe., nah der Et. Alpbonfusliche, wa 
Hodamt zelebrirt wird, von dort mit Automo— 
biles nah dem Bolf Sir. Bahnhof und mit der 
YVahn nah Mount Dlidet. mobi 


— — — —— — —— 


Waldheim. 


nziger deutſcher konfeſſlonsloſer Friedhof von 
BE Durch Metropolitanhohbdahn E be 
u erreichen, gleihfalld auch mit allen Straßen» 
ahnen. Billige Begräbni pläge find in diefem 
choͤnen riebbo auf Abſchlag ——— pu * 
en. -— Veneral⸗Sffices; Foreſt Part IN. City 
Vhone: Auftin J ee t Zar ar 
red 3. Butrermeiiter, Bräf, “ 
Kse wab, Sudt. u. Schaum. feb13*3 


großes Srühjahrkongetu.Bal 


veranitaltet bom 


Rheiniſchen Geſangverein 


von Chicago 
am Oſterſountag, den 238. März 1913, Abends 5 
Uhr, in Folz' Halle, North Ylve. und Larraupe 
Eir. Eintrittäfarten im Vorverlauf 2öc, eine 
Dame frei. Eintrittfarten an der Kaffe 256 
‚die Berfon. 


Calico-Rränzchen 


beranftaltet bom 
Deutih - Defterreihiihen - Frauen » 
Kranfen-Unterftügungsverein 


am Samstag, den 12, April 1913, in Folzs 
Halte, Ede Nortb Ave. u. Sarradee Str. Anfang 
8 Uhr Abends, Tidets 2öc die Berion, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kan Radıltan 


Otto Seiferts Orchester. 
bibofa® 


BRONGHITIS 
Hufen, Alina, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte bon Mitteln bergeblich 
benugt wurden, 


Reimer’s Bronchial Elixir 
Slafhe 50e und 81:00, 


Auf Beitellung portofrei derfandt. 
— Gau Sonntag 


offen), 
n Uve,, Ede Diverfeh . xe 
BSR 5274. Inst Didofalonken 


EMIL H. SCHINTZ, 
(39 N. Clark Str, nahe Rendoiph 


rleit; 





—— _——- 


Diefe Ankündigung eriheint in Diefer Zeitung nur einmal 


Wir offeriren zu Pari und Den aufgelaufenen Zinfen bis zum Datum Der Abliefernng 


$3,500,000 


Ein Zahr fehsprozentige umtanjchbare Koupon Gold Noten der 


Gas Securities Company 


Datirt 10. März 1913. 


Fällig 10. März 1914. 


Kapital und halbjährliche Zinfen zahlbar in der Dffice von 


HENRY L. DOHERTY & COMPANY, New York 
Registered with Mutual Alliance Trust Co., New York. 


Diefe Noten befizen Kouponrechte auf Umtaufch gegen Dorzugs- oder 
Stamm-Aftien der Utilities Jmprovement Company, zu Bedingungen, wie fie in 
in einer Art Subffriptions-Dertrag niedergelegt find, der auf Wunjch per Poft 


zugefandt wird. 


Subffriptionen find zahlbar: Zehn Prozent baar bei der Beitellung, der 


Reft in Teilzahlungen. 


Subjtriptionen werden bis Donnerftag, 20. März 1915 entgegengenommen. 


Megen meiterer Einzelheiten fragt an 
bei Eurem Makler oder bei 


Henry L. Doherty & Company . 


Sixty Wall Street 


An Bezug auf Obiges 


New York 


John Burnham & Co.,, 


Bum Empfang von Zeichnungen bevollmächtigte Vertreter, 


Telephone Randolph 3456 


Finanzielle, 


© tönnt ein Sparfonto 


an irgend einem Geihältstag 
mit einer Tleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
ginfen, Die zweimal im 
Kahre gutgeichrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abfolnte Sicherheit, prompte 
und Höffihe Bedienung, 
und dabei die bequemfte Yage. 


ie Altien diefer Bank find da3 Eigentum ber 
Heninhaber der Firft Nat’I Bank of Chicags, 


N: W. Eoke Dearborn u. Monroe Str. 
bido® 


Wollen Sie reich) und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne bazfelbe, 
gang gleich, wie groß eines Dans 
ne Gintommen, titfteicstum und 
Selbitändigfeit unmöglid, Bes 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 
ir bezahlen 5% en auf 

ar-Unlagen. — Binfen halb» 
führlich autgefährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Eile North Une. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 ihr. 


difrlo 


— —— — — 


8 
Shiffslarten zu Billigen Pre fen von 


und nad Deutihland, DOefterrei-Ungatn, viuße 
land, Schweiz u. . iv. 


Geldjendungen!!! 
H. E. LIDMAN, Seneral-gent, 


S tr., immer 209, im QTacoma 
Rn Gschuhe bofondi® 


Meinen ruffifcten Freunden 


made bierdurh die Mitteilung, daß beute bie 
Busie bon Sreilarten, mit Schwelldampfern ber 

ite Etar Linte, bon Kibau nah New Pork 
auf $39.75 beruntergefegt worden find. azu 
lommt Kopfiteuer mit $4 und $15 Eifenbabn- 
fahrt, und foftet die ganze Reife $58.75. Made 
weiterhin belannt, da& ih bon jegt ab eine 


Belondere ruffifdhe Abteilung 


in meinem Bureau eröffnet habe, und Tann id 
arantiren, dab alle Paffagiere prompt beförs 
ert werben, ohne irgend welden Trubel, und 
bat dieie Abteilung meine belle perfönlige Auf⸗ 
merlfamteit. 
Babel-Auszaklungen 
ind einen Tag nad dem Auftrage im Befig 
es Empfänger®. 
Volt-Anssahlunmgen 


stveimal wöchentlich. 


Reiſepüſſe u. ruſſiſche Arkunden 


leder Art verfertigt. 
Wendet Euch direlt an 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str, 


bis 12 t. 
Sonntags offen us ibofa®. 


Schiffs-Karten 


ieThenen Maflehlonen. 


—— Brompte, reelle Dedierung, ———— 
55 4139 Wentworth Ave, 


iwiejen, die Pläneund 


Chicago 


Lokalbericht. 
Weiterer Derzug. 


Loſung der Müllverbrennungsfrage 
wird nochmals verſchoben. 


Chicago Reduetion Co. erfolgreich 


Ald. Martin nimmt Ald. Emerſon wegen 
ſeiner Haltung in der Frage in's Ge— 
bet. — Stadtrat hält Lobbyiſten der Ge—⸗ 
ſellſchaft ſeinen Mitgliedern vom Leib. 


Die Löſung der Frage der Müllver— 
brennung, welche für die Bevölkerung 
Chicagos wirklich brennend geworden 
iſt, hat einen weiteren Aufſchub erfah— 
ren. Die Chicago Rebuction Co., 
melche den jehr einträglichen Kontraft 
mit der Stadt bisher gehabt hat, ihn 
zu ihren eigenen Bedingungen mieber 
erneuern möchte und Auffchub zu er- 
langen jucht, hat damit ihren Zmed er- 
reiht. Ald. John Emerjon und Alb. 
E. F. Eullerton verhalfen ihr dazu 
und machten fih, um ihren med zu 
erreichen, die Beitimmung de3 Frei— 
brief3 zu Nube, daß die Erledigung 
bon Anträgen eine Woche verfchoben 
tmerben muß, imenn zwei Stabtrat3- 
mitglieder darauf beftehen. Die Ver- 
bandlungen aingen nicht ohne jcharfe 
perfönlide Bemerfungen ab. Alp. 
Martin von der 5. Ward, der zufam- 
men mit jeinem Kollegen Ald. P. 3. 
Carr die Verlegung der Müllverbren- 
nungdanlage aus jeiner Ward durchzu— 
fegen juht, machte einige menig 
ichmeichelhafte Bemerkungen über bie 
Beziehungen Ald. Emerfond zu den 
Vertretern der Chicago Reduction Eo. 
Er erklärte, der Stabtvater unterhalte 
nahe Beziehungen zu den in Eincin- 
nati mohnenden SHintermännern der 
Chicago Reduction Eo., die in Chicago 
feine Steuern zahlten. Sie veranftal- 
teten Schmäufe für ihn und fuchten 
ihn mit honigfüßen Worten zu betören, 
Er hoffe, daß die anderen Stabtpäter 
die Yntereffen der Bermohner des Be- 
zirfs wahrnehmen mürben, indem bie 
Mülverbrennungsanlage gelegen fei. 
Sie verlangten ihre Verlegung. 


Die Frage wurbe von Ald. Kohn U. 
Richert, dem Vorfigenden des Finanz- 
ausfchuffes, angefchnitten, der die An- 
nahme eines am Nachmittag vom Aus- 
Ihuß empfohlenen Antrags verlangte. 
Der Antrag jah vor, daß Ausfchret- 
bungen für neue Angebote für ben 
Müllverbrennungstontratt veranftaltet 
würden, und daß dem erfolgreichen Be- 
werber fünfzehn Monate Zeit gegeben 
mjirde, eine Anlage zu erbauen. Den 
Angeboten follten die bisherigen Pläne 
und Spezifikationen zu Grund gelegt 
werben, melche die Verlegung der An- 
lage nad) der Stadtgrenze und dem 
Abmwaflerfanal vorfehen. Der Stadt: 
bater erklärte, daß meiterer Auf- 
Ihub nicht nötig jet, da es fih um 
einen alten Antrag handle. Alp. 
Emerjon beantragte, den Antrag da= 
bin abzuändern, daß bie Merbren- 
nungsanlage irgendwo angelegt wer⸗ 
den fönne, mo fich jeßt eine derartige 
Anlage befinde. Er verlangte bie 
Aenberung, um der Chicago Rebuc- 
tion €o. zu ermöglichen, ein Angebot 
einzureichen und ihre bißherige Anlage 
zu benugen. Ald Cullerton wollte wiſ⸗ 
fen, ob ber Finanzausfhuß, wie ange 


er 


e 
* 


Monroe und La Salle Strasse 


| toiderte, der Ausfhuß habe diefen An- 
trag mit 9 gegen 2 Stimmen abge- 
lehnt. Darauf verlangte Ald. Euller- 
ton den im Tsreibrief vorgejchriebenen 
Aufihub ven einer Woche. Ein Ver: 
Tuh Ald. Lipps, die ganze Angelegen- 
heit jpäter al3 neuen Antrag nochmal? 
zur Sprade zu bringen, wurde bon 
Mayor Harrifon vereitelt. Er erklärte, 
e3 handle fich dabei nur um einen Ber- 
fu, die Freibriefbeftimmung zu um= 
gehen. 
Lobbyiſten ausgeſchloſſen. 
Bereits vorher hatte der Stadtrat 
einen von Ald. Fiſher eingebrachten 
Antrag angenommen, die Geſchäfts— 
regel ſtreng durchzuführen, welche aus 
dem für die Stadtväter beſtimmten 
Teil des Sitzungsſaals alle Perſonen 
ausſchließt, denen der Aufenthalt nicht 
ausdrücklich geſtattet iſt. Der Stadt— 
vater machte es klar, daß ſein Antrag 
ſich gegen die Vertreter der Chicago 
Reduction Co. und ſogenannte Lobbyi— 
ſten richte und wies auf die von Ald. 
W. F. Ryan erhobene Anklage hin, 
daß die Vertreter der Geſellſchaft ihn 
wegen ſeiner Haltung in der Müll— 
verbrennungsfrage bekämpft und ſeine 
Niederlage in der Vorwahl herbeige— 
führt hätten. In einer Anſprache, in 
der er ſeinen Antrag begründete, wies 
Ald. Fiſher daraufhin, wie Vertreter 
von Korporationen, die etwas vom 
Stadtrat zu erreichen ſuchten, Stadt— 
väter zu Tod hetzten, und warnte ſeine 
Kollegen, Anträge, die durchzuſetzen 
außerordentliche und oft ungehörige 
Anſtrengungen gemacht würden, mit 
Mißtrauen anzuſehen. 


Schutz der Wohnbezirke. 


Auf Antrag Ald. Donahoes vom 
Rechtsausſchuß hieß der Stadtrat eine 
Vorlage gut, welche das Erindringen 
von Fabriken und anderen geſchäft— 
lichen Anlagen in Wohnbezirke verhin— 
dern ſoll. Die Vorlage wird der Le— 
gislatur zur Annahme unterbreitet 
werden. Den Anſtoß zu der Bewegung 
gab Ald. Beilfuß, auf deffen "Antrag 
der Mayor einen Sonderausfhuß mit 
der Frage betraute, deilen Vorſitzender 
der Stadtvater war. Der Sonderaus- 
fchuß arbeitete die Vorlage aus, die 
daraufhin dem Rechtsausfhuß über- 
mwiefen und von ihm queigeheiken 
murbe. 

Verminderung der Zahl der Mit- 
glieder der Sonderparffommiffion von 
29 auf 15 genehmigte derStadtrat auf 
Ad. Beilfuß’ Antrag. Der Stabtvater, 
der Vorjitender der Kommilffion iſt, 
mies daraufhin, daß e3 bei der großen 
Zahl der Mitglieder fchwer fei, für die 
Situngen eine beihlußfähige Mehr- 
beit zu erhalten. Der Antrag mwirb 
erft nach ber Wahl in Kraft treten. 

Einfacher Sahrpreis nach Cicero, 

Auf die Empfehlung des Ausjchuf- 
fe für örtliches Verkehrsweſen ge— 
nehmigte der Stadtrat eine Ordi— 
nanz, die den Abſchluß eines Kon— 
trakts zwiſchen der Chicago Rail— 
ways Company und der County 
Traction Company ermöglicht, mel- 
cher der Tegteren Gefellichaft geitattet, 
die Geleife der erjteren an der 12, Str. 
zwifchen der 46. und 60. Ave. zu be- 
nugen. Der Kontraft ermöglicht den 
in ben Anlagen der Weftern Electric 
Eo. bejchäftigten, in der Stadt moh- 
nenden Arbeitern, ihre Arbeitsſtätte 
für einen Fahrpreis von 5 Cents zu 
erreihen. Bisher mußten fie boppel- 
tes Yahrgeld bezahlen, da die Anlage 
außerhalb der Stadtgrenze gelegen ift. 
Ald. Kunz erhob gegen die Orbinanz 


meinbetwahl in der Gemarkung zu ber- 
fhieben, da in diefer Wahl die Tyrage 
der Angliederung des Vorort3 an Ehi- 
cago zur Abftimmung komme. Alb. 
Ryan und Ald. Donahoe erklärten fi 
gegen meiteren Aufihub, da die Be- 
mohner ihrer Ward die Annahme ber 
Mapregel verlangten. Sie murbe mit 
54 gegen 2 Stimmen angenommen. 


Mayor legt Derwahrung ein. 


Der in der letten Stabtratsfigung 
angenommene Antrag, der den Korpo— 
rationsanmwalt anmweift, alle auf Bezah- 
lung der Stimmafchinen gegen die 
Stadt eingeleiteten Klagen energilch 
zu befämpfen, wurde von Mahor Har= 
rifon mit feinem Veto belegt. Das 
Stadtoberhaupt erklärte, daß eine der- 
artige Klage nicht jchmwebe. 

Genehmigt wurde ein vom Mayor 
unterbreiteter AUbänderungsantrag zum 
Suulgefeß, der die Menderung des Ge- 
fees gemäß der Entjcheidung des 
Staat3obergericht3 porfieht. Er it 
bom Korporationdanmwalt in Berbin- 
dung mit dem Bürgerausfchuß entwor= 
fen, den der Mayor jeiner Zeit er- 
nannt hat, um der Stadt zu helfen, 
aus ihrer Geldflemme zu fommen. 
Der Entwurf wird der Legislatur zur 
Annahme unterbreitet werden. An 
den Rechtsausſchuß verwieſen wurde 
ein vom Mayor unterbreiteter Ent— 
wurf einer Ordinanz, welche die Be— 
nutzung allzu ſtarker Scheinwerfer an 
Kraftwagen verbietet. 

An den Bauausſchuß ging ein An— 
trag Ald. Fiſhers, daß Hotels und 
Herbergen von mehr als zwei Stock— 
werken zwiſchen 7 Uhr Abends und 6 
Uhr Morgens einen Nachtwächter be— 
ſchäftigen und Kontroluhren anbringen 
müſſen, die er alle halbe Stunde 
ſtechen muß. Ebenfalls an den Bau— 
ausſchuß ging ein Antrag Ald.Hazens, 
daß Hotels und Herbergen dieſer Art 
an der Außenſeite eiſerne Nottreppen 
anbringen ſollen. Dem Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen zugewieſen 
wurde ein Antrag Ald. Blocks, vom 
Korporationsanwalt ein Gutachten 
einzuholen, ob die Straßenbahngeſell— 
ſchaften gezwungen werden könnten, 
mehr Wagen einzuſtellen. Dem Aus— 
ſchuß für Geſundheitsweſen überwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Nances, die 
Leiter von Bezirkswachen anzuweiſen, 
Karten ihres Bezirks anzubringen, in 
welche die Wohnungen und Telepohn— 
nummern der Aerzte eingetragen wer— 
den ſollen, ſo daß Poliziſten bei Un— 
fällen ſofort den nächſten Arzt auf— 
rufen können. 

— — — — — 


Brieftaſten. 


R. M. — Sie müſſen ein Geſuch entweder bei 
der Behörde für örtliche Verbeſſerungen einrei— 
chen oder durch den Alderman ihrer Ward beim 
Stadtrat einreichen laſſen. Es dürfte für Cie 
vorteilhaft fein, fih mit den Bejigern der übri— 
gen Grundjtüde in Ihrem Geviert ins Einver— 
nehmen zu _fepen, da die Beliter der Mebraahl 
der Grundftüde Ihren Verfuh, die nötigen ört- 
lihen Verbefierungen au erlangen, vereiteln fün- 
nen. Segen Eie fih mit einem der Aldermen der 
Ward, in dem das Grundftüd Iiegt, in Verbin: 
dung. Liegt c3 in der 25. Ward, jo wenden Ste 
fi an Ald. Capitain, liegt e3 in der 28. Ward, 
an Ald. Pretzel. 

TZrau fhau wem. — ®ir fönnen Yhnen 
feine Berfonalbeihreibung bon dem Betreffenden 
geben, indeflen fünnen Sie-rubig darauf wetten, 
dab Ihr Verdacht ungerechtfertigt iſt. 

Campbell Ade. — Wenn Sie eben nicht 
in der Xage find, an Etelle des berftorbenen 
Zeugen einen anderen zu beichaffen, fo erflären 
Sie dem Richter die Sachlage, er wird unter den 


Umiftäden je wohl mit fi reden laffen. 

„ganttor“, Hoard’3 Dairymarn, ort 
Attinfon, Wisconfin; MWisconfin Ngriculturift, 
Racine, Wisconfin; Haus und Bauernfreund, 
Milmwauflee, Wisconfin; Der Deutihe Farmer, 
St. Paul, Minnefota. 

Monticello Abe. — Eine andere Firma 
diejer Art ift die U. I. Noot Eo., 213 Inftitute 
Place. 

EinLefer. — Eie finden die hiefigen Schus- 
len diefer Art auf Ceite 1583 des „Kitp Direc- 
tory“ unter „Bufineß College” aufgeführt. 

Emil U. — Tener Urtifel erihien auf der 
5. Ceite der „Eonntagpoft”“ bom 26. Januar 
diefes Jahres, 

Georg RL. — Am beiten iit e3, Cie feßen fich 
mit der biefigen Agentur der betr. Linie in Ver: 
bindung, damit diefe die ahrlarte mit dem Er: 
hen an die New Porler Hauptagentur ſchickt, 
te Ihrer Frau, noch ehe ſie den Dampfer ver— 
laſſen hat, zuzuſtellen. — Die Anlage jener Ge- 
fellfihaft befindet fih an Harvard und Homan 


Ave. 
E. H., alter Leſer. — Wir haben Ihnen ebenſo 
— allerdings nicht in ſo flegelhafter 


deutlich tich! 
Weile wie der, deren Eie in Jhrer legten ?us 
fchrift fih au bedienen beliebten — gelagt, die 
Höbe des 30113 hänge von der Art und dem Wert 
des Stoff ab, Nun gibt es, obwohl Sie dies 
nit au wiffen oder nicht zu begreifen fcheinen 
Wollitoffe, die mebr wert find, al3 andere \olls 
ftoffe, auf die alfo ein böberer Zoll zu_ ent» 
richten ift, al3 auf folde don geringerem Wert 
Ta Eie nit genau angaben, welhen Wert das 
fund des betr. Stoffes bat, fo Tonnten mir 
Ionen auch nit fagen, wie hbod der Zoll fein 
wird. Sm Webrigen werden wir weitere An— 
fragen hrerfeits ohne jede WUufregung ber» 
miffen, 

Befer. Aus dem Leferfrei3 wird uns 
mitgeteilt, daß die Miffouri Ape. in kalt 
&t. Kouis don Weiten nad Dften verläuft. 
Frau W. — Ob jenes Buch in der Pibliother 
u baben ift, wiifen wir nicht, jedenfall aber 
fönnen Sie e3 duch Koelling & Klappenbach, 
170 ®W. Nadamd Elr,, oder Koh & Co, 58 
Dit Mioncoe Str., beziehen. 

M. E. — Gie fagen E felbft, dab der Bes 
treffende „Charter Member“ jet, folgli muf 
er — als Gründungsmitglied ängeſehen 
werden. 


M. L., Hamburg. — Frau Heins, 1732 Hud⸗ 
ſon Avenue, teilt uns mit, daß fie die Wezugds 
quelle des von Ihnen gewünſchten Mittels kennt, 
wenden Sie ſich alſo an ſie. 


137 B. — Unter Pferdelraft verſteht man die 
Kraft, die nötig iſt, um in einer Eefunde ein 
beſtimmtes Gewicht einen Fuß hoch zu heben. Iu 
England fegt man die Größe ber Arbeit eines 
Pferdes gleih 500 Bubpfund, in Deutfchland 
pri 75 GSelundenmeterfilogramm, Die wirf- 
ide Durcfchpnittstrait eines Pferdes beträgt 
aber nur 50 Sefundenmeterlilogramm. 

„Wichtig”. — Eid an einen Gerichtähof zu 
wenden mit der Frage, ob man mit einer Hes 
ftimmten Klage Erfolg baben werde, ift nicht 
üblih und au nicht recht Itatthaft. Man tränt 
fetnen „Fall“ gunagtt einem Anwalt vor. Um 
bei einem Bundesgericht eine Klage anitrengen 
u lönnen, brauht man nidt amerilanifcher 

ürger zu fein. 

I R. — Ein Mädden wird mit 18_ Jahren 
volljährig. — Darüber gibt e3 Teine itädtifike 
Veror rg, tndeffen wird dad Gefundheitsamt, 
wenn Cie fi bei ihm Befchiweren, dem Gemein- 
fhaden bald abbelfen. 


S. B. — Gewiß lönnen Eie in biefem Karl 
eine Schadenerfagllage anftrengen. Sie müfien 
fi dazu aber einen Anwald nehmen. 


Anton ®. — EB werben ja alle möglichen 
Patentmedizinen angeseigt, warum follten Sie 
nicht das Recht haben, die Jhrige zum Verlauf 
anzubieten? 


mM. L. 8. — Die Kaiferlvone hat iiberhaupt 
feine Zaden, fondern beiteht aus goldenen, oben 
balöfreisförmigen, fentrecht geitellten Ehildchen, 
die mit Brillanten befegt find. Die Krone tft 
oben duch einen ober mebrere Bügel abaeichlof- 
fen. Etrenggenommen gebührt dem Grafen eine 
Krone mit 9, dem Freiheren eine folhe mit 7 
und dem unbetitelten Edelmann eine Strone mit 
5 Berleıt. Venn Eie eine Vorlage baden 
fo fönnen Cie fi eine (eine Platte 3. ©. bei 
Marihall Field & Co. beritellen laffen. — Wenn 
Jemand feinen Banferott erllärt, fo hat er zu- 
nädit dem Gerihtöbof eine Aufftellung feiner 
fämmtlichen Beftände einzureichen, fınd der We» 
tichtshof beftimmt dann, mie diefe unter die 
Glänbiger zu verteilen find, Nur wenn Nemand 
einen betrügerifhen Banterotp madt, Tann er 
gefängli eingezogen werden. — Gewih fann 
aub ein Banleroiteur fpäter wieder ein os 
Ihäft anfangen. — Sie fünnen das „erite Pa- 
pier” au irgend einer au erwirfen, den PBür- 
erbrief aber erit, naddem Sie 5 Jahre im 

ande gelebt haben, und nicht dor Ablauf von 2 
Jahren von dem Tag aıt gerechnet, an dem Sie 
das „erite Papier” erwirkten, — Sie lönnen fi 
eim — Konfulat zu äratiider Unter» 
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was Sie tum lönnen, ift, im 


U. I. — Alles 
er eine Klage auf Echadeneriag anzu» 
Aurelia 8. — Eine folge Anitalt iſt Die 
Illinois Hedbammenfhule, 3155 ©. Halited Str. 
Aug. ©. — Leder foll duch Einreiben ‚mit 
Leinöl widerftandsfähiger werbeit. 
Reihendbera — E3 ift und in jener 
Gegend audh Niemand befannt, der Unterricht 
im Guitarrefpiel erteilt. 


Frau. RW. — Wenn Sie die Lizend bier 
erworben haben, jo wird Ihnen der Countyclerf 
ein Duplifat ausftellen, andernfall® die Amts⸗ 
ftelle, welde die Lizens urfprünglich ausiertigt. 


* * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 2. Sear 
born Str., Zimmer 1444—48 Unitt«®ebäude, 
gibt naditebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

€. S. — 1) Eine Ehe Tann wegen Verlafiend 

nur gef&hieden werden, wenn ein Gatte den ans 
deren verlaffen hat und darüber mindeftens zwei 
Jahre verjtrichen find; die Gebühren find ge 
wöhnlih $50 umd Gerichtstoften. — 2) Wenn 
Jemand fich fälfchlich für umderbeirater ausgibt. 
fo ilt das fein ftrafbares Vergeben, auf dem 
Ausweifung aus dem Xande fteht. 3) Ein Aus 
länder fanır das „erite Papier“ zu irgend einer 
Zeit erlangen; 'da3 „zweite Papier“ aber erit 
nah fünfiäbrigem Aufenthalt im Lande Zwi; 
{hen der Erlangung des „eriten“ und „zweiten“ 
Papieres muk, aber ein Zeitraum don zmei 
Jahren veritreihen. 4) Ihrem Briefe nah zu 
urteilen, lönnen Sie Bürger werden. 5) Unter 
einem neuen Gefeg lünnen Einwanderer in den 
erjten drei Jahren ihres Aufenthalts in den 
Ver. Staaten nah ihrer Heimat a rn 
werden, wenn friftige Gründe dafür fpredben, 
daß fie Teine winnfhenswerten Bürger werben, 
3. 2. in wilder Ehe leben. 
_ Grand Abe, — Cie lünnen den Mann auf 
Sablung verflagen, aber die Häufer nit ans 
taiten, wenn fie auf den Namen der rau ein- 
getragen worden find. Mit Veichlag belegen 101- 
nen Sie nah erwirltem Zablungsurteil für 15r 
Bu erworbenes Geld nur das, was er feldit 
at, Forderungen, die ex für die Ausführung 
von Bauten befigen mag, beifpieläweife. 

M. ©. 700. — Die Forderung für Getränte 
lann ein Wirt genau fo einflagen, wie irgend 
eine andere Schuld; auf NAbihlagszahlungen 
braucht der Wirt fich nicht einaulaflen. 

O. W. — Sie müſſen Ihr Urheberrecht bier 
genau jo patentiren laſſen, wie in Deutſchland, 
um es zu ſchützen. 


C. S. — Wenn ein Hausbeſitzer im Stadt⸗ 
gericht ein Ausweiſungsberfahren gegen einen 
nicht zahlenden Mieter durchgeſetzt hat, und er 
nimmt nadträglih aud nur einen Gent auf 
die alte Schuld, für die Heit bor dem Ber- 
fahren an, fo wird legteres binfällie. 

E. 8. — Auf Grund bon Jerfinn wird in 
Illinois die Echeidung nit gewährt, wohl aber 
in einigen anderen Staaten. 

Eine Leferin der „Abendpoft“, 
Der Befiger don Grimdeigentum ift, für VBer- 
legungen baftbar, wenn Jemand auf feiner eids 
bedeckten Treppe füllt, aber nur, wenn das Eis 
lange Zeit liegen blieb, der Hausbefiger das 
wußte und e3 nicht entfernen ließ. Zur Klage be» 
dürfen Sie eines Anwalts, 

HR. W. — Benn Sie don Monad zu Monat 
vermietet haben umd die Miete erhöhen wollen. 
fo müffen Sie dem Mieter dreißig Tage borher 
das mitteilen; ratfam ift es, das fhriftlidh 
zu fun, 

A. B. 1. — Niemand bat das Red 
andere Perfonen gerichtete Briefe au öffnen, 
au nidt die Mutter die Kiebesbriefe der 
Tochter; Beihwerden Iönnen im KHauptpoftamt 
eingereiht werden. 2) Hat der Vater wenn 
er feine Bürgerpapiere erhält, minderiährige 
Söhne, 8 werden dieſe auch ohne Weiteres 
Bürger, fobald fie volljährig iind, vorausgejegt. 
daß fie in den Ver. Staaten leben, 


"R. 3. 1. — Wenn Jemand Geld auf Grund» 
eigentum leibt und dafür eine Hypothet aus— 
jtellt, fo find der Befigtitel und alle anderen 
dazu gehörigen Papiere bon Nehtäwegen Eigen- 
tum des Hhpotheteninhabers, bi die Hhpotbet 
boll bezahlt worden ilt. 2) Cie lönnen Jbre 
Verfiherung jederzeit erhöhen, im Falle eines 
Feuerd wird aber nur der Wwirflihe Betrag des 
Schadens erfogt. 

J. 8. ei Berlin. — Wenn Jemand einem 
Anwalt Geld bebufs —5 einer Klage 
gibt, und der Anwalt vernachläſſigt oder, ver⸗ 
weigert das, ſo ſollte der Anwalt zur Rückgabe 
des Geldes aufgefordert oder darauf berilagt 
werden; auch fan man Beichwerde bei dem 3u- 
jtändigen Ausfhu der Anwaltstfammer, Grieb- 
ance Committee of the Bar Affociation, Chicago, 
einreichen. 


4. 3. 100. — Ein fhriftlider Mietöfontraft 
erlifiht — ohne bejondere Kündigung — an 
dem darin feitgefegten Endtermin. Bleibt aber 
der Mieter über die in dem Kontrakt feitgefehte 
Frift wohnen, und nimmt dev Hausbefiger von 
ihm die bisherige Miete für einen weiteren 
Monat an, fo bewirkt das die Verlängerung des 
Mietstontralters für ein weiteres Jahr. 


A. 2. — Ein Bauunternehmer bat bei der 
Aufführung eines Neubaues dafür zu forgen, 
daß Nahbarbauten in feiner Weiſe geſchädigt 
oder gefährdet werden. Tut er daß nicht, jo Tann 
die gefhädigte Partei gegen ihn und den Vaus- 
berru auf Schadenerfag Llagen. 


„Alter Lefer“ — Gegen unbillige Ein» 
fhäßung bon jteuerpflichtiger Jabı abe bat man 
ft, im Sommer nad der, beireffenden Ein- 
Ihagung, bei der Eteuerrebifiondbehörde zu be- 
(Smeren Wer das unterläßt, bezw. damit feinen 
Erfoig bat, bat im nädften $rübjahr, wenn er 
Unanehmlichteiten vermeiden will, den ibm auf» 
erlegten Beitrag an Steuern zu entrichten. — 
Im Uebrigen wird auf diefem Gebiete nichts To 
beit gegeilen, wie cs geloht wird, Yu Steuer: 

ändungen wird wegen jolcdh Lleiner Beträge 
elten oder nie gefchritten. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


an 


Verlangt: 2 erfahrene Stallmänner; Under 
heiratete dborgezogen. Nicht vor Mittwoch ans 
auftragen. 237 Eugenie ötr. 

ang Eafesbäder; einer, der felbitändig 
arbeiten fann; $18 die Wode. 5606 Centre Ave. 


Berlangt: Uelterer Dann in Butcher Shop 
mitzubelfen und Pferde au Deforgen. 3046 
Welt 43, Str. 

. Verlangt: Deutiher Barbier; ftetige Wrbeit. 
1553 Welt 51. ©tr., nahe Alhland ve. 


Berlangt: Gärtner. 2865 Palmer Str,, nahe 
California und Milmaufce Ave. 


Verla nar Ein guter Bladjmith Hinifder am 
Wagen Iruds, 1423 Larrabee Str. 


Berlangt: Hausmann mit Erfahrung; Eleltri- 
ter eppichleger, Sour, 69 Ohio Str., Ede 
Clart. 


Verlangt: UBarbier; ſtetig;: guter Lohn. 3667 
Armitage Abe. 


Verlangt: Deutſcher Mann in mittleren Jah— 
ren für allgemeine Fabritarbeit; Mittwoch Mor⸗ 
gen um 7 Uhr vorzuſprechen. 819 LaSalle Ave. 

VBerlangt: Ein ftarler ze in Bäderei mit- 
aubelfen. 2952 Wallace Etr. 


erlangt: Seamer3 und Joiner3 an Trouferd; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Ed. ®. Price & 
Go,, 320 ©. Franklin Etr., 10. Floor. dimi 


Verlangt: Bleibiger, ordentlider Mann, als 
Arbeiter in einer Woodmworfing Factory. 1240 
Fullerton Ave., 2. wloor, 

Berlangt: Ein guter Shuhmader, fofort, für 
neue Arbeit und Reparaturen; nur ein lediger 
Mann möge antworten und fofort fommen. 109 
SIefferfon Str., Joliet, IU. dimido 

Verlangt; Fleißiger Junge, um Gänge zu be» 
forgen und in einer Werfftätte mitaubelfen. 
Schmidt, 136 Weit Lafe Str. 

Berlangt: Junger Mafhinenfloffer, muß an 
Drehbant etwas Arbeit tun Tönnen. 2127 In 
diana Mvenue, 2, Floor. 


"Berlangt: Ein ftetiger Junge an Brot, Cafes 
und Buns, mit oder one Board, Tagarbeit. 
Borzufpredgen Abends 6 Uhr, 1016 Dft 75. Str, 


Verlangt: Porter, Deutfdher, Ungar ober Pole, 
2244 Blue Jsland Ave, nabe PBaıtlina Str, 


erlangt: Schneider, muB giier Näher ſein; 
ftetige Arbeit 3006 Evanfton Ube. 


Berlangt: Guter deutfher Mann, auf ber 

em zu arbeiten; muß mit Pferden umagben 
Önnen, Anzufragen nad 6 Uhr Abends, 6000 
Carpenter Straße. 


Berlan t: GSeds zus en mit Erfahrung im 
Broteinwideln. Schulze Baling Co., Sipousn 
und Weftern Avenue, imido 


Verlangt: Erfahrener Porter. M 

Referenzen baden. * 

911 W. Jackſon Blod. 
Verlangt: Junge, über 10 Jahre, gutes Hand⸗ 

werk zu erlernen; auch einer unter 1%, um Aus. 
änge au beforgen. Wim. Burf Eutlery Eo., 233 

"8. Ban Buren Sir., nahe 5. Übe. 

"Perlangt: Guter Mann ald Borter im Ga 

loon; muß am Tifh aufwarten können. 1501 

Dayton Str., Eh. Meber. - 


nennt 
unger Mann um im Caloon zu 
englifd) fpredden, 359 Welld Str. 


Stadt» 
. Oberndorf & €o., 


Berlangt: 
arbeiten; mut 


Berlangt: Ein ftarler Junge um bie Bäderei 
zu erlernen. 312 Dit 31. Str. 


Berlang 2 ze Bäder als lebte Hand an Brot, 
312 Dft 31. Str. 


Berlangt: Um Freilund zu Toden; Saloon; 
tunae Ehe: tele Son: —* oh 
Elarf Etr., nahe Belmont. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Tuchtiger, ehrlicher Junge. 1012 
Diberfep Parlwab. 2 


nat: etwas 
rbei! verrinten; tatltd u. Board. 


— — Bere 
* 3 


ter! 


Knaben für Wagendienit. 
Rotbihild & Company. 
Wir bebürfen der Dienfte von 25 Ana» 
ben für die Ablieferungdwagen; perma- 
nente Stellungen. Nadhzufragen bei Hri. 
Neumann, im Bnjement. 


State Strafe, Jadfon Boulevard bis 
Van Buren Strafe. 


Berlangt: Guter Wurftmacder, ber 
ſchlachten kann nnd alle Butcherarbeit 
veriteht. Baiiender Mann findet Stel» 
lung für ganzes Jahr. Antworten er- 
beten. Adr.: T. 340, Abendpoft. ’ 


obido 


Verlangt: Schneider, der Röde machen und 
„Bufbeln“ fann. 2431 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein zuberläffiger Mann für Cars 
riages zu Walden und fahren. Nachzufragen; 
1424 Larrabee Straße. dimi 


Berlangt: Erfahrener Manır, mittleren Alters, 
als Heizer in Department Store, 1342 Dlils 
waulee Ave. 


in 


Berlangt: Porter und — — 22 


Deyartment Store; muß Erfahrung haben. 
Milwaulee Abe. 
Verlangt: Bartender, der auch Porterarbeit 
verrichtet. 2901 N. Kedaie Abe. 


Berlangt: Zwei tücdhtige, nüchterne Nacht: 
Potthait, 4 Welt Ban Buren Str. 


Porters. 

Berlangt: Junger Mann, an Bäderwagen und 
bei allgemeinen Xrbeiten bebilflih zu fein. 
360 Ealt 51. Str. 


Verlangt: 


* Ein erfahrener Junge an 
Tagarbeit. 


Brot; 
4229 Montroſe Ave. 

Verlangt: Junger deutſcher Wurſtmacher. 1450 
Cleveland Abe. 


Verlangt: Guter dritte Hand Bäcker, an Cales; 
812. 710 South 40. Avoe. 


Maſchiniſten, Carpenters, Truckers, Arbeiter, 
Hotel, Reitaurant, Saloonbilfe, and. Stellungen. 
American Emplopment Affociation, 

08 MW, Wafhington Straße. 

Zimmer 208 — 803 B. Madifon Straße. 
Berlangt: Schneider; jtetige Arbeit da3 ganze 

Sabr. 519 W. Adams Straße. 

Berlangt: Mann für Janitorarbeit in Fabril, 
Bunte Bro3,, 720 ®. Monroe Str, 

Verlangt: Schloffer, der an allen Hand-Mefs 
fingarbeiten arbeiten fann. Sohnfon & Meper, 
320 Weit Illinois Str, 

Verlangt: Mann mittleren Alters, für Ship- 
pingroom, muB fräftig, nüchtern und guter Ars 


beiter jein, z 
Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue, an Baulina Straße. 


Berlangt: Pentih-amerilanifher Junge über 
16 Jahre, Anzufragen: Willes Büderei, 2865 NR. 
Elart Straße. 


Verlangt: Drei Yarmarbeiter, $25 den Mo- 
nat. 172 3. Ban Buren Str. dimi 


Verlangt: Rodichneider und Buflbhelman; iteti- 
ger Plaß. 4133 Irving Part Blod. 


Berlangt: Bufbelman und PBreifer für Färbe- 
rei. 6531 Cottage Grobe Abe, dimido 


Berlangt: Junger, tüchtiger Schneider für 
neue und alte Orbeit; jtändiger Pla. 3253 
Evanftonr Avenue. 

Verlangt: Ein junger Mann bon 18—22 Jab- 
ren, der das Butchergeihäft erlernen möchte in 
einem nabegelegenen Städten; guter Bla für 
friih_ Eingewanderten. Anaufragen: 167 Mon 
oe Str. (Weinitube). dimi 

Verlangt: Junge für Drillpreb-Arbeit. Arm- 
ftrong, Blum Mfg. Eo., Carroll und Francisco 
Avenue, 3. Bloor. 

Verlangt: Mann al3 Helfer im Mafchinen- 
hop. Armitrong, Blum Mig. Co., Carroll und 
Francisco WUve., 3. Floor, 


Verlangt: Junge, eingeivanderte Leute, welche 
Zuit haben das Pelageihäft zu erlernen, fön- 
nen boripreden 1851 Milmaulee Ave. Werthei- 
mer & Widmann. 


Verlangt: Bartender, guter nüchterner Mann 
zum Deffnen umd veinmaden des Morgend. — 
500 ©. Halfted Str., Ede Eongreß. Zu erfragen 
in Lipperts. 


Verlangt: Ein guter Junge für Grocerh-Store, 
2606 DOgden Avenue. 


Verlangt: Guter, erfadrener Junge an Cafes 
und Biscuits, $12 die Wode. 1227 Cornell 
Etr., nahe Milwaulee Ave. 


Berlangt: 
auch friſch 
Diviſion S 


Verlangt: Porter. 1903 N. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Erfter Klaffe Hofenmacder, der au 
Bufbeling bejorgen fann; itetige Arbeit; Hoien 
$2.50. 5443 ©. Halited tr, dimi 

Verfangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 1725 
Sarradee Etrahe. gie 


‚ Deutich:ungarifhher Barbier, Tann 
RER fein, ftetig. 1725 W. 
raße. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. Jos. Chu— 
ran, 1810 Iebing Park Blvd. 


Verlangt: Starfer Junge in Bäderei zu bet: 
fen. Nahaufragen: 221 ©. Weftern Ave. dimi 


Verlangt: Damenfchneider. 3111 Lincoln Abe. 


Verlangt: Junge an Cales, Nactarbeit. 2039 
Meit Chicago se. “ 


Verlangt: Guter, erfahrener Bädergehilie, 
Zagarbeit, $15. 6700 Wentmworth Abe, RER 


VBerlangt: Männer für Yend-Arbeit, ebenfalls 
Männer, die gejhidt mit Rohr- und Garpenter- 


Werlzeug In. fönnen. 1043 ®W, NRanbdolph 
Etraße. 


ie 
Arbeit für Allel — Wir ſprechen Deutſch. — 
Verlangt, ſofoxt; Stalleute, — nes 
beiter, ——— Porters, $10—$i4; forte 
Männer für sabrifen, Saloon, Hotel3 ımd Re: 
taurant3. La Calle Employinent Agench, 166 
„N. La Salle Etr, modimi 


adet Damenfchneider und Sfirt- 
Fullerton Abe. frſamodi 


—— —— 
g e . elegenbe rt bo r 

dienft bei Stildarbeit. - ven Ber 
Nacine, WB, 


Berlangt: _ Barbiergebilfen; 
Thorel, 106 N, La Ealı 


Verlangt: 
Operator. 304 


Verfer — — 
3 


guter Lohn. 
e Str. 3. Floor, 83. 27. 
6m3,110& 


Sarmers! Wenn Yhr Fa Ife Braut, fom 
zu Komnif, 763 Milmaufee Ave, 3 

Berlangt: 50 Männer in Eifenfabrit uud De 
— — er u e u 

ungen c enfa un iſchler⸗Werlſt 
Vermittlunabiro, 763 Milmaufee ee 


Smaim& 


Berlangt: Senfterwaicher, $12 per Woche 
aufm. 62 F Wafhington Eee * er 


6ma1m% 


 Berlangt: Guter Schmiedehelfer, der an Wa- 
gen und Garriages arbeiten fann; ftetige Stelle, 
15 Marion Str., Dat PBarf. modi 


Sanitor, der Erfahrung mit Ne 
Referenzen Haben. Guter 


Verlangt: 
kamen os ZN pen She 
ohn. r ach zufragen im 
Deering World Club, 1734 Sullerion ur, > 

mido 


3259 
mobi 


 Berlangt: Griter Mlalfe — 


neider. $7.50 
und aufwärts, KR. Mueller on, 5443 Hals» 
fted Str. 


modt 

Berlangt: Eingewanderter Buther ober 

unger Mann, der Luft bat, Butherwagen Rn 
—— und im Laden und bei ſmmiliche U 
eiten mitzubelfen. $20—$25 monatlih, Board 
und MWäfde frei. Sann fofort anfangen. E 
Brüdf, Soltet, JU. Chicago Phone: Joktet 
1478, modi 


Verlangt: 


Junger Mann als Porter. 
lſton e. 7 


Verlangt: Sofort, Jungen, um Brot eingus 
toldeln. Nachaufragen bei der Schulz Baling 
Eo., Harrifon und Francidco Abe, Mr. Barnes, 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 2356 Cana 
Str. mo) 


VBerlangt: Tithtiger junger Mann ala Clert 
im Delifateffenladen; muß engliih fpreden 
fönnen unb_ fein Geichäft Reeiteen. Reine 
Abend» oder Sonntagarbeit. Adr.: B. 9 Abend» 
poft. modimi 


Verlangt: OfficeJunge, muß deut d . 
uf fpresden. 2020. 85. Eir. — Omi 


— — — — — —ñ —ee—— — ———— 
Verlangt: Carriage- und Wagen—⸗ i⸗ 
eerge eeedelaaze 


Kein Warten! — Schnell plagirt! — Mafei 
niften, A0--inc: Selger, 60-06: Gnainmof 
18—235; Der Sugmacher 50—55;  Drebbant, 
und andere Hilfe in föinenwertitä 
RR 

uran aldın nr 
ment Agench, 175 ®, ington Strahe, — 

mo 


Berlangt: et, a 
ter; ft ger —— aß; 


—5 Urbeis 
derter 


— — u 


Berlangt: Männer und 8 
(Anzeiger unter diefer Rubril 1 Cent 


Berlangt: Agenten. 625 
Avenue, 2. Floor. 


nn 
Verlangt: 16 Jahre alte Jungens in Deu 
rei; Gelegenheit da3 Geihäft zu a 
Kittredge & Eo., 812—824 ®. Superior — 
Verlangt: Erfahrener Stallmann und 
ner; Empfehlungen verlangt. Na x 
5132 €. End Ave. 2.4 
Verlangt: Erfahrener Mann jucht Stellen m 
dr.: B 10, Abendpoſt. 


Fenſterwäſchen. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort} 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Eheleute, Drehbank⸗ Drop Hammes 
Mann, Engineers, ligenf. Heizer, Gnrbenterde 
Stalleute, Wafcher, Eleftrifer, —— — 
Janitors, Farmhilfe, Fabrillnaben. S 

Bundprebbilfe. Kentral Empl., 184 BWalbingtom, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.)) 


-—m———— [0000000000020 
Geſucht; Deutſchungariſcher Barbier ſucht 
Stelle. 1453 Larrabee Str. vorne, unten. 
— ——— VVVVVVVV 
Geſucht: Vorter ſucht Stellung; mit Lunch ver⸗ 
traut; faun am Xiih aufwarten und etwas 
Bartenden. 1717 Eiybourn Ave. 
_ Gefudt: Deutiher Mann just Stellung füg 
Hausarbeit. 1717 Elybourn ve, 


— — 
Geſucht: Deutſchermann, längere Zeit in 

Lande, der verſchiedene Arbeiten letſtet, ſuc 

——* Arbeit im Haufe oder auf der 

owie in irgend einem Geihäft. 323 Starr Str, 


Gefucht: Junger Gärtner fucht Stelle.” Sch, 
658 Wells Str. 


Gefusht: Rorket- oder Gärtnerarbeit. Walben, 


5845 €, NRavdenswood Barf. 


Gefudt: Mann mittleren Alters, e 
nüchtern, fpricht franaöfiih, deutich a 


ich, fucht Stelle ‘als Porter, Wächter oder 
lies. Adr.: S 123 Abendpoft. 8 


—ãö— —ñ — —— — — 
Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stellung 

erite Hand Bäder. Anton Scatel, a 

Augufta Str. 

— — 
Geſucht: Ein junger, guter verheitrateter Ba 


tender fudhi Stellung; hat gute Empfehla 
1415 Mohawf Str. — — 


Geſfucht; Junger Mann. 22 Jahre alt, 
enaliih, deutfh und franzöfifh, fucht ix 
welde leichte Arbeit. 1957 Morfe Abe. id 


460 dtogers Bart. \ 

— — — — 
Geſucht: Aelterer Mann fucht Stellung füg 

Haus» und Gartenarbeit; in_ einer 

üchterei vorgezogen, Philipp Mad, 455 


Str., Ehicago, su. 


Gefudht: Hausmann und Butler furcht 
Etellung; bat Empfehlungen; war drei 
in legter Stellung. Wdr.: B. 38, Abendpo 


Gejudt: Mann, 30 Jahre alt, Iedig, f 
ute SHandicrift, it flinfer Rechner, fh 
eutih und böhmiih, fcheut feine Arbeit, fi 
Stellung irgendwelder Art in Dffice 
oder Laden. Adr.: Koew, 719 Dearborn 


Weinkeller oder Saloon Beihä gung 
ter; Tann auch SKeifel bejorgen beim 
3900 Eottage Brode Abe. Tel.: Doug 8 

Gejuht: Stetigen Pla al3 erite oder 
Straße, oben. 

Gefuht: Deutfher Tifchler, Mitte 30, * 
Nitichle, 1502 Elybourn Ave, dimido 
Hausarbeit. 1723 Biffell Straße. 

Gefuht: Deutfher Carpenter, 30 Jahre ally 

Gefuht: Bäderbelfer fuht Stelle für Brol 
und Rolls. 1834 Dahton Str. 

Junger berbeirateter Mann fuchb 
Stelle al3 Lundloh im Saloon, _veriteht al 

Gejuht: Mann in, mittleren Jahren, fucht tes 
gendweldhe Arbeit, fanın PBierde beiorgen; 

Gefuht: Starfer Junge, 18 Jahre alt, Hieg 

500 
Abendpoit. 
bertraut mit allen Arbeiten, jucht ftändigernt 
Plag. Adr.: S 118 Abendpoft. den 

Gefuht: Erite Hand an Brot und Rolls u 

db 


Geſucht: Junger Beuth Ungee wann 
ti 3 

Hand an Brot und Rolls. BP. Schols, 1828 Sn 
Stellung, madbt auch Carpenterarbeit, 
Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle Füg 
fuht Carpenterarbeit. Si1 Willem Str. 
Geſucht: 
Arbeit; gute Referenzen. 4905 Fifth be. 
Gartenarbeit. Adr.: © 119 Abendpoit. 

eboren, fucht irgendweldhe Arbeit. Adr,: ur 

Gefuht: Painter und Raperhanger (Union), 
ftetigen Blaß. Fifcher, 1459 School Str, 


_—— 


Gefucht: Zuderläffiger Bartender, berheiratet, 
mit guten Empfehlungen, fudt Stelle. Steiner, 
1829 Mohanf Str. dimido 


Geſucht: Porter, verheiratet, lann en Bar 
tenden, juht Stelle; war 21% Jahre auf lehtemz 
Plaß. 1411 Mohawf Eir. 


— 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht ir⸗ 
gend welde Arbeit. 1411 Mobamf Etr. 


Sefucht: Bäder fucht itetigen Pla an Bro 
und Kucen. 2025 Cullom Str., Rabendmood. 


Gefudht: Junger deutiher Mann, turge Seit fm 
Lande, eriter Klafie Cabinetmaler und 
ter, bat aber fein Werkzeug, Jucht Arbeit 
Sabril oder Privatitelle. Adr.: B 15, Abendpo 
— — — —— — — — nm m —— 

Gefuht: Junger Mann, Porter, Ian Bah 
tenden, fucht Stelle. AMdr.: B 1 Abendpoit, 

Gefuht: Erft eingewanderter Bäder pag 
Stelle. D3mwald, 2615 South Lowe Abe, 

Gefuht: Butder, 30 Jahre alt, f teti 
Stelle ald Storetender; fpricht, ungarif, zus 
mänifh, deutich, flaviih und engliih. Adr.: 
11, Abendpoft. 
ee —0—0 

Geſucht: Guter, flinfer Bartender Tut 
Etelle. Adr.: B 7, Abendpoft. 
en 

Sefuht: Junger Mann, 22 Jahre, fucht Stels 
lung in Mafchinenfabrif, wo er al3 Diegantted 
lernen Tann. Nodr.: B 26, Abendpojft. 


Geſucht: Guter Tiſchler aus Wien 
Poſten. 8. Moraver, 2016 Allpork 
cago, U 


t 
— Sefuct: Junger Mann ut Stellung } 
Sarın; Tennt alle Arbeiten. Offerten mit 'Xo) 


Angabe, Mdr.: B 8 Abendpoft. 


m ——— m —— 
Gefuht: Porter, der an der Bar, mit } — 
helfen fann, in mittleren — lebt, Be 
und auberläffig, ſpricht engliſch, wünſcht 

Stellung. Adr.: B. 20 Abenbpoft. —9 


EEE. 
Gefudht: Junger deutiher Mann fucht 

get. Riemer und Deler. B. 3., 1358 

Avemie. 


moi 
a: 

— ——— — — — — —— — 
Geſucht: Tüchtiger Maſchini 

a. Kodkin, 1008 arme em — N) 

(EEE EEE 
Geiucht: Junger zuverläffiger Dent« 


ſcher, der Engliſch ſpricht, wünſcht das 
Bäckerhandwerk zu erlernen. erten 


Geſucht: Kräftiger Junger Mann w 
endwelche Arbeit. 1010 W. Ohlo 
Floor, hinten. 


mit Lohnangabe erbeten unter U. 
Abendpoſt. 


Geſucht;: Brotbäcker, verheiratet, kann 
Cafes arbeiten, mwiünfcht itetigen Plaß, 


Elybourn Abe., oben. 
Gefucht: Bäder fuht Arbeit als San 
an Brot und Rolls. Kreml, 2011 Koss 3 
Geſucht: — eingewanderter, gut 
ner Zuderbädergebilie fuht eine gute — 
Stefan Halabula, 2034 ® 52, a 
fafonmodt 


Geſucht; Ein erfahrener deutſcher 
ucht Stelle in Kanzlei oder Haus, gute 
ungen. 1859 Ordhard Str., Tür Nr.2. Tmai 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Work)| 
Mm lm 0 u 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen für einfaches 


Wbeeler & Wilfon Kraft-:Mafinen; % - * 


Woche zum Anfang; wir brauden 
Sintiherd; mit fen über 16 I 


abre alt ten 
galosenen 83. Sloor, 329 W. De tt., 
artet. 


Berlangt: 


Smaimd 
Erfabrene Labelnäher; ge 
Ürbeit. 416 ©. Sranklin Str, — — 


Berlangt: Prefier3 an waſchbaren 


Kleidern für Damen. _Nachaufragen E% 
Sloor, 810 Madifon Str. 
MariballFteld&E&n, s 


Verlangt: Erfahrene Operatord an 


Waifts und Kleider. Hugo Dußrod & 
Weit Monroe Str., nahe Filth Abe, 


— — — — — 
Berlangt: Mädchen, um r T 
I  - 
er Bene etem Kern SS 
Berger, 513 ©. Glinion te. 7. Wiooe: "10m 


Se en 





(fortfehung von ber 5. Geite.) 


£ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — — ————— — — 


— Läden und Fabriten. 
Motbihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von Mäd- 
“hen von 16 bis 18 Jahre alt, für Office: 
arbeit, Jıipeftord und veridiedene an- 
dere feite Stellungen; gute Gelegenheit 
Emporarbeiten für nufgewedte und 
me Mädchen. Applifationen ent- 


genommen in der Emplonment Of: | 


| 8. Floor, um 8:30 Vormittags. 
Stote Strafe, Jadfjon Boulevard bis 
Ban Buren Strafe. 


Berlangt: Erfahrene „Alteration Hands“ für 
Damen-Coats, -Suits und -Koftüme; itetige Mr 
beit und guter Yohn. Anzufragen auf dem ad- 
ten Floor, State Straße Gebäude, 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 


—“ 


— — — — 


Serlangt: Näherinnen an Damen-Waſchbluſen zur 
und Slleider. 31V Madiſon Str., 4. Sloor, zu \ 
mdmi 


jball Field & Co. 


Berlangt: Näherinnen_ an Wafdh- und 
Heidern. Y. Schwarz, 355 W. Madiſon 
Simmer 512. 


Berlangi: Frauen und Mädchen, um das flei: 
bermaden zu erlernen. 2221 Clybourn pe. 
fomodi 

Berlangt: Dyeratord, erfahren an Rover 
Mofhinen, fiir Kleider_und Waiftd, Gorh & 
Heller, 228 ©. Wiarfet Str. O9mz1mX 


Berlangt: Stirt 
ute Bezablung. 
©. Marlei Str. 


Haus: 


Sinifhers, im Wochenlohn; 
Reskie & Kirihbaum, 
6ma,1m 


Berlangt: Seamers und Joiner3 an Zroufers; 


ftetige Arbeit umd guter Lohn. Ed. 3. Price & | 


&o., 320 ©. Frantlin Str., 10. Yloor. dimi 


Serlangt: Putzmacherinnen und „Preparers; 
Ionge Satfon. diehm, 718 North Ave., nahe 
Salfted Str. dimi 
—— — 

Berlangt: Einige tüchtige, Träftige Frauen; 
Kohn $1.50 ver Zag; ftetige Arbeit in Kartof- 
* * Fabrit. 1449 Hudſon Ave., 

ladhaw 


Etr. dimt 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Gler! in 

Bäderei. Nah 6 Uhr Abends voraufpreden. — 
5221 Elis Ave. 


Berlangt: Mädchen, um in Bäderei au arbeit» 
ten. 3743 ®@. Chicago Abe. 


zen k: Gin gutes Mädchen für Delifateffen: 
t. 034 N. Clark Str. dimi 


„Berlan t: Ein Mäbdien, da3 in Bäderei e⸗ 
arbeitet bat. Edward Hardt, 1430 Milmwaufee 
Avenue. 


Besianst: 1 
ſoide die Handſchuhe nähen, können es leicht 
erlernen. 2451 W. North Ave. dimt 


Berlangt: Mädchen zum etifettiren und trims- 
men bon Bigarrentiften. U. D. 
818 N. Franklin Str. 


Verlangt: Erfahrene Frauen, um Umänderuns» 
gen bon Kleidungsitüden aller Art ausaufuy 
zen; Frauen, die Erfahrung an der Nähmafdine 
haben, vorgezogen. iicboldt'3, Miilmaufee be. 
und PBaulina Str. 


— 


— — 


— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um Umände-⸗ 


rungen an Damenkleldungsſtücken auszuſuhren; 
ſtelige Arbeit und guter Lohn. Cloäk 
3201 N. Aſbland Avbe. 


rlangt: Zehn erſter Alaſſe Operators an 


Vy 
Wafchlleidern:; itetige Arbeit und guter Lohn. | 


bon Avenue und PBaulina Sir. 

Berlangt: Mafhinen-Dperator3 an 

Balter3 und Dff-Rrefiers. Klein, 2007 M. 
ton Etr., 2. Sloor, hinten. 


Dipi- 
dimido 


Berlangt: Mädchen für Bäcderladen. 2737 RW. | 
dimido | 


Nortb Avenue. 


Berlanat: Mädchen, die Bügeln erlernen mol» 
fen; guter Lohn für Anfängerinnen. Cleaning 
Etabliffement, E22 Oft 63. Str. bido 


Berlangt: Zwei junge Mädchen, die willens 


ind die Hofenichnetderei zu erlernen, an Süd- | 


eite, $3.00 zum Anfang. 1809 ®. 51. 


Str. 


Verlangt: Geübte Kleidermachexinnen; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn: löonnen auch friſch einge 
wandert ſein. 15483 Edgemont Ave. nahe Aſh 
land Blod. —fa 


Berlangt: Erfahrene Preß_Mädcden: Tof 
auter Kohn, itetige Arbeit; Färberei. 2417 
Weſtern Avenue. 


GR 
* 


Verlangt: Baſters und Finiſhers an Damen— 
Cloals. 1272 N. Wood Str. 


Berlangt: Erfahrene Finiſher an Cloaks und 
Suits; guter Lohn, ſtetige Arbeit. Laskers, 3238 
Lincoln Adenuc. 


Verlanat: Operators, erfabren ar feinen fetl- 
denen und Chilfon Waiit3, neue ichnell_ arbeiten 
de Mafihinen. Gorb & Heller, 228 ©. Martlet 
Str. Omsimt 
Store Au 
5mz 1w* 


Verlangt: Deulſches Mädchen, in 
arbeiten. 2354 State Str. 
Hausarbeit. 
Gutes Mädchen 
868 Wells Str. 


Berlanat: für 


Saudarbeit. 
Berlangt: GEriabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5318 Michigan ve, Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfeblungen; fein Wafchen. 5411 CEait End 
Slpe., Telephoi: Hhude Part 3842. 


Berlanat: Ein itarfer junger Mann an Brot. 


Nahaufragen: 169 W. Madifon Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie von 3. Zu erfragen Mrs. 9. Barıelt, 
715 Indiana Ave, Flat 1. 

Verlangt: Katboliihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mr3. N. Tender, 2130 ®. 22.Place. 
Zelephon: Canal 3916. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Bäderei. 2906 Cottage Grobe Ave. 

Berlangt: Kindermädden, deutihes, die eng- 
Ki fprit, bevorzugt, für ein Monat altes 
Baby; muß Griabrung und gute Ausbildung 
haben; Evaniton Heim mit anncehmbarer Umge 
bung; $10 die Rode; muß gute Empfehlungen 
bon früberen Stellen baben. Adr.: DB 14, 
Abendpoft. 


Berlangt: Ein junges Mädchen fürSausarbeit; 
gutes Heim. 820 Addifon Str. Telephon: Grace 
land 5420. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
3 in. Samilie. 4654 ©. State Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 

6.00; fein Wafhen. 429 Dit 48. Place, nabe 

rant Boulevard. dimi 

Berlanat: ‚Dienitmädchen für Heine Familie, 
Kohn $4 die Mode. 1220 Blue JSland Mpe., 
nabe 12. Str. modtmi 

Berlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit: 
Fin englifh beriteben. Dr. Spaß, 1015 Süd 
Weitern Abe. modi 


Reſtaurant⸗ 


Berlangt: Deſterreich-ungariſche 
chi modi 


Ködin. 214 N. Elarl Etr. 


Berlangt: 
Beit. Mrs. R. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 \ 
milte, gutes Heim. 4857 Michigan Abe., Flat 1; 
mobi 


nn —— 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Teichte 
Saudarbeit. 3258 Herndon Str., Ede ur E 
modimi 


Berlangt: Mädchen oder ältere Stau für 
Wauzarbeit. 3122 Wallace Str., Flat 2. moi 


Berlangt: Nettes Mädchen für _ allgemeine 
Sarbeit; einfahes3 Koden. Kleine Familie. 
501 N. Clark Etr., 1. Flat. modi 


Berlanat: Junges erfabrenes Mädchen _für 
Haußarbeit. Kein Wachen. 1811 W. 47. Str., 
nabe Wood Str. 5mz 1w 


Berlangt: Sofort, tüdtige Köchin. 1054 Ar 
ohle Str. fomodi 


Berlangt: unges mädden zur Hilfe in Teich 
ter Benbarbe t. 2 in Familie. 715 South Grobe 
Ave., Dat Part. fonmodi 


Berlangt: Das Waifenhaus in Benfenbilfe, 
IL. Due em fofortigen Antritt eine ıudhtiae 
in. Meldungen beim Supt. 3. Brauer, Ben- 
fenville, II. fonmodt 


Denn  umootiihen —— 2 Bine —* 
adden für Hausarbeit, für Hotel un 
. 452 Norih be. Inod*Z 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— ewood Ave., one Edgewater 4486 
* — 7ma1v& 


——— — — — — — — — — — 

: Mädchen für allgemeine Bere. 

: nd, 5958 Eouth Park Ave. "Phone: Nor- 
6687. modimt 


: Mädchen für allgemeine 
dche — 


Mueller, 923 W. 55. Straße. 


usar⸗ 
nörd⸗ 
imi 


415 Surf Str., 1. Apt. 
mob 


"Hom Diverfen Bibd. 


: Deutfe Frau für Walchen. 2537 
Mi Str. mobdt 


Straße, | 
modt | 


| Lönnen; bien * 
JJ. S. Berhalm. 1018 Elmwood Ave. Wilmette, 
oder nachzufragen: 


ı 512, 


302 


| Hausarbeit; 


nabe | 


25 Mäddhen zum Strumpfftriden, | 


Bilder & Eo., | 


Store, | 


Reiten, | 


| ington 
| beit; qute&3 Heim. 1029 Mddifon Sir. 


dimi ; 


| Tönnen. 1 

- | ©. Bairids Reftorei. 

fofort; | 
) 


ı Hausarbeit. 


allgemeine | 
| macdpläte. 


Mädchen für allgemeine Sausar- | 


ſchirrwãſcherin. E., 110 ©. Desplaines Str. 


ı Binten, o 


Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.j 


Hausarbeit. 

Serlangt: Ein tüdtiged Mädchen, für all- 
gemeine Hausarbeit, in tieiner Familie; muß 
toben lönnen; angenehme, leihte Stellung und 
guter Lohn; feine Wäalche.__ 3930 Pine Wrobe 
Ylbe., 3. »lat, zwiihen Sheridan Road und 
Sraceland Ave, 


Srifh eingewanderte 
guter Lohn; 


erlangt: 
Aufwärterin; 
Sullerton Abe. 


Köhin und 
reiner Play. 1648 


_Berlangt: Gute Echeuerfrau mit Zimmer und 
GEfien; $18. 1932 YBurling Str. 


Berlangt: Ehrlide deutihe Hausbälterin. — 
Nahzufragen im Schneiderladen, 2857 South» 
port Ape. 

Nerlangt: Mädchen für Sausarbeit, 658 Welld 
Etr., 2. Ylat. 


erlangt: Gutes, 
meine Sausarbeit. 


ebrlihes Mädchen für allge: 
Yringt Referenzen. 6228 


| Xerington Ave. 


— — — — — nn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei in 


der Familie; gutes Heim. 4857 Michigan Ave. 


1. Floor. dimi 


Verlangt; Nettes, ſauberes deutſches Mädchen 
Mithilfe bei Kindern. 4406 N. Wincheſter 
Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Bäckerei. 1044 N. California Avenue. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit; muß fohen, baden, waihen und bligeln 
drei Ermwadiene; Yobn $7.50.  Ydr.: 


192 N, Elarf Str., Zimmer 
Donnerstag Nachmittag, 3 Uhr, zmeds 
Beſprechung. 
Verlangt:? Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 10478 R.Abers Ave. Tel.: 
Irving 11353. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
muß Abends nach Hauſe gehen. 
Str. dimido 


Hundert für allgemeine 


221 Eaſt 51. 


Verlangt: Mädchen, 


Sausarbeit: auch friſch eingewanderte ſofort in 


gute, ftetige Stellungen untergebrawr, bet gutem 
Lohn. _ Davis’ Emplodment Difice, 1325 Divi- 
fion Str, Ede Newton Str. Tel.: Hum— 
boldt 6467. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 2024 
Chicago Abe. dimi 
— — a 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn. 4351 Prairie Avenue, 
Slat 1. dimi 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 4444 Vin—⸗ 
cenne3 Abenue. 
ee na 

Verlangt: Mädchen, um bet zwei Kindern mit- 
zubelfen; Empfeblungen. 5312 Michigan Ave., 
2. Floor. "Phone: Drexel 8004. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 5312 Midigan Ape., 2. Zloor. 
Iel.: Drerel 8904. 

Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
feine Mäfche. 4220 Harrilon Str. dimido 

Rerlanat: Köchin und Kellnerin. 1720 ®W. Di- 
bifion Straße, Reftaurant. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 N. Weftern Ave. 

Verlangt: Frau oder Älteres Mädchen, das 
Iohen fann für fleinen Haushalt; gutes Heim. 
9341 Lubed Str., nahe Weitern und Milwaufee 


Adenue. 


erlangt: 50 Mäddhen für Hausarbeit, $5_bis 


$7. 2238 RN. Halfted Etr. "Phone: Lincoln 1782, 


Mrs. Jung. 
Verlangt: Ein junges Mädchen von etwa 16 
Sabren, für leichte Hausarbeit. 933 Wellington 
Straße. 
erlangt: 
Schaumberg. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Lug, 1256 N. Lincoln Str. 


Waſchfrau. 2346 Lincoln Avenue. 


VBerlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, Che 
din oder Deutiche bevorzugt, die engliih Tpreden 


| fann, ein guter Play bei gutem Xobhn für die 


Waſh⸗ 
Say 


Halited umd 
Phone: 


Züdmeitede 
Hotel 3 Grand. 


Perſon. 
Blod., 


3979. 


rechte 


marfet 


Berlangt: Frau mittleren Alter für Hausar: 


Rerlangt: Eine Frau beim Tage zu waidhen. 

6140 Indiana Avenue. Tel: Normal 1019. 
Verlangt: Katboliihes Mädchen, muB lochen 
Nadazufragen: 718 Weit Mans Sir, 
dimi 
Verlangt: Geiirrwäfderin für Reltaurant.— 
2258 N. Glarl Straße. dimi 
Verlangi: Deurides Mädchen für allgemeine 

1909 Galumet Mve., 2. „lat. 
11mz3 1w 


— — — — — — — 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
fuhrt Stelle für 
Stephenion Abe., 

10ma 10* 


Mädchen 


Junges 
M., 11262 


Geſucht: 
Hausarbeit. M. M., 
2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
leichte Hausarbeit, in kleiner 
ibal, 1875 Dahton Str. 


fugt Stellung fir 
vamilie. Mar 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
1021 Center Str., Flat 2. 


Ave. 

Geiucht: Eine deutihe Frau fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. 3603 
Unton Ave., 3. Slat, hinten. 

Gefucht: Junges deutihes Mädchen fuhtStelle 
für allgemeine Hausarbeit. Selbit vorzufpreden. 
718 Bladbaw tr. 

Gefucht: Mädchen jucht Stelle für Haudarbeit; 
kann fochen. CSelbit boraufpreden. 1439 Mo: 
bawf Eir., binten. 

Gefucht: Aelteres deutihes Mädchen münicht 
gute Stelle für Hausarbeit; fheut feine Arbeit; 
felbft vorauipreden. 1433 Larrabee Str. 


Haus zu nehmen. 1616 Kleveland 


Sefucht: Deutfhes Mädchen münfht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 2158 W. 21. Str. 
Mädchen 


Gefuht: linfes, unabhängiges i 
münicht Stellung für allgemeine Hausarbeit. — 


2134 W. 21. Straße. 


Gefuht: Tunges deutfhes Mäddhen münfcht 
gute Stellung fire allgemeine Hausarbeit. Bitte 
perfönlih vorzufpreden heute Abend, 1909 W. 
21. Straße, 1. Floor, Front. 

Gefucht: Frau fuhrt Waich-, Bügel- und NRein- 
macbpläte. 2168 Lincoln Ave. 

Gefuht: Gute Verkäuferin mit Empfehlungen 
fucht Stelle im Delifatelfen- oder Bäderladen. 

S 130 Abendpoft. 


Sefucht: Neltere deutfhe Frau fucht 
als Hausbälterin. 3212 Welt 22. 


Stellun 
Etr., 2. Fl. 

dimt 
Gefuht: Frau, Unfana3 der Fünfziger, fırcht 
fofort Stelluna für Sausarbeit; wiiniht gutes 
Heim. Adr.: ®. 36, Abendpoft. 


Gefucht: Mädchen fuhrt Etelle für Reitaurant 
oder Hausarbeit, ann walhen und bügeln, — 
2607 ®. Augufta Str., hinten. 

Gefudt: Ein deutihes Mädchen mwünfdt gute 
Etelle für allgemeine Hausarbeit, Tann malen 


! und bügeln. Bitte perfönlich vorzufpredden, 2431 
im Fa | Haddon Ave. nabe Weitern. 
' A⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausgrbeit und bei einem Kind. Bitte 
felber vorzufpreden, 2510 W. Pibifion Straße, 


| 1. Floor, binten. 


Gefuht:  Deutihe Frau fuht Wald» und 
— 1700, Burling Str. Mrs. 
Miller. 


Gefuht: Deutfde Frau fuht Waf- und Rein: 
madpläte für Donnerdtag und Freitag. 1627 
Dayton Straße. 


Gefuht: Deutiche junge Frau fudht Wafch- und 
Reinmadpläge, itetige Arbeit, Tann gut waichen 
und bügeln, für Dienstag und Donnerstag. — 
Mrs. Klein, 1742 Einbourn Abe, 


Geſucht: Deutſche junge gen fucht Bald: 
und Reinmadpläge für jtetige Arbeit. Ms. 
Laifel, 1742 Elhbourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte rumäniſche 
Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 4461 Shields 
venue. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 8218 Armitage Abe., Flat 8, hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Gelber borzufpreden: 
4832 Wentworth Ave., Hinten. 


Gefudt: Wälhe ins Haus zu nehmen. Nadau- 
fragen: 537 N. Afhland Ave. Mary Stad. 


Gefuht: Praltiihe Frau fuht Stelle als Ge- 
dimi 
Gefuht: Junge Frau fuht Wafdh- und Rein- 
machplãtze Ye Gablatid, Ts Anllon Etr. 
ben. modi 
Geluht: Junges deutihes Mädchen idt 
—— — —— 
u erlernen oder Vodiſtin zu erden. 
11 ®. 2, Er, mobi 


Stellungen fudjen: Frauen und Mädten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
— ñ — — ⸗ — —ñ—e nn 


Geſucht: Erfabrene ungari d 
Stellung. NRofie Frant, ee en ale ! 


Gefuht: Junge Frau fuht Waidh- und a 
Schuls, 1946 Addifon J* rn 


macpläge. 

„Gefußt: Frau, erit eingewandert, fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, fan auch foden. — 
15 Weit Indiana Straße, modimt 


en 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— ——— — — — 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als 
Sanitor, geihidt in aller Arbeit; aud für Haus: 
arbeit. Schneider, 1538 W. Chicago Abenne. 
Phone: Hahmarfet 1569. modi 


1 en ne 
Gefudt: Kinderlojes Ehepaar fucht, Stellung 
als Janitor. Adr.: S. 122, Abendpoft. 
— — — — 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als 
Danitor; geibidt in allen Arbeiten; gebt auch 
für Hausarbeit. Schneider, 1538 W. Chicago 
Ave. Telepbon: Habmarfet 569. 
Geludt: Deutihes Ehepaar fuht Ianitor-Ar- 
beit. Mr. Schreiner, 1769 Elpbourn Ave. 


modimt 


— — —— — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Alademifh gebildeter Deuticher, 
Ehriit, 36 Jabre alt, ledig, vermögend, in guter 
Stellung, melden die Gelegenbeit fehlt, Da: 
menbefanntfchait zu maden, wünicht ameds Het: 
rat mit einer intelligenten, feıbftändigen Dame 
bon edlem Karafter in Korreipondenz zu treten, 
Adr.: 3. 570, Abendpoit. maS,9,11,16 
Heiratägefuh: 40-jähriger Mann mwünfcht faus» 
beres Mädchen oder Wittiwe micht unter 30 Jab 
ren, die Vorliebe zum Geichäft hätte, be u. 
Heirat fennen zu lernen. Angaben der Verhbälts 
nilfe, Alter und genaue Adrefife erbeten unter 

S 116 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Deutfher, gebildeter Handiwer- 
fer, 22 Rabre alt, welcher beifrebt tft, fih zu 
einer angenehmen Stellung emporauarbeiten, 
münicht die Belanntichaft einer deutihen Dame, 
nicht über 18 Jahre alt, aweds Hcirat. Habe bis 
jest Teine Gelegenheit achabt, Damenbelannt- 
fhaft zu machen. Photogradhie ift erbeten. Dis- 
fretion zugefihert. Adr.: B 4 Abendpoit. 

Heiratsgefuh: Junger Mann, 22 Jabre alt, 
obne paffende Gelegenheit Damenbetauntihaft 
zu machen, wünfcht die Belanntichaft eines quten 
foliden Mädchens, awed3 Heirat. Zufchriften two- 
möglih mit Bild. Verfchrwiegenbeit augefichert. 
Adr.: B 3 Abendpoft. 


8 - 2 Fe. 
Heiratsegſuch: Wittwer (37), Farmer, in git- 
ten Bermögensverbältniffen, fucht Belanntichaft 
mit anitändiger PBerfon, die Liebe fürs Yand: 
leben bat, zwecks Heirat. Briefe unter Adr.: 
T 399 Abendpoft. 
— — — — — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu, bebanendes Chicago Grundeigentum in Be: 
trägen bon $1000 und aufwärts zu dem nie- 
—— Rgten. Baud,arlZhen eine Spe— 
zialität. Real Eftate Dept, Union 

zruft CEompanb, 7. ©, Dearborn Str, 
4ma,didofagm 
Zu leihen gefudt: $3000 von Privatleuten auf 
erite Hhpothel, ohne Kommiffion, Property ift 
$12,000 wert. Adr.: B 30 Abenbpoft. bimi 


Bu leihen aefuht: Sude $2000 auf mein 2- 
ftödiges Bridhaus bon Privat zu leihen, dop- 
pelte Sicherheit, 6 Proz. Zinfen; habe gute 2. 
piere. Adr.: T 393 Abendpoft. dimi 


Zu leihen gefudt: $1200 erfte Hhpotber auf 
ameiftödiges Bridhaus, Nordweitieite, von Rri 
batperfon, Mdr.: B 41 Abendpoit. didofa 


Eriter Klaffe Goldbonds, tragen 4%, 4%, 5 
Prozent Zinien. Sendet Namen und NMdreffe 
für Lifte oder fragt an ür Herrn U. 3. Rinder, 
50 ©. La Calle Str. N. W. Ede Monroe Str. 
Emzimt 

Geld au verleihen. Kleine, auch größere Bes 
träge auf leichte mwöchentlihe Abzahlungen. 5%. 
Srenfel, 1907 Rotomac Ave. Tel. Armitage 7137, 
sma2mwX 


Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Sppotbef. Chad. Schlote & &o., 
02 North Ade., Zimmer 2. Soldifafo* 
Möchte $2,500 von Privatmann borgen. Gebe 

erste Hhpotbef auf neues Prid Flatgebäude 
roße Kot, gute Nahbarihaft. Bezable 6% Zin: 
fen, aber feine Rommiffion. Adr. T. 342 Abdp, 
m39,11,12,13,14,15 


Zu verlaufen: Belte erite 6-proz. Hhhpothefen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard A, Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Ape., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims*£ 


——— —— —— — 
Zu verleihen: $1000-—$2000 auf erite Mort- 
gage, Privat. Keine Kommiffion. br z. 321 
Abendvoſt. 4,6,9,11,13,16m3 


€. &. Pauling, 5 NR. Ta Ealle Str. Erfte 
Sypothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 0. 
mai*X 


Sagt und, ma3 hr bauen toollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgendmelhe Ner: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Kir bauen erira warme Gebäude; 17jährige Er- 
jereung. Allifon Contracting Co., 25 


F Dear⸗ 
orn Straße. 


20d3*% 


—— — —ñ —ñ —ñ —ñ ñ — — — 
Habe $500 bis 82000 zu perleihen auf be—⸗ 
baufes Grundeigentum; auf der Nordſene ge⸗ 
legenes vorgegogen. * 
FrantBeck, 2014 Irving Park Boul. 
14d3*% 


une nein 
Greenebaum _Sond PBant & Truft 
Geld — Saas 

verleiht eld au tundeigentum und zu 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte — in beliebigen Sum—⸗ 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

bertaufen. Nordoſtecke Clärk und Randolph &tr. 


3jl+k 


leine 
orftähen: 
o ten; 
20 Zelephone, „ 
Stone & e 16 San 


26fb* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. id, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niebrigiten Binfen, Eh 
tag und Eamsdtag Ubend bi3 9 Uhr. 
Saving Bant, 1341 Milmaufee be, 
Paulina Etr. 


Bein zu leiten, Bedingungen, auf awveite 
ppothel. Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
ir. Bimmer 4. 16m3* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; 
Advofatengebühren; feine Verzögerun 
auf Grundeigentum in Chicago und % 
berbeffert und angebaut. 
dolph 300. 
Monroe Str. 


⸗ 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 „der mehr 
—— Syſtem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, A da3 beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, mollt Ihr e8 fo» 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns. 
gen haben. — Diefer Dienit hat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guartantee Loan Company, 
im. 20 — 68 ®. Wafhington Str, mai at) 


— — 


„Gelb au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefdeinigungen nn br _ Iönnt Ilein 
mwöchentlide oder monatlie Adzahlungen, je na 
Belieben maden. Wir — ure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company 
gt 10 ortlorb 06. 8 & Bearb S 
mmer 8S. Dearborn 
Eüdweitede Mabdifon. el: Randolph 3078. 
27mat*2 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 

leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 

75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

die Andere offertren. Zelephon: Central 5495. 
tual Security _Eo. (E. Fred Keller, Mer.) 

143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Dim. 44 
1 * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreid-Ungarn, bes 
andeln alle $rauenfraniheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str, 
Ede Mood Etr., Telepbon:-Momroe 94. 23ilet 


Dr. Shan! deutſcher Spegialarzt, behan⸗ 
delt alle Srauenfrantheiten, 1761 Divifion Etr. 
Ede Wood Etr. 11ma1m& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dad Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt Klos, U. ©. Patent: 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 


* 1705. 
Glart Straße, Zimmer EEE 


ke Im Etraup-Bephube Hr 6 M 
De 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ih verfaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten gefauft worden: Piano iit $600 wert, 
berfaufe e3 für $160; Betten, Matraßen: 
Springs, $18; Dreffers, Ehiffonierd, $20; drei 
Stüde Barlor Set, wert $150, für $40; ihöne 
Schaulelitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliotbef- 
ti, $13; 15 Rugs, kleine und große, 9 bei 12, 
gu fleine $2; Ebaimmertiih und 6 Stühle. 

uffet und Davdenport, Bilder, eleftriihe Lampen 
und biele — Saden billig. 550 Arlington 
Blace, % Blod weitlih von N. Elar! Str., einen 
Dlod nördlih don Yullerton Boulevard. 

Tmaimt 


Bu verlaufen: 3802 Alta Bifta Terrace — 
pradtvolle Möbel bon 8 Zimmer Haus zu einer 
großen Berfhleuderung, Meffingbetten, vollitän- 
dig, $18 bis $35, Drefiers, Shitfomlers „ Bl» 
bliothettiſche, Pedeſtals, Lampen, Rugs, ſämmt⸗ 
lihde Gemälde, Mabhagony Parlor Suit, loſtete 

150, echtes jpantihes Leder, muB iveg für $50, 
Ehaimmertiih und 6 Stühle, mit echiem Leder 

berzogen, für $35. Andere Artifel werden bei- 
nabe verihen!t. Tags oder Abends vorzufpre- 
hen. 3802 Alta Biita Terace, 2 Blodö bon 
Grace Hohbahnitation, ein Blod öftlih von 
Elarf Sir, binz 1wæ 

Zu verlaufen; Spottbillig, großes Meſſingbett, 
Gäsrange, Chiffonier, Kommode, Teppich, Tiſch, 
alles wie neu, ohne Inſelten. Boye, Janitor, 
2825 Mildred Ave, 

Zu berlaufen: Sofort, billig, Gas-Kochofen, 
Davenport-Bettitelle und andere Mobel. 741 
Weit 59, Str. 
underbares Parlor Set wird wegen Apreiie 
verichleudert. 505 Fullerton YUve., nahe Klarl. 

ilma1w 


‚ Möbel zu verfaufen wegen Abreife. 1656 Bur» 
ling Str., im Sinterhaus, 


Verlaufe fpottbillig: Gute Möbel, elegantes 
Leder Rarlor Zuite, Noder, Ledercoud, großen 
Wilton Kug, Bilder, Gardinen, Ehtifh, 6 Stühle, 
Ihöne Meflingbetien, Dreffer, Ebiffonier, neuen 
Kücdenofen ufw. Alles muß ſehr billig verſchleu— 
dert werden. 2114 Cuyler Avbe. 1. Flat, nahe 
Lincoln Ave. und Irving Part Blod. H6maltok 


Auktionsverlauf! Dienstag und Freitag, um 
10 Uhr Vorm., verfaufe ih für verfchiedene 
Xagerbäufer alle nicht abgeholten Möbel, Rugs, 
Delen und andere Haushaltungsgegenitände, in 
meinen Räumlichkeiten: 2521—2523 Sheffield 
Ude. U. Ralph, Auftionator, 6ma,im 

Zu verlaufen: Mabagoni PBarlor Suit, eiche- 
ner Eßzimmertiſch, zwei türtiſche Lederſtühle, 
fowie Couch etc. Cımon, 2045 Mohamt Sir., 
3. Apt. dimido 


Zu berfaufen: 6 Zimmer fait neu möhlirtes 
Slat, im Ganzen, billig. 1421 Dearborn Aven 
1. Blat. 5malivk 


Pianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dame muß folitbares Dal Piano billig ber- 
laufen. 2440 Lincoln Abe. 1imz1w 


Wunderbares Piano wird verſchleudert wegen 
Abreiſe. 505 Fullerton Ave., nahe Clart Ztr., 
Flat 25. 11uiz 1w 


$75 faufen $1000 Steck Concert Grand Piano, 
1956 Larrabee Str. 7mz*& 


350 faſt neues Piano, ſehr mäßig für Baar— 
eld vor Samſtag. 3409 N. Aſhland Ape., 1. 
loor. — ma 
‚Bu verlaufen: Ganz neue $150_ PVictrola_ zu 

einem Schleuderpreis; muB verlaufen. Anaufra= 
gen 307, 58 MW. MWafbington Str. Imziwe 


Verkaufe mein prachtvolles Mahagoni Upright 
Piano, gutes Inftrument, 3 Monate gebraudt; 
fofort fpottbillig. 2114 Cuhler Ave. 1. Flat, 
nabe Lincoln Ave. und Irbing Park Bivd. 

6ma1Ww& 


$85.00 Taufen gutes Kimball Upriaht Piano, 

$5.00 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. Ima*k 

$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 

in Storage. 705 North Ave., nabe Gene 5 
v 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Gutes Ablieferungspferd; Iop- 
u Geichirr; jehr billig. BO W. Mas 
ifon Str. 


Zu berfaufen: 200 Roller Kanarienbögel, ein- 
zein oder beim Dugend, jowie Weibchen. U. 
sleinwäcdter, 1849 W. 22. Eir., Züchter. 


‚$75 Taufen autes Erpreb- oder Ablieferungs: 
pferd. Shop, 744 N. Weftern Ave. i 


zu verlaufen: Apfelgraue Stute, 5 Iahre alt, 
mit Wagen, Pugan und Geihirr. 3725 N. 48, 
Avenue. dimi 


2 Pferde und Topwagen. — 
Tel. Seeley 437. modi 


gu berfaufen: 2 gefunde Stuten, $125; Wa- 
gen, Geihirr und Geldichranft, 2210 W. Huron 
Etr., 2. Flat, Front. modt 


Bu verlaufen: 
2200 Erie Etr. 


Zu verlaufen: Ganzer Beitand, wegen Ge- 
fhäftsaufgabe, 48 Stuten, alle Größen, drei 
tragende, Geichirre und Wagen. 2560 Ciid 
Halited Straße. —19m3 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preile bon_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—-1720 Milmaufee Ade,, Ede Was 
banfia Ave. Max Tauber. 24in*E 


— — — —— — — — — —— — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Socob Lederer, 
644 ‘Beft Madilon Straße. 

Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niebrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. llnfere eigene Fabrikation. 

Soda Yountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 

644—648 Weit Mabdifon Str., Berfaufsräume, 
Verfaufen_Baar oder monatlide Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496. 

14jun,frotmi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Zultuß3 Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa’ 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue un —— te, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bi3 911 Weft Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 112 
Bu verlaufen: Billig, hohe Butter Ei3 Bog mit 
zwei Abtellungen; palfend für Grocerh und De- 
Be Laden; 533 Rufh Etr., Laden, nabe 
Indiana. 


Kanfs- und Verfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Hubril 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verlaufen: Ein eleltrifhes Piano und eine 


Dampfheisungsanlage. 159 W. Kinzie Str, 
oma iwæ 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Winton Automobil, für fünf 


5119 ©. Albland Upe., Store, 
dimido 


Zu verlaufen: 
Berfonen; billig. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon 2 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 NR, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen, auf das Beſte beſorgt. 
Rordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
eutſche Advokaten. 
Praktigziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1207, 
z* 


— Oscar Joſetti — 
Notariats- und Rechtsbüro. Rat frei! 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted 

11mz, didoſa 4w 


Ulbert U. Kraft, Redtsanmalt. 
gesaelle in allen Gertht3böfen geführt. Ulle 
ehtögefdäfte Daltene beforgt Erbſchaften ein» 
ezogen. nipe he überall durdgefegt. Löhne 
Hnell_ folletirt. WUbftralte egaminirt. Beite 
fehlungen. 1037 Firjt National. Bant EN 

p* 


PN NG a — allen Beriäten. Me 
6 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber. Ziweds Gründung eines Geflügel- 

bofes, —2 mit Gärtnerei, fucdhe ehüeet: 

einem ebrliden TLatholtifhen Manne mit zirka 

200 in Verbindung g treten. Offerten unter 
e.: S 124. Übendpott. 


Partner. Sude Mann ald Teilhaber mit ei- 
nigen hundert Dollars, Dauernde Stelle; qutes 
Gefhäft. Offerten an Wdr.: T 390 Abendpoit. 


Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Vier Zimmer, nebit Toilet und 
Gas, an Ermwadiene; $8.00. 1619 Bine Str. 
Zel.: Austin 2839, 

J u bermieten: _3 7* Zimmer, Gas, 
Zoilet. 1118 N. Franklin Str, 


Zu bermieten: $25, aebn Zimmer PBridhaus 
Furrnace, Bad. 2049 Dayton Str. dim 


Bad, 


Zu vermieten: Helles 4 Zimmer Slat, 88.00. 
1315 Elybourh Abe. fadi 
immer 
$20 den 
13/b*&£ 


u bermieten: Helle Wohnung, jechs 
und Bad, nur an anitändige Xeute 
Monat. 3464 N. Elarf Straße. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cenis das Wort.) 


Zu bermieten: Zimmer, nebit Koit, an einen 
oder zwei Herren; Dampfbeigung. 1612 Gleve- 
land Abve. . didofa 

Zu bermieten: Helles Bettzimmer mit Bad. 
1428 Sedgwid Str., 3. Floor. 


_— — 


Zu vermieten; Prachtvolles großes Zimmer für 
ein oder zwei Leute; mit Board; Privat. Tele— 
pbon: VBelmont 5840. 2753 AUrmitage be, 

Schönes Zimmer in Pridatfamilic, auf Wunich 
Board. Alle Beauemlichteiten. 2742 Warjaw 
Ave. nahe California Ave,, 2. Flat. 


‚.Bermiete Ihön möblirtes Zimmer, mit Kuwe, 
für Qaudbaltung. 1951 Xincoln Ude, nahe 
dem Bart. 


möblirte Zimmer mit Bad. 
2521 N. Halited Str. ditdo 
Ein oder zwei Männer finden fhönes Zimmer, 
mit allen Bequemlichleiten; feparater Lingany. 
2242 Burling Str. dido 


3u bermieten: 2 
zZelepbon. 


Zimmer au dermieten mit Kücdhenbenugung an 
de ältere Hrau. Nordjeite. Mdr.: S 121 
Abendpoit. 


gu dermieten: Möblirtes Zimmer bei allein: 
itebender Frau. 548 North Ave. fadi 
Zu bermieten: Zimmer und Küde, alle Be: 
auemlichfeiten, pafiend für junges Ehepaar, filr 
leihten Haushalt. 548 North Ave. fadi 
3u dvermieten: Freundlihes Zimmer an beife: 
ren Herrn. 15 W. Walton Rlace. didofa 
Ein oder ziwei Boarders finden gutes Heim bei 
deutfcher Wittwe. 5212 ©. Loomis Str., Zlat 2. 
Zu dermieten: Schöne möblirte Srontzimmer. 
788 Milwaufce Uve., nahe Chicago ve, 3. 
Floor. modi 
Verlangt: Roomers und Boarders, alle Be— 
quemlichteiten, nahe Hochbahnſtation. 2124 Fre— 
mont Str. modimido 


gu vermieten: Schöne helle Zimmer für Haus 
baltung, nabe Lincoln Park, ſowie Rarlorzims 
mer, fhönes Heim. 317 Center Str. Telephon; 
Lincoln 6064, modt 
Beffere Herren finden fchöne, große, belle 
Bimmer, beite Nahbarihaft; auh 2—3 Zimmer 
vaffend für Arzt, Zahnarzt, auhküche; Blod von 
Full, Erpr. 924 Belden Ave. Tel. Lincoln 519. 
6mz32mX 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Suche fauberes, großes möblirtes Zimmer 
(oder zwei fleine) mit PBenfion, Klavier md 
Zelepbon erwünict. Preisangabe nebſt Fahr— 
verbindung erbitte unter Adr.: B 37 Abdpoit. 


Zu mieten aefuht: Mann, 31 Jahre alt, fucht 
Bimmer bei Pribatfamilie oder Ayittwe; Ciid- 
weitfeite. Adr.: Notbbauer 1555 Weit 18. Str. 


gu mieten gefuht: 3—4 belle, reine Zimmer, 
nabe der „Loop“, fir zwei Leute zum 1. April. 
Mdr.: S 117 Abendpoft. Dido 


Junger Mann fucht Zimmer mit guter beut- 
fher Küche. Mdr.: B 2 Abendvoit. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Sarmländereien. 
— Florida ——— Floridn— 
Verein Floridania, 

Wir verfaufen Land zu den 
niedrigiten EnGrofh PBreifen 
an uniere Mitglieder. 

— Befunde Lage — 

— Gute Bodenbeichaffenheit — 

— Vorzügliche Transportation — 
Gegen Baar oder auf leichte 
Abzahlung. 

Office und Bereinslofal: 
646 Wells Straße, nahe Eric, 
geöffnet von 1 bis 6:30 Uhr Nachmittags 
Vorlejung jeden Sonntag von 
3 bis 6 Uhr. 

ma11,12,14,16 
lafter-, Brid:, _Bement » Reparaturarbeiten 
billig ausgeführt. Jarik, 1445 Cleveland Ave. 


Garpenserarbeiten und Reparaturen werden 
prompt umd billig ausgeführt bon Otto Haafe, 
708 Dewey Place. Telepbon: Lincoln 920. 
Oscar Nofetti'3 Notariats- ıı. Nechtsbitro. Nol- 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
ufw. 2411 Lincoln Ave., nabe Halited Ilmzimik 
‚Painting, Calcimining, Baperhanging _ wird 
Biliig und gut ausgeführt. Peter Geilt, 1633 
Vine Str. "Phone: Yincoln 5389, 


‚ Bainting, Paperbanging, Calcimining, garan- 
firt gute Arbeit und billig. Adr.: B 6 Abdendpoit. 
dimi 


Anna Bd. wird gebeten zu Tommen. Wil elm 
ift Tran. — Em ir . 


Verlangt: Damen und Herren, Bither-, Man- 
dolin= und Guftarreipieler, um einem Zitherflub 
beizutreten. Nahaufragen: W,. Maebrlein, 1358 
N. Lincoln Str., nahe Milmwaufee Abe. fodi 


Zu ‚verlaufen: Das Chicago 
Haarmittel, tweldes in großer Nachfrage iteht, 
wegen Kamilienangelegenbeiten billig au verfau- 
fen. 2248 N. Halited Etr., 2. Flat. modi 


Home-made 


Gardinen werben forgfältig aewafdhen und ge- 
fpannt; nehme auch Familien-Wäſche. Miß Schir— 
mer, 1251 Sedgwick Str. modi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält — A. Zimmer⸗ 
mann,1431 CElybourn Ave., nahe Larrabee Str 

fe 19fesim 


Leidende, befonders Nerven:, Gefchleht3- und 
Blutfranfe, erhalten genauefte ürztlihe Inter» 
— und volle ee über ihren Zus 
tand bis 1. April fofitenfrei. Deu 
HeilsInftitut, 2014 Dsgood Str, 2. Flat, 

7ms, 1wæe 


Kämmhaare! Mache natürliche Zöpfe. 
Uhls, 5937 S. Halſted Str. Tmalto, 


Haut: und Füßefehler entfernt. — 
Brof. un, 21 Oft Ban Buren u 
ma 


Auto» 
mobil-Reparatur, Konitrultton und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten bet: 
fehen. Erlangt Eure Exfahrung in einer erft- 
ta figen Neparaturmwerfftätte. Tag» ober Nacht: 
tiaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Piverfey Parfmwmah, 2 * 
ma 


Rorthieftern „R” Station. 
audam Shäklein, Leidienbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Üve. und 850 @. 86. 
— Aufrufe per Telephon (Dards 1142 und 
tewart 1103) au irgend einer Tages» ober 
Na taclt werden prompt beantwortet, Alle Bes 
gräbn bon $50 aufwärts. Bufriedenheit 
3maimt 


ife 
garantirt. 

Lizenfirte, zuberläffige_ Deteftivd. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & 8. ®. 9. Int. 
unter — Geſeßz. Zimmer 82466. 
32 N. Cart Str. Telephonñ: u 


Lernt ein fih gut aablenbes 18 Sans 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, weldhe 
vu] en an den jebt Begianenben Birfeln im 
Englifden teilzunehmen, _ follten fich fofort an- 
melden; 3 Monate $6.—Spreden, Schreiben, Le» 
fen — ens ete. Stellungen, rger⸗ 
echt. Munodis Gebäude, 715 North Avenue, 
nahe Halited Str. Stet3 offen, auch Sonntags, 


— 


Am leichteſten 


10) 
(Zept. 13), 1176 M 


It ür Eingewanderte! 
En Time beiten mc aubaufe eriecnbarl 
iem Allee erl ihrer gWamten goldgelrön- 
ten er onsie 
: : be, 


ten 
n 
seiten 1 


1, bilig. 


‚Eurtis Straße. 


(Anzeigen unter-biejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgebender Salvon, wegen 
Deutihlandreife. Anaufragen nah 5 Uhr Nachm. 
3233 Southport Ave, 


‚gu verlaufen: Gutgehender Delilateifenladen; 
billig. 3752 N. Aſhland Ave. dimi 


Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop, paſſend 
für alleinſtehenden Mann. Adr.: 8 4U Abdpoit, 
Zu vertkaufen: Eleltriſche Schuhreparaturma— 
eu mit Finifhber und Motor, 3026 Sheffield 
venue. 


— 


Bu verlaufen: Grocery-, friſche Fiſche⸗ und 
Deulateſſen⸗Store; niedrige Viete; 6immer 
Wohnung, großer Stall; äeine Agenten. 5720 
Y,yland pe. 

u berfaufen: Barbieritube, mit zwei Stühlen; 
Miete $6.00; Rafieren 15c. 3270 Armitage Ave, 


Verlaufe gute fanitäre Bäcderet, Nordfeite; 
Einnahme $30 bis $36 1ägud feine Agenten. 
Adr: 3. 35, Ubendpoit. 


u verlaufen: Schubladen, mit Werfitatt. in 
Heiner Stadt in Michigan, gwiihen Grand 
Rapids und Musfegon; Irankbeitähalber; Haus 
bat einen Wert don $2000, das Waarenlager 
einen folden von $3500; gut geeignet Tur Schuh: 
macder; fein anderer im Ort; viele deutiche 
Kundſchaft; lutheriſche und Tatboltiihe Schule; 
bermiete eventuell Haus, wenn Käufer nicht ge: 
nügend Geld hat. Adr.: 8. 34, AUbendpoit. 

didoſon 


——— ze 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delilat— 
eifen-, Zigarrenitores, überhaupt jedes Geſchäft, 
fann fein was es Will, Taufen oder bverfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave. 

$1600 Taufen 43 Zimmer Rovminghaus, leichte 
Ndzahlung oder taufche fiir fleineres oder Flat. 
Eggert, 32 Nord Clarl Straße, Zimmer 516. 

dido 


Zu verlaufen: Schubhreparaturfhop. 641 il: 
low Straße. 


Zu verlaufen: Gutgebender Meat-Marfet, ne: 
ben Grocerh, 3350 wert $800; 8250 baar, Reſt 
auf Zeit; babe Haus und Miarlet gefauit. 2557 
xincoin Abe. 


Berfaufe Grocery-Marfet, Geichäftsede. Tau: 
fhe Roominghaus zwiigen Divilion Sir. und 
Belmont Ave. Adr.: 2001 W. 15. Place, dmido 


mit fünf Wohnzimmern; wegen Krankheit. 23 


dimi 


_3u_ verlaufen: Barbieritube. 7423 Madifon 
Straße. 


Zu verlaufen: Eine gutgehbende PBüäderei (alter 
Plaß), wegen NAbreife, bis 1. April billig zu 
verlaufen. Ydr.: S 115 Abendpoft. 

Gute Ladenbäderei zu laufen gefudht. Adr.: 
DB 29 Abendpoit. dimt 


Zu verlaufen: Mlt etablirter Mieat-Marlet, 
wegen Krankheit; fehr gute Gelegenheit für den 
rebten Mann. 1520 Elybourn Ave. dimido 

Zu berfaufen: SNKHleiner „Kair”:Yaden, gute 
Yage, mit Wohnzimmern; Bargain, wegen Kranf 
beit. Adr.: B 28 Abendpoft. didoſa 
deutſches Reſtau— 
30 bis $35, Sonntags 
ud; ift fein Schwin- 
oongefhäft geben. Ndr.: B 


Zu berfaufen: Ein gutes 
rant; täglide Einnahme 
$50. Kommt, — 
del; Will ins Sa 
25 Abendpoft. 


$400 laufen feinen leichten Grocerh, Bäckerei— 
und Delifateffenladen; gutes Ausfommen garanz 
tirt; großes Waarenlager; feine Firtures; dret 
feine Zimmer mit Laden; billige Miete. 1844 
Larrabee Str., nabe Wislonfin Str. 
Zu berlaufen: Saloon, eine Meile vom Loop; 
aut $3500 jährlid; Breis $5000; Agenten ver» 
beten. Adr.: ©. 120 NAbendpoit. dimi 


Zu verlaufen: Sofort, beſſeres, 12 Zimmer— 
Roominghaus; gutes Einlommen. 15 W. Walton 
Place. didoſa 
——— [c[cC— 
VBerlaufe eines von meinen zwei Rooming— 
bäufern, jedes 10 Zimmer; billig. 1331 Ya 
Zalle Abe. didoſaſo 

Bachtbertrag für zehn Zimmer Logirhaus zu 
verlaufen: Dampfheizung; Sartbols_ Fuhboden; 
guter Hof; Zimmer bermietet; VBerfaufsgrund: 
Krankheit; Miete $40;_ Preis $350. 3024 alu: 
met !lve., Telephen: Douglas 666. dimi 
‚gu berlaufen: Zigarrenfabrif: „Mail Order”: 
Geihäft, Vaargeihäft; Eigentümer gebt nach 
Deutfhland. 1002 Enpreh Str. dmido 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfalles, eine 
möblirte 5 Zimmer Wohnung mit einem febhr 
uf gehenden Kleidermadergeihäft. Billige 
Miete, Leafe. Phone: Dearborn 875. fondi 

Grocerhy-Laden zu verlaufen: Ausgezeichnete 
Geihäftslage, muß wegen anderweitigem Inter: 
nehmen billig bverfauft werden; großer Vorrat, 
feine Einrihtung. 735 Wrightwood Ave., Ede 
Burling. 10mA,118K 


Bu berfaufen: Erfte Nlaffe Grocery. Billig. 
2147 W. Chicago Abe. 10ma,110X% 
verlaufen: Butchergeichäft 

1648 Larrabee Etr., 2. 


Bu 
billig. 
Bu verlaufen: Ein Nordieite Ed-Salvon, mit 
eigener Lizens, 5 Jahre Leafe, Rente $75 per 
Monat, einfhliehlich einer 5 Zimmer Mobnung, 
Dar Firtures und großer Waarendorrat, für 
3800. Chas. Schlote & Co., 602 North Ave., 
immer 2. modimifrſaſon 
8150, wert $300, laufen Confectionerb-Store, 
nabe Schule. 652 Willow Str. SınaimE 


und Grocerb, 
Flat. modi 


Zu verlaufen: Delilateffen: und Grocerbftore, 
2224 Roscoe Blod. SmalmE 


Verlaufe fein möblirtes, 15 Zimmer Rooming-— 
Baus; belle, fhöne Zimmer; feines Gebäude; 11 
immer brihgen $170 monatlih: Alles bermie- 
et: $1000 oder beites Angebot; halb baar: wert 
$1500. Bargatıı. 2962 Indiana Abe, 5ınalmk 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordleite. 
Nur $200 baar nötig! 
7 Bimmer Cottage, Lale VBiew........$2050 
v Zimmer Refidenz, nahe Lincoln Part. .$3600 
Dscar! Jofetti, 2411 Lincoln Ave.  dimfr 


—— RE 


Sehr billig! ge aweiltöd. Steinhaus; 
öwei 6-Zimmer Wohnungen; Furnaces; $5600, 
Eigentümer: Mag, 2710 N. Halited Strs. dmfr 
Spottbillig! Feines 3itöd. Steinfrontaebäude, 
Cteinpordh; breitefot; 3-7 3immer, modern; nahe 
Webiter „L” Station: nur $7800; wert $10,000, 

Oscar! Jofetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln Ape., nabe Halited, dmifr 


Zu faufen gefucht: 2jtöd. 
Berh, 2300 Farragut be. 


Haus, Nordfeite. 


dimfr 


gu verfaufen: “ieben-Zimmer Haus, Bar: 
ain; $2500 Baar. Smart, 1842 BHron Etr. 

el.: Graceland 4264. 

Bargain, 34000; Badftein und Framegebäude, 
Laden mit Himmern; aud) 2 Flafs oben; guter 
Plag für irgend ein Gefchäft. 4128 N. Leabitt u, 
Warner. 

Zu verlaufen: Meine 5 Zimmer Cottage; Bad, 
Gas; Eommerfüde unten; Preis $2650; nehmt 
Rofehill Gar. 1965 Farragut Ave, —fa 
Bu bderfaufen: Moderne 9 Zimmer Nefidenz; 
mei Xottenr an Xalewood Ape., nördlih bon 

ofter Uve.; $7000. Geo. W. Torpe, 2360 
Xincoln Apdenue. dimi 


Zu verfaufen: 3314 N. Halited Str., nahe 

elmout, jeßt bermietet für $408 das Jahr. 

reis 93850. Wird ein Laden darunter ge 

aut, würde e3 $900 bringen. Seht Euch das 

eutbere an, dann fommt zu und. 9. 9. Weiiel 

& Eo., 25 N. Dearborn Str. fadido 
Sanieren er 
Bargain: Colide gebautes 3-Flat Gebäude 

mit Seinfront, eine 6- und guet 7:3immer Wob» 
Nungen, Dampfheizung, eleftriihes Licht, aroße 
Lot, 36 bei 125, nahe Hodhbahn in Lale Riem, 
Preis nur $9800, Hhhpothet $5000. Miete bes 
trägt $1320, Hillinger, 900 Belmont Avenue. 
fadimidofr 


u laufen geſucht vom Eigentiimer: 2- oder 
3-Röetaen Bra : babe $2000 Baar, nördlich 
bon North Abe. Bid Edgeiwater. Adr.: 5 129 
Abenbpoft, 


tum gegen Baar. Chad. Schlote & Co. 
602 Plan Abe., Zimmer Nr. 2. Sofdifafon* 


Zu verlaufen: $2500 Baar, Hhpothef $7200, 
faufen dreiftödiges modernes Bridaebäude mit 
Sinterhbaus von zwei 5-Bimmer Wohnungen, 
nabe Orhard und Center Etr. Geo. W. Torpe, 
2360 Lincoln Abe. modtmi 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Einsiehen jekt 
ober am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
olz⸗Fußboden und -Trim, eleftriihes Licht und 
ombination = trtures8, moderne Plumbing in 
De Flat, Mofail Fußböden in_SHallen und 
abezimmern, en 30 Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, bequem r Wbdlfon Str. 
tation Mabenswood Hohbahn und Lincoln 
be. en $5975, $1000 Baar, Reit 

monatlich. 
Wm. Zelosty, 2201 Adbifon Str, 

Orten täglih und Sonntags. 


$500 Baar, $15 monatli faufen mod 3 
immer NRefidens, Dal Tim, Surnaceheigumn - 
reis 8* —ft 
William Belosty, 1905 Belmont Ave. 


— ee ee —— 
Bargain! 2:$lat Bridgebäude, 4 und 4 Bim 


im» 
er t weiterem 4 { m 
Im da ement; Bad = bei nn tut) 
e 


Wir kaufen Bargains in et, 


e3 und Talfes 
ffer in jedem lat; Stra 
Beast Sad: $1000 bear, — 
Wu. Jelosty, 1905 Belmont Ave 
verfaufer Slat Brid, faft neu, 6 und 6 


und 
Belt 


Grundeigentum und Häufer. _ 
(Uinzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Most.) 


Norbieite. 


Gelegenheitätanf: Wegen Todesfall 
verfaufe fofort mein 4 Flathaus mit 
vier 4: Zimmer Ylats und Toilets, innen 
alles in beiter Ordnung, Miete $654, 
aute Lage, immer alles vermietet, nahe 
Genter und Haljted Str. Preis war bi- 
ber $5500, verkaufe, wenn fchnell ge- 
nommen, für nur $5100. Zahlung nad 


Uebereintunft; feine Agenten. üdreffe 
S. 125 Abendpoft. dimi 


riss hr he Di rn a 
„Qargain! Wegen Ahreife muß fofort berfaufen: 
3-Slat Bridhaus nahe Lincoln Ave. u. iSufen: 
2lve., nicht weit dom Lincoln BE.;- Miete $828; 
Schleuderpreis $5950; Teilzahlung nad) Bunfd. 


=itöd. Steinfronthaus, moderne Eincihtun 
nabe Wilfon Ave. Erprebitatioit; mur $4750.0 


Gutgebautes 2-ftöd, Bridha 3, Stei 
3 2 i us, GSteinfun 
—— ‚Senier Str, neueite ne 
te 5 Licht etc.; Miet 70; Preis $62 
Nehme Yot in Tauich. a SON "NEE SEEN 
Werner, 755 W, North Avenue 
(‚immer 7), Ede Halited. 
— — 


Bargains in groben Apartment-Gebauden 
Bm 5 zn iedes, ferner 

sshlat Frame, 5—3 3Zim 

Dfen= und Furnace-Heizung en 
2:jtödiges Bridhaus, 4 Flats, ; 

Hummer umd zwei 4 Zimmer, 3 Fur: 

NEE "a san sun aadran es nenn sad anne 11,500 
Seftöcdiges Bridhaus, Laden und fünf ; 

Zlatd, 2-5 und 3—4 Zimmer, mit 

Dampfbeisung, nahe Lincoln Avenue 

und Irving Part Blyd 18,000 

srant Bed, 2014 Irving Bart Boul. 
fadifr 


IH garantirte Taufch oder Baar-DOfferte inners 
balb 10 Tagen an Grundeigentum itgendiwelcher 
Sröße. 9.2. Befitman, 2828 Lincoln Ave. 

mz311,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


* 


—R 


VNeues Zwei⸗Flat und Baſement Bricgebäude, 
Dirfen-Mahagont Finifh Irim, Eichen- Fußböden, 
eleftrifches Licht, Kombination - Firtures in jes 
dem „lat, 30 Zub Xot, gepflafterte Straße, ein 
Dlod zu zwei Straßenbahnlinien, bequem zug 
Sochbahn; zuverläffiger Mieter in einem slar. 
Breis $5700; $700 Baar, $25 monatlich. 

Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave. 


a a re ee — 
Zu verlaufen: Neues 2Flat, Brickgebäude, 4 
und 5. Zimmer, Hartholz-Fußböden üund Trim 
eleftrifches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
xot, Miete $000; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. Tr 
Wim. Zeloskh, 1905 Belmont Ave. 

Moderne 6 Zimmer Gottage, fa 
Gas, heikes und faltes Waffer, —3 
faun in ein Weiteres Flat umgeitaltet werden; 
stvei Blods zu zwei Garlinien: jhöner Refidenz: 
diltelft don \rbing Barf, $2800; $500 Baar 
815.00 monatlich. j 
“William Zelosty, 3025 California Abe. 


m — 


Zu verkaufen; Lot, an Belmont Ave. zwiſchen 
Hohne und Leavitt Str. 24x125; gute da ir 
ein »unf Gents-Iheater oder Laden. %. 9, 
Mueller, 1911 Bradley Place. 6,7,8,10,11imz 


$1000 baar Tanfen 2itöctges Brid, Bad; 
$3700, wert $4000; macht Dfferte, verlaffe die 
Stadt. Fred Nuedel, 602 North Ave. 8mz31wæ* 
——— — — “ 

$2000 kaufen drei 5- Flat Brick, Lot 3 25; 
der Reft auf Zeit. . . —*— 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 8ma 1wæ 
$6800, 


Emzimt 


Vertaufhe drei 5 Zimmer Brid, 
gegen 5-Zimmer Cottage in Lafe View, 
dred Nutedel, 602 North Ave, 


Nordweitieite. 

Seid Ihr auf der Suche nad) einem 
neuenHeim, jo fommt und jeht unfere jie- 
ben neuen, gut gebauten und jchönen 
Hänfer, Bungalows, Gottages und Meit- 
denzen, 5, 6 und 7 Zimmer, mit moder- 
nen Berbefferungen, Furnace und Wai: 
ferheizung; $3400, $3500, $3600,54000 
und $4800; Anzahlung $400 bis $500 
oder mehr, Reit wie Miete; alle in unfes 
rer Irving Park Subdiviſion; höchſt be— 
quem gelegen, nahe zwei Straßenbahnli— 
nien, 5 Block von Irving Park Station, 
18 Minuten zur Stadt; offen Sonntags, 

Sanenbe & Thomas, 
3435 Milwaufee Ave, Ede 41. Court. 

Unfer Motto: „Abfolute Zufriedenheit 
garantirt. fadido 


Zu verfaufen: Eine vortreffliche Of- 
ferte, moderne große, 6 Zimmer Cottage 
mit Brid:Bafement, Attic, Yurnacehei- 
zung; Straße gepflaftert; halber Blod 
von Milwanfee Ave; Lönnte nicht für 
$3500 gebaut werden; Gigentümer ber 
läßt die Stadt und offerirt dies Eigentum 
für $2800; Teicdhte Zahlungsbedingun 
gen; nur durd) 

HSaenbe & Thomad, 
alleinige Agenten, 


3435 Milwaukee Ave, GdAe 41. Court. 
fadido 


Zu verfaufen: Ein fchönes, großes 
DBoppelbridhaus, 4 Wohnungen, 5 und 6 
Zimmer Flats, nahe Logan Square, an 
Tiverfey Blvd., Miete $1200, tft für 
„12,000 unter annehmbaren Bedingun- 
gen zu verfanfen. Nur durch 

Haente& Thomas, 
‚ alleinige Agenten, 
3435 Milwanfee Ave, Ede 41. Court. 
ſadido 

Ehe man anderswo, kauft, bezahlt es ſich, 
MeQuiſton's neue Brick-Flatshäuſer u. Cottages 
u befichtigen; 7, Bauarten; Oak Trim, große 
2otten; leihte Zahl, ©t. Louis und Grand Ave, 

midoia 

"Br verlaufen: 50 bei 125 FuB großer Baus 
lab an North Ave. 208 Fuß bon Transfer: 

de. Nur $7500. Charles &. Scheubert & 

Eo., 4145 W. North Ave. Tel.: Belmont 1310 
und 1311. 10mz1m& 

Zu verlaufen: Bmeiftöd. Beitgebäuße mit 
Bafement, an Transferpunft an North Avenue. 
Lage für Marlet und Grocerh. Nur $12,500. 
Nahaufragen bei Charles E. Echeubert & Co,, 
4145 W. North Ave., alleinige Agenten. Tel.: 
Belmont 1310 und 1311. 10mz 1w* 


Zu verklaufen: Neues 2-Flat Brick, Nordweſt— 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-Fukböden und 
:Zrim: eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlid,. —fr 

Bm. Zelosty, Grace und Weftern Ave. 


Cüpdfelte. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Yramehaus, Bafes 
ment, Furnace Heizung: Stall; Kub, Hühner; 
leere Lot an jeder Seite vom Haus; 75 Futz 
Front: alles eingezäunt; verfaufe mit KRub und 
Hübhnern, oder ohne denielben. 3429 ©. 61. 
Gourt, 13% Bloc füdlih don DOgden Abde., Clyde, 
Ill. 11ma 1wæe 


Verlaufe Framehaus, bier Zimmer, Bafement, 
Wafferflofet, nebit Lot, 3850. 3304 ©. Dafleh 
Ave. 11ma,1m&£ 


Sitdweitfette. 


Zu berfauien: Steinfront, 6 und 7 Bimmer, 
Hartbols Irim und Fußböden, Yurnace. Seht 
den Eigentümer im 2. Ylat. 422 Glady3 Ude 
Zelephon, Kedsie 5487. fafodim 


Farmländereten. 

Zur derfaufen oder au bertauichen: undert 
Ader Far, 70 Meilen bon Chicago: 7:Zimmer 
Haus, Stallung, Gerätichaften, 200 Apfelbäume. 
19 South La Sale Str., Simmer 1303, 

didoſa 

Zu verlaufen: 100 Acker Farm, 3 Meilen ſüdl. 
bon LaGrange an Fifth Abe. Adr.: L. Goerner, 
La Grange, Ill. R.F. D. 2. 


100 Acre Farm, 6 Mel⸗ 
Ien von der Stadt. Aug. Nerndeim, R. R. 6 
fodtbo 


Maufton, Wisconfin. 


Zu vertaufhen: Eine 80 Ader Clar! County, 
WIS., Farm, mit 2 Pferden, 6 Küben, 1 Bulle, 
4 Schweine und Hübner, ſowie Kartoffeln, Has 
jet, Heu und alle Mafchinerie, für Nord» oder 
€ 


Zu verfaufen: Billi 


ordmweitfeite-Grundeigentum. Chad. Schlote & 
&0., 602 North Abve., 3. 2. modimifrfafon 


Eine Wisfonfiner Lumber-Gefellihaft, melde 
fih,_bom_Geichäft zurüdaicht, hat mehrere dev 
befferte Sarmen billig gu verfaufen, ohne Rück⸗ 
fiat auf den Wert; teilmeife Baar. 72 Acres, 
höne große Gebäude, Preid $2000. 80 Ücres, 
großes Haus und Stall, $2100. 120 Acres 
roße Gebäude, flichendes Waffer, $3100, 80 
lcres, gute Gebäude, Pferde, Vieh uf, 22200. 
Sch3 Stunden Fabrt von Chicano. ebf, 104 
WB. Wafdington Str., Zimmer 603, Smaimt 
nei 


Zu berfaufen: 85 Acres des beiten 
landes in Coof County, 16 Meilen 
Ehicagver Markt; müffen zum l; Ap 
fein; Brei3 $150 per Ucre; bel ar 
gen. Schreibt an €. 9. Bells, Des Pla r 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Metlen von us 
im ass, es am. de ne * gie 

b cre3 geflärt, 

Beeis $4000. Bed en Eigentümer Be 
olg, 1943 Grace ©ir, ä 0 

Verſchiedenes. 

u verlaufen oder vertauſchen für Bauſtelle: 

Se Een, Sn Men Dior aan, 
um eu nat geno 

sten: Baar oder Abzablung. Adr.: B 5 poſt. 

obn ®: 5 ter & Go, 

yiW : nn jet | x : bi 





Todes falle. 


veröffentlichen wir die Namen der 
deren Tod dein Gefunbheit3ams 
Weeldung augina: 


Ehicago, ben 


März 
(Dte Breife gelten nur für ben 


Getreive und Gem, 

a * Gaarvpreiſe.) — 
eigen . 2, rot, $1.02—$1.083 , 
* oe Ri. od: Nr. 2, barter Winteriveigen, 
00%4—00%c; Nr, 3, hart, SEE—8IHC, 

Srübjahbrsmeizen Mr 1, 90,—dic; 
Nr. 2, 88 EH4c; Nr. 8, BE—8EYc. 

Mais, Nr. 2, 5ic; Nr, 2, weiß, 5214; Nr. 2, 
gelb, 5ig—51%c; Nr. 3, 48 50c; Nr, 3, 
weiß, 50—50%c; Nr. 3, geld, K4—50le; 
Nr, 4, weiß, 4IE—404cc. 

* afer, Nr. 2, weiß, 344—36c; Nr. 8,_meiß, 

., 9748 Logan be. ® Su 33; Ne. 4, weiß, 31—83c; Stand» 

ard, 3I— 34h, 


Rogsen Ne. 2, 6I—62c; Nr. 8, 555er 
ir. 4, Böc, 


Gerjte. „Malting”, 53—67c; „Geed“, 44— 
496; „Screening3*”, 20—43c. 

Mebl, „Spring Patents“, $4.80—$5.10 da3 
aß; — 33.00— 83.25; „Bteit 
Clear3“, jute, $3.40—3.60; „Straight“, jute, 
$4.30—$4.45,. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti 
motby, $16.00—$17.00; Nr, 1, $14.00— 
$15.00; bejte8 Prairie, $14.50—$15.50; Nr, 
1, $13.50—$14.00; Nr, 2, $12.00—$13.00; 
Padheu, $5.50—$6.00. 

a —— „Caſh Lots“, $2.50— 


randt, Amelia, 64 N 6745 Lafayette Ave, 
idelman, red. ., 006 Well3 ©tr, 
Golpftein, guftus, 37 3., Nebrasfa. 
tein te, 39 3., 1229 ©. Halited Str, 
gen, toline, 81_3., 2156 — Str. 
oppe, Martba, 39 >. 1946 Sheffield be. 
edel, Magimillan, 64 3., 1822 Emerfon Abe, 
attmann, R. U., 54 J. 5717 ©. BaulinaStr. 
bert, 13 93., 1850 W. Mortb Ude, 
eblte, Hen 13, 2610 Belt Ave. 
‚ Robert, S., 621 Madilon Str. 
abl, Bernard, 36 ,, 635 Grobe Blace. 
Schweiger, Nofepb, 8 J— 2638 W. 3656. Str, 


Eine $10 X-Strahlen- 
Unterfucung frei. 


XVVV —— 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner⸗ 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jun⸗ 
gen Männern wurden von einem frühgeitigen Grabe 
gerettet, deren Manneskraft wieder hergeſtellt und 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 
— 


Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſ 

——— ‚ berwirte Gedanken, Abneigung gegen 

ellihaft, Energielofigkfeit, frübgeitiger Verfall und — — 
ind Folgen von Jugendſünden und ce len Sie mögen im erften 
Stadium fein, bedenken Sie jedoch, daß Ste jchnell dem lebten ent * 
gehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolgz — tern, 
Di. fchredliches Leiden gu bejeitigen. ander jömude Nüngling vernad)s 
figte feinen leidenden Buftand, bis e&8 zu fpät mar und der Tob fein 
Opfer verlangte. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Charles gegen Eva Waldvogel, Berlaffen; 


Shmoot, Martha, 30 | 
Bier Krankheiten, Die Münner ruiniren. 
| welche traurig, vergmeifelt, erf&jöpft unb neroßß, niit Bettlägertg, aber bie | | „ogeree uroen Con, Manponct, written; 
An Männer, {m Geheimen. geizandt aa Sue Te Del ee —— 
‚606° Biutvergiftung ‚944 Alte hronifche Falle 


Raurg gegen Charles LeBee, Berlalien; Mathil⸗ 
da gegen Jagd, U. Redvatb, Berlaffen; Dlive ge» 
Wir.geben Prof. Ehrlt für bie 
grofje neue dentidhe Met 810 Kari Falls Ahr eine Krankheit Habt, welche ſeit 
. Woden oder Morten Eu an und wel⸗ 
Wunden, ausfallendes Haar, Ausſchlag am ng, 


am Roberf M. Mitchell, araufame Behandlung; 
tlian gegen Loui3 A. Barnadore, GEbebrud; 
Angela gegen Michael Bean. Berlafien; 
Charles $ gegen Louife Weit, Verlafien; Jofe- 
i 914” für —R egz a y 
or .n r oiter gegen Kucile Gallaghan, Ehebrub; Da- 
cher Medizinen von Doktoren u 
Körper, Finnen, Schwellungen, Nheumatismus, nicht beifommen fönnen, fo ae dies einen 
— —* nicht * Hot —26 nr Grund Haben. Wir Haben eine toiffenfdhaftliche 
entmedizinen: wir können Eu iger Kur für derartige Fälle, und wir werden 
beffer heiten ¶ Durch umfere mifjenfchaftlidie ve⸗ —S5⏑— ee 
handlung verſchwinden dieſe ſchredlichen Symp⸗ Dr. Flint, Kranlkheiten nicht Eure Geſundheit untergraben 
tome ſchnell und gute Geſundheit kehrt zurück — 822 ©. State Str. oder Eure Manneskraft zerſtören 
Wenn Ändere feblgeſchlagen haben, Euch zu hei⸗ 9 beile, viele Aranls : 


Mpothefern han gegen Minnie Iobnfon, Ehebrud; Chrifiie 
tten fü $1 
tem unb Gud; nicht helfen Tonnten, foımmt zu und | Arstlise 6 br Dir heilen nachhaltig 


geen PVeter Bubed, Irunlfuht; Florence gegen 
ee Zablor, graufame Behandlung; Gertrude 
gratise Gebühr für 
und ioir helfen Euch. [un e.. ® ont tion 
. ‚.ob Ihr in Be r ” 
Yarikofe, verknotete Benen | a | Nervöſe Männer 
üblt Ahr, dab Ihr A mebe fo träftig jeid, wie in 


gegen Harrh I. Gladne, araufame Behandlung; 
Glara gegen. Nat. E. Houfton, graufame Be» 
Bergrö erung bon einer. oder beiden Seiten diefer murm- | i 
gen Anſchwellungen der Venen, Gedärme oder Drüſen, eren Jahren? Merk Kür, — am Morgen müde 
eid — Ieicht erihöpft? ft Ener Rüden lahm? ft Euer 
Gedächtniß ichwach⸗ Könnt Ihr Eure Gedanken 


handlung. 
erurſacht von Ueberanſtrengung. Huſten, Heben, Reiten oder 
lonzentriren 


Bichelefahren, Ueberarbeitung, ch echte Angewohnheiten oder 
Verl ungen, melde ein zehrerfbes, —— Gefühl in Zeripj HE einen Verluit Eurer Kan 
e und Eures Ehrgeige bt Ihr ein Verlange ‚a: ⸗ 
chaft zu bermeiden? Falls Ihr an einem oder allen diefi 


Kleefamen. „Eafh Lot3“, $12.00—$18.50. 


Del 

Standard, weiß, 150..0.0.000...$ 
Headlight, 170 ..... 
Eocene ... 
Napbiha . 
Galolin .. 
Leinfamen-Del, rob, 

do., gereinigt, DO, ..... 
ZTerpentin, im HaB.-.unonuscsree 
Benzin, Do, 


» 


— — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 

ẽElmer Jarvis, Myrtle Colville, 29, 18. BER R 

ee Mobr, —— ——— 88, 23. $8.50-—$0.15 per 100 Pfund; mittlere big 

Luigt Pulciano, Angelina Romano, 21, 21. gute „Beedes“, $6.00—$7.25; mittlere bi 

Leopold Efofan, Margaret McElanaban, 30,20. fast Kübe, $5.25—$6.00; gute bi3 ausge» 


tmte Blutvergiftung im-allenStabien, 


Anitedende Krankheiten, erjten, zweiten unb dritten; ge= 


eng Uffekte der _Hehle, Nafe, Nnocdhen und Ausgehen der Gaare, 
omohl mie Strifturen, EHftitt und Orchiti3 iverden fehmelt — und 
dauernd geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige — ſo 
eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch perma⸗ 
nente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krank⸗ 
heit zu kuriren, die zur Behandlung angenommen wird — 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Sirasse, | 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, IkL. 
Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sorntagd nur bon 10—12 Uhr. 
Man jchneide Diele Anzeige aus. 


0) iu Mi MB Di fr fen u je 
oOX890nıoO 


sossSs2>® 
DO m 
co 


Schlacht vted. 
Timothyſamen. Caſh Lots“, $2.50— 


Bm, W. Schofield, Marie B. stein, 31, 18. uchte Külber, $9.75-811.00; Bullen, Zleis 
Chris U. Landapl, Frederida Zoelled, 46, 40, &ermwaare, $6.25—$7.25. 

Edward D’Connell, Eliie Sholin, 25, 23. Shmweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
Maurice E, Greenberg, Bertha Ktalliion, 28,20. $8.50—$8.60 ver 100 Plund; gute bis außs 
Krislop Jantoisty, Maggie Saturfla, 28, 20, gefuhte (zum Berfandt), 8.85—$8.95; 
Walter X. Strong, Jojepbine Webiter, 30, 28. miitlere bis ausgejudte Pleiiherwaare, 
Mite Ehrenwald, Ifabella Meltaugblin,21,21. $8.60—$8.85; gute bis ausgefudte Yerlel, 
George, f. Smith, Mdeline Sgtedlieb, 2420. $7.75—$8.65: Eher, $3.50—$4.75. 

Adam Wilhelm, Magdalena Schneider, 27, 30, | < , „Wethers*, per 100 Pfund, $6.00— 
Edward Brabam, Beatrice Witle, 27, 27. Bit. —— u. Fr 900 
Santo Bipertela, Maria PBenndola, 28, 18, "Native Vearlings“, $7.25-—-$8.00: Hibe 
George W. Kleinman, Minnie Battoon, 28, 20, Kambs“, $3.25—98,75: „Feeding Lamb3“ 
Johann U. Jalobion, Anna M.Underion,3d,21. $7.25—$8.25. ers . 

Mollereiproputte, 


den feln und ben Leiiten, Nervofität uf. beruriachen, 
ohne Schneiden oder ‚ohne daf FE ber Wrbeit fernbleibt, 
furirt. Wenn Nhr irgend melde Vejchiwerden dort habt, 
welche yır nicht beriteht, fommt zu und; wir werden Euch 
unkerii: en und Eud) Zoftenfrei darüber betichten. Wir fus 


riren jicher und billig. 
— — Sgwellungen Hamorrholden, Gewebe⸗ u. Rectal⸗Krantheiten, 


Männer-Krankheiten Lungen⸗ und Nagenleiden, Rieren⸗, Blafen⸗ und üriniciden 


brennendes ürinie Martin Damlfer, Lydia Krumm, 22, 20. 

* Eiter, Blut, Männer, begeht ieinen Itrhim. Fommt erf s det Alfred M. Laiferty, Rofe striba, 28, 20 
Euer fhmwerbverdientes Geld nit an Medizinen und Meräte, mel ih ni i = gq du und und berfäämende: red I. Kaflerib, ‚ 28, 0. 
unfere beiten Dienite haben fann. Wir nn 3 a u mic oelien !önnen. 


a Unfere ®reife find fo niedrig daB jeder Joſeph W. Mitſch, Bertha Stange, 21, 23, 
ren haffende Bedindlnaen, 8 nn bell- 5 ms 3 
frei, ob Ihr in Behandlung treted ober nic Meate —28 9 dabe ee ad she Uutände zahl n nn, anfufiatlan Eharles ©. Ubell- Diargarer Mi. Date, 38, 27, 


Eonmward Jirfa, Emily Raity, 25, 23. ER 
Willtam 3. Nugent, Betty Browning, 30, 24. 
Batrid I. Garrity, Loretta 3. Dalton, 20, 22, 
Auguit Sante, Lillian Gollore, 24, 20. 
Oscar W. Earlion, Martina Benion, 32, 25. 
Alex Maded, Kunigunda Stomperda, 42, 41, 
Aler Zohnion, NRofe Midalcuf, 26, 21. 
George Gaspar, Jobanna Klem, 25, 22, 


Butter— 
„&reamery”, extra, d, Pfd. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Plund.........0 
„Storage“, extra, das Pib.. 
Eier— 
„Cheds”, da3 Dubend...... 
„Dirties”, das Dutend..... 
„Firſts“, das Dußend 
„Extras“, das Dutzend ..... 


Symptomen leidet, ſo wünſcht Ihr fiche daß di 
ſo bleiben ſoll. ne was Sr ol Yon 348* 
ſtig kräftiger zu werden. 


Wirkurirene Euch. 


NS 


2552 
25822 


oowor 


Hera, 


R 


* 


— — — 
Auswärts wohnende 


fönnen fofort ſchreiben und ſich zu der 
niedrigen Gebühr für die Heilung eins | 
tragen laffen. ö | 
Die Stadt befuhende Männer follten 
fotort bei ibrer_Antunft borfpreden. 
Vielleiht Lönnt Ihr gebeilt werden ebe 
br beimkehrt, oder, durch fortgefegte 
ehandlung a Saute im Gebeimen. 
Sreibt wenn Ihr nicht borfpreden Tünnt. | 


Lokalbericht. 


Bevdorſtehende Berguͤgungen. 


In der Nordſeite-Turnhalle wird der 
Dr. Hertzl Ungariſche Kran— 
kenunterſtüßungsverein am 
kommenden Samstag Abend ſeinen 
12. mit Empfang verbundenen Sahress 
ball abhalten. Der Vorfehrungsauss 
ausfchuß bat vorzüglice ungariich-ames 
rifanifche Ballmufif für den Abend ver- 
pflichtet und trifft Anitalten, diefen Ball 
zu dem glänzenditen zu macen, den ber 
Merein nod) je abgehalten hat. Man er= 
martet auch eine noch nie dDagewefene Bes 
teiligung. Der Eintritt foitet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
vom Ilnabhängigen Orden der Rothnäns 
ner beranitaltet am fommenden Sams— 
tag in Fleiner3 Halle, 1638 N. Hals 
ited Str., fein acdtes Stiftungsfeit, ver 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
bat die Vorbereitungen in Sanden und 
wird Corge tragen, daß jich die Befus 
der qut unterhalten werden. Wer jich 
alio einige veranügte Stunden bereiten 
nöchte, jollte den Ball des Chicago 
Etammes befudhen. Der Eintritt fojtet 
25c die Perfon. 

An Yondorfs Halle wird am Tommen= 
den Samstag Abend von den elf Logcıı 
des Unabbängigen Ördensder 
Ehre das 18. Stiftungsfeit gefeiert. 
Großer Ball und andere fchöne Unter— 
haltung find auf dem Programm de3 
Abends, und der Ertrag des FFeites tit 
für die Sterbefafje beitimmt. Die elf Lo— 
gen find Chicago Tr. 1, Freundichaft Nr. 
8, Fortichritt Wr. 10, Vorwärts Nr. 11, 
Schiller Sr. 12, Cragin Nr. 14, Belmont 
Nr. 15, Garden Eity Nr. 16, Garfield 
Park Nr. 17, Teutonic „ır. 18 und Zins 
coln Nr. 19, und das FFeit jteht unter der 
Leitung des folgenden Ausichujles: Ediv. 
Beeh, Vorſitzer; Alb. Fehler, Sekretär; 
Ernſt Schmidt, Schatzmeiſter; Rudolf 
Grenz, Charles Noe, Edward Tiebig, Fritz 
Kohlmeyer, A. C. Baumann, Chas. 
Brauer, Carl Skibbe, Paul v. Rolland, 
Jakob Boſchan, Geo. Koch, Aaathe Liebig, 
F. Beſterfield, Otto Fiſcher und, Fred 
Haer. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
lauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Zum Beſten der Damen- und Aktiven— 
riegen, die an dem Bundesturnfeſt in 
Denwer teilnehmen erden, beranitaltet 
der Turnverein Normwärt3 am 
fommenden Samstag Nbend in feiner 
Halle, 2451 W. 12. Str., eine Unterbal= 
tung mit Ball. Für einen jchonen gejel- 
ligen Erfolg verbürgt jich der Feſtaus— 
fchuß, melcher einem zahlreichen Bejuch 
feitens der Mitglieder und Freunde des 
Vereins entgegenjieht. Kintrittsfarten 
foiten im Xorverfauf 25, an der Kajie 
50. 

Der Deutihungariide Wıs 
beitermännerdor beranitaltet 
am Eonntag, dem 23. März, fein Früh: 
jahrsfonzert nebit Ball in Vondorf3 
Halle, Ede stortb Ave. und Halited Eir. 
Das Feittomite bat weder Mühe noch 
Koften gefcheut, um allen Befuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten 8. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeitellt. 
Das Nonzert wird mit einem Maffenchor 
geichloiien, geiungen von allen anivejens 
den Cängern, „Nicht berzant“ und 
„Seimatrofen“. Zum Cchluffe folgt ein 
flotter Ball, mobet eine gute Kapelle zum 
Tanz aufipielen wird. Der Feitausihuß 
fieht zahlreihem Belucdh entgegen. 

Da3 14. Stiftungasfeit der Platt- 
deutfiden Gilde Teutonia Mr. 
61 wird am Titerfonntag, dem 23. 
März, in der Ereljior Park Halle, Irving 
Bart Vlod., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitehende Programm 
iit ebenjo fchön wie reichhaltig und tird 
den Befuchern einige jehr vergnügte 
Stunden bereiten. Hermannsſchweſtern 
werden die Befucher mit einem Ginafter 
erfreuen, und eine Dellamation mird 
Frau Auguste Heide vortragen. Außer: 
— — — — — — — —— — — 


— 


f . 
Dr. Carter furirt jhielende Augen 
* in einer einmaligen Be— 
handlung wie auch Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehkraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
zen, Nerbofität, Kurz u. 
Weitſichtigkeit, Augen⸗Ent⸗ 
ündungen ufw. fönnen 
Bucch meine fpeztelle neue 
I Be a 
NN nau dem 
IE Brillen 9 t werden. 
Dr. F. O. CARTER, 
Eyesialiit für Augen, Ohren-, NRafen- und 


120 ®, State &tr, 
eine Züre nörbii 
Sprediftunden: 9—5 


oder durch —* 
e 


u 
eit eingeriöhtele, ältefte Office in Chicago, 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Zwiſchen Jadjon und Ban Buren Str., 2. Floor. 
Gegenüber Rothihild & Go. 


Spredftunden: Jeden Tag bon 8 Borm. bis 6 Abends. 
Abends 9 Uhr. Sonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


dem erden die Gäfte durch verfchiedene 
Bauberfünite auf3 Angenehmite übers 
raſcht werden. Geſangs- und muſikali— 
ſche Vorträge werden abwechſelnd das 
——— exrfreuen. Das Vergnügungs⸗ 
omite hat ſich die größte Mühe gegeben, 


das bevorſtehende Vergnügen zu einem 


der ſchönſten Feſte zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. intrittsfarten an 
der Kajfe 50 Cents; im Vorverfauf 25 
Cents die Berjon. 

Am Titerfonntag, dein 23. M.xz, wird 
der Gemijichte Chor Fidelia in 
Fleiners Halle, 16338 N. Halited tr., 
iwieder einmal eine jeiner ‚tet3 jo genuß- 
reihen und gemütlichen Abendunterhals 
tungen, die3mal in Korm eines Oſter— 
frängcjens, veramitalten. Gefang, fomi= 
fche Vorträge, Coli u. f. wm. werden mit 
dem Tanz abmwechfeln, und für leibliche 
Genüffe tt durd) gute Speifen und Ge- 
tränfe gleichfalls geforat. Nachitehende 
Mitglieder treffen die Norfehrumgen mit 
dem Bemühen, den Bejucher: recht bver=- 
gnügte Stunden zu bereiten: Henrh Hall: 
mann, PBräi.; Willy Boffe, Vorfitender; 
Hans Kosmatich, Sekretär; SultiusSplitt- 
gerber, Schabmeiiter; Magdalena Meier, 
Minna Holzemer, Margarethe Meier, Io- 
ſeph Fiſcher und Anton Langbammer. 
Das Feſt beginnt um Uhr Abends, Ein— 
trittsfarten zu 25c für Herr und Dame 
find in Fleiners Halle, in der Schiller: 
balle, 1560 Wells Str., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An dr Aafje ges 
faufte gelten nur für eine Perſon. 

Der Rheintiidhe Gefangpder- 
ein bon Chicago aibt am Diterfonntag, 
dem 23. März, in Fola' Halle, ZYarrabee 
Straße und Nortb Mdenue, ein Frube 
jabr3-Stonzert, verbunden mit Ball. — 
Ms Soliten werden Frl. Mofkler mit 
dem Bortrag de3 Liedes „Mein Glück 
ein Traum“, der befannte Tenortit Hein= 
rich Riehl mit Hildach3 Lenalied und der 
Pojauniitt Paul Göthbel mit Schubert3 
„Am Meer“ mitwirfen, während Der 
Chor unter der Leitung feine3 Dirinens 
ten MW. Tägtineher eine Anzahl fchoner 
Chöre, darunter „DO du wunderbar berrs 
liche Frühlingszeit“, „Grüß dich Gott, 
du Schöner Rhein“ und „Mein Heimat: 
tal” zu Gehör bringen wird. Die Bes 
liebtheit und muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
leit der rheiniſchen Sänger gewährleiſtet 
dem Konzert zahlreichen Beſuch. Das 
Konzert beginnt um 6 Uhr Abends, Ein— 
trittöfarten zu 25c im Vorverfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kaffe für 
eine Perſon. 

„ Das bevorjtehende Bunbesturnfeit in 

Denbper jtellt an die Zahlunasfähigfeit der 
Turner fchon wegen der großen Entfer- 
nung der Feititadt größere Anforderuns 
gen al3 frühere derartige Feite. Die 

hbicago Turngemeinde gebdenft 
die Schmwieriafeit ihrerjeit3 durch Abhalz 
tung einer fröhlichen Ofternmeife in den 
Tagen bom 26. bi? zum 29. März zu 
überwinden. Die Meile joll den Starafter 
eines Sa-cmarftes tragen, mit Ber: 
faufsbuden, in denen die :..iblichiten Ers 
zeugnilie und Gegenftände für den tüg- 
lihen Uz:braud feilgeboten werden. 
Cnaubuden, melde die arökten, noch nie 
dageweſenen Sehensmwürdigfeiten einem 
ftaunenden Rublifum vor die Augen füh— 
ren merden, und Gärten und Pelten, in 
denen man die Bekiimmerniffe des all» 
täglichen Lebens in Bergejjenheit erträns 
ten fann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Auren und Obren der Reircder 
He ud eradken. 

„Der deutihe Perein Alpenroje 
hält am Samstag Abend, dem 29. März, 
in Springsguths Hmlle, Halited und Wils 
loiv Str., einen großen Ball ab, mit wels 
hem eine Agitationsverjammlung vers 
bunden mwerden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Gtamm, 
Rrajidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Zimmermann, Fred Becher, Augujt Stei- 
nemann, friederife Behrens und Johan⸗ 
na Jodelmann. Sie ſtellen einen ſehr ge⸗ 
nußreichen Abend in Ausſicht. Der Ein⸗ 
tritt koſtet 15 Cents. 


Ein nr nebjt fomifchen Vorträgen, 
Zheateraufführung und Ball aibt der 

armonie rtauendor am 
Sonntag, dem 30. März, in Hörbers 
Halle. Die mufitaliihen Vorträge, an 
denen fich mehrere andere Gefangbereine 
beteiligen, jtehen unter Zeitung von Herrn 
Sohannes Schulze; ferner werden Frau 
3. Bray und Herr Kofeph Sauer ein 
Rianoduett fpielen, ein guter Komiker 
wirkt mit, Herr Robert Yanderd mird 
einen Vortrag zum Beften geben und zum 
Schluß führen die Damen Marie Schulze, 
atiy Röthel, Dora Basler und Frans 
ista Pankoni das kleine komiſche Sing⸗ 
—* „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 


u der vielberſprechenden Unt 
—* die Damen 5 Sänide, Bra 


« 
a 


* 


— 


Montag und Donnerstag bis 


fett, Eintrittsfarten Toften im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 8öc. 

Auf vieljeitige3 Verlangen veranitaltet 
die Kreifinnige Gemeindeder 
Südmeftjeite abermal3 einen gro= 
hen Bauernball, am Sonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Weſtern Ave. Die Gefangjeltion 
der Gemeinde, ſowie mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entſpre— 
chende Vorträge zum Beſten geben. Es 
werden auch Zithervorträge mit „G'⸗ 
ſtanz'in“ und Schuhplattler nicht feh— 
len. Die Feſtlichkeiten der Freiſinnigen 
Gemeinde erfreuten ſich bisher immer 
eines zahlreichen Beſuches ſeitens des 
fortſchrittlichen Elements der Südweſt⸗ 
ſeite, und da diesmal der Reinertrag des 
Feites zum Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsfchule beftimmt ift, follte die 
Vorwärts = Turnhalle bi3 auf den lebten 
Plab gefüllt fein. Tidet3 im Vorverfauf 
foiten 25 Gent3 für Herr und Dame, an 
der Staife 25 Et3. die Perf: "r. 

An der Meftinley Parkhalle an 35. 
und Mrccher Ave. wird der MceXinlep 
Part Frauenperein am Eonns 
tag, dem 30. März, fein fechites Stif— 
tungsfeit feiern. Ein tiichtiges Stomite it 
eifrig an der Arbeit und jtellt jehr ver 
gnügte Stunden im Aussicht. Die Befu: 
cher werden fich bei Imterhaltung und 
Tanz jedenfall in angenehmiter Wetje 
amiiren. Der Beginn des Feites ijt auf 
+ Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Ein Frühlingsfeft wird der Ungar- 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuüßbungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Nr Nachmittags an, in Mondorf3 Halle 
feiern. Gintrittsfarten foiten im or» 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Eent3. 

Der Damenperein ehbemali- 
cer Soldaten der deutjden 
Armee und Marine beranital- 
am Eonntag, dem 30. März, von Nadı- 
mittags 4 Uhr ab, in leiser Halle, 
1638 N. Halited Str., ein Preizfojtüms 
feit. 3 ilt ein eifrige3 Komite mit den 
Vorfehrungen betraut worden, und die 
Freunde und Gönner de Vereins mer- 
den ein paar bergnügae Stunden bers 
leben. Da der Damenberein nur aus 
rauen beiteht, deren Gatte oder Pater 
beim deutichen Militär gedient hat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärbers 
einen. Das Komite beiteht aus folgens 
den Damen: M. Freeie, Vereinsprafidens 
tin; M. Meffert, Cekretärin, &, Holls 
ftein, €. Wengemeper, M. Halterod, ©. 
Arndt, 8. Bauer, DO. Schrader, 9. Hanus, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärbereinen 
mit Bereinsabzeihen haben freien Eins 
tritt. 

Ein Tanzfrängchen” hät ver Norbs 
feiteflub am Samötan Mbend, dem 
5. April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Vers 
gnügungdausfchuß ift am Werk mit bem 
Bemühen, den Abend fo gefellig und ges 
mütlich wie möglich au madhc::. 

Am Sonntag, 13. Bu. Nachmittags 
4 Uhr, feiert der Altdeutfdhe Un- 
terftüßung3pberein bon Chicago 
fein 17. GStiftungdfeit, verbunden mit 
Siappentanz und eg Ein rühri- 
ges Komite ift an der Arbeit, diefes Feit 
zu einem der jdhönjten zu geitalten, jo 
dat jeder Bejucher Ni gut amüjiren 
wird. intrittöfarten folten 25 Cents 
im Xorverfauf, an der Kajie 35 Cents. 

—23+90 —— 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe fir 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Be DE: Juli, 90—90%c; 


Geptember, / 
Mais, Mai, 52%c; Yull, 53%c; Geptember, 
54%c. 
Hafer, Mat, 34%c; Juli, 34%c; September, 
34—34krc. v 


Die geftrige Anfuhr bon Weizen für ben bies 
figen Marft ftellte fi auf 101,000, von Mais 
auf 472,000, von Hafer auf 279,000 Buifbels, 
Berfhidt von bier wurden 85,000 Bufhels” Wei- 
zen, 362,000 Buihel Mais und 233,000 Bu- 
fbel3 Hafer. 


In ber bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weisen auß den Ber. Staaten 3,448,000 
Bufbel3, von Miaid 2,368,000 Bufhels, Yür die 
Rorwode ftellte fih die Ausfuhr wie folgt; 
Weizen 4,952,000 128 Mats 3,791,000 Bur- 
bel3, und für biefelbe e bed Vorjahres: 
Weizen 2,792,000 Bufbel3 und Mais 1,372,000 
Buſhels. 

Sepöleltes Shmeinefleifd, Mai, 

20.80; Zuli, $20.40. a 

Sähmalz, Mai, $10.774; Yuli, $10.70. 
Rippen, Mat, $10.80; Jul, $10.72%. 


— Ein Gourmet. — Sebbet au ic 
bei De zul! — 


Darius Bolt, Klara %. NRedhoufe, 28, 22. 
Edward Landgraf, Mab Lichtenberger, 27, 20, 
John 9. Nelion, Mae Beterfon, 22, 20. 
Aldon VW, Hancod, Sadie Jobnion, 33, 19. 
Harrn L. Wood, Beilie E. Kobernus, 21, 18, 
Zhom M. Thompion, Unna Reque, 28, 24, 
—— Schler, Beſſie Bouzekt, 24, 18. 

eo. H. Gellerſſen, Roſe Ruder, 30, 10. 
William E. Stone, Eſther Herdan, 27, 20. 
Nels A. Rundquiſt, Opal M. Phelps, 26, 25. 
George W. Crawford, Mildred PBroudfit,36,30, 
Laurito N, Smith, Anna M. Filber, 30, 28, 
Charles . O’Lcarh, Ava Woolman, 30, 27, 

rant 3. MicGormid, Nellie Clarl, 42, 42, 

an Obal, Aniela Boida, 19, 19. 
Erneft Gutomäfe, Dttilia Filcher, 25, 21. 

red W. Reetz, Minnie Raub, 52, 50. 

eorge 2. Eberle, Mary Lewis, 41, 32, 
garrh €. Gtice, Gertrude L. Spangler, 21, 18, 
Eddie Harris, Hattie Gray, 24. 19. 

ohn A, Trapp, Alma 2. Schwambod, 31, 18, 
eorge F Ahrens, Florence R. Demler, 21,21. 
Peter N —— Beſſie Peaſe, 21, 20. 
Edward C. Voelz, Eleanor E. Hinge, 27, 24, 
Koui3 Goldman, Minnie Emerman, 28, 22, 
Naac 9. Batton, Louife Gottfried, 28, 23. 
ohn 8, Nilion, Sigred E. Thoren, 32, 26. 

barles Fenner, Alvin Draber, 27, 26. 
Noah Berman, Carrie Goldfarb, 35, 29. 
Dantel D. Stoden, Ruth A. Gibfon, 26, 19, 
Erih Stuß, Martha Eronin, 28, 27. 
Carlo Beramann, Hattie Goelig, 21, 10. 
Mar Glab, Role Davis, 35, 32. 
Walter 2, Jodel, Rıtb ©. Porter, 28, 21, 
Morris Stone, Yannie Bloom, 24, 23, 
Lewis R. rend, Eloe E. Barton, 22, 
Gharles H. Safford, Jlabella G. Todd, 38, 30. 
Clinton &, Emith, Minnie Herzog, 28, 22, 
LeRoy Georgie, Ermine Schereur, 21, 20, 

———— 


Der Grundeigentumsmarft. 


25. 


Volgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe ton $1000 und darüber wurden amt: 
lid eingetragen: 

Berbun Pve,, 169 5. dftl. bon E. Nadensiwood 
Parl, Cüdfr., 26 bei 124; Johann Bengtion an 
Aug. Hogland, $2500. 

Linden Court, 181 %. nörbl, bon Diverſey Blvd., 
Ditfront, 25 bei 150; Ellen McEartby an 
Robt. Brewiter, $2150. 

Rafher Ave., 290 3. öftl, von Clarf Str., Süp- 
tont, 25 bei 125; Fredk. Sandberg an Carl 

. Nugaara, $6100. ‚ 

Allen Ave., Nordmeitele Kimball, Südoftiront, 
En Ber 123; Qug. Gordfi an Jas. E, Horn, 
oO . 

Bernard Str., 73 8. füdl, von WilfonAlve., Weit- 
front, 3744 bei 125; Alonso 9. Hill an Albert 
Silcog, $3800, 

Gentral Rarf Ave,, 200 %. füdl. von Blooming» 
dale, Weitfr,, 50 bei 177; Hermann Haafe an 
Sredf, Bredehorn, $3500, 

N. 54. Court, 166 &. nördl. von Fullerton Abe., 
Ditfront, 25 bei 125; Rozalia Ilfe an Peter 
Urbaszewält, $1460. l 

N, 44. pe., 200 5. füdl. von Grace Str., Dit: 
front, 36 bei 150; Oren &. Sherman an John 
&, Benfon, $1000. $ 

Kedaie Ape., 135 3. nördl, von Sunnbfide, Dit- 
front, 25 bei 125; €. T, and T. CE, an Sus 
fan M. Coughlan, $1200. 

Sawyer 2Ivpe., 248 8. fildl. bon George Etr., 
Dftfront, 25 bei 125; Ino, Bader an VB. F. 
Ried, $6500. 

Zruft Deed—Llarf Ctr., Südweſtecke Kinzie, 
Ditiront, 137 bet 80, u. Jobn R. TIhompfon 
Gebäude u. Leafehold Eitate, 12 Ja., 6 Proz.; 
John R. Ihompion an E. T. and T. Co,, 
Truitee, $300,000. _ . 

Seeley Ave., 49 %. nördl. von 37. Str., Ditfr., 
25 bei 125; Heney H. Waller an Grant Det» 
lof, $3100. 

Galumet Ave., 298 #. füdl. von 72. Str, Oft 
front, 60 bei 159; Margaret M,. Nhyan an Ri: 
Kard H. Niordan, $1500. 

Marauette Ade., 77 3. füdl. von 83. Str,, Dft- 
front, 25 bei 125; Thomas Bona an Waclam 
Gorsfi, $3100. i 

DO glesby Ube., 192 7. füdl. von 93. Str., Weit 
ront, 25 bei 125: George W. Golding an 
Etephen McErea, $1200. 

Prairie Upe., 199 5. nördl. von 72, Str,, Welt» 
front, 331, bei 150; Agnes E. Rofeen an 
Charles 9. Judd, $7000, 

South Chicago Uve., 125 8. norbmeitl,. von 
KReefe, Eüdmweitfr., 50 bei 125; Elia3 Spange 
lih an Merz W. Barr, $4000, 

6035 Vincennes Avc., Weltfr., 1635 bei 125; M, 
Cavagnaro an Millie M. Weide, $4200. 

Earpenter Etr., 97 %. nördl, von 72., Weitfr,, 
25 bei 124; William M, Schulg an Joahim 
und Maria Schulg, $1000, 

Garfield Blvd., 331 8. füdl. bon Garfield Ave,, 
Meftfront, 25 bei 99; N. 2. Eopperimith an 
Xouifa Midbleton, $1650, 

Honore Str., 119 %. Tüdl. bon 57., Dilfe,, 60 
bei 124, u. a. Eigentum; John Bain an Min- 
nie Sanfen, $7500, 

Honore Eir., 209 %. füdl. bon 57., Ditfr., 60 
bei 124; John Bain an Minnie Hanfen, $1500. 

6123 ©. May Etr., Weftfr., 25 bei 124; John 
€. Smwidard an Henrh €. Bird, $2650. 

May Str, Südmwellede 76., Oftfr., 58 bei 124; 
Emil Yart an Eınma Hammer, $1000. 

Sangamon Str., 221 %. nördl. von 67,, Weitfr,, 
25 bei 124; Herman Mienfe an John Dub» 


berle, 83400. 

Srancidco Ave., Nordmweitede Schubert, Ditfr., 
26 bei 125: Robt. D. Samuelfon an John ©, 
Budett, $10,000. 

Logan Blpd., 60 %. meitl. bon Wbipple Str,, 
Cüdfront, 39 bei 141: Guftad 3. Blaurof an 
Albert M. Scheunemann, $18,000. 

Nebrasta Ade., Sidoftete Cortland Str., Weit 
front, 50 bei 152; Erben bon redf. Wiegman 
an Caroline Wiegman, $2200, 

Augufta Str., 174 5. mweitl. von Noble, Südfr,, 
24 bei 124; Erben von no, 3. Blod an Mar: 
tin &. Conley, $7975., _ 

Wade Str, 125 8. "ü öftl. bon Erittenden, 
Norboftfront, 25 bet 125; Ias. €. Horn an 
Auguft Gor3fi, $10,800, 

North Ave., 100 %. weltl. bon Iching, Nordfr., 
25 bei 123; Jacob Bernitein an Mar und Phi: 
tipp Sleper, $13,000. 

Ehicago Plve,, 50 3. öftl. von Windefter, Süd» 
ont, 50% bei 125: Erben von Ann 2. Mafon 
an Gertrude Bruder, $5000. 

Iruft Deed—Eliton Ape., 41%. füdöftl. bon 
&loan Str., Dftfront, 100 bei 143, 1 Jahr, 6 
Pros, Leajehold Eitate u. a. Eigentum: Chi- 
cago Wood Hinifping Co. an Ft. Dearborn Tr, 
and Cabingd Bank, Truftee, $54,868.92. 

Didfon Str., 92 %. Tüdl. von Blandhe, Weftir,, 
24 Bei 124; Bolifd Roman Catholic Union 
of America an Walenty Stocaylas, $6800, 

Marihfield Ave., 133 F. nördl. von Haddon, Dit- 
front, 25 bei 130 u. a. Eigentum in ®. Ham: 
mond; Anna Kappa u. U., duch M. in Ch,., 
an Anna Rabpa, $6100. 

Milmaulee Ade., 200 3. nordiw. don Mood Str,, 
Sübweltfr., 25 %. zur Wood Str.: Erben von 
Emma Elsner an iaac Leby, 523,000. 

Dalleh Mbe., 66 5. füdl. von Augufta Str., Weit- 
front, 30 Bei 109; Saml. Weiß an NRofe Lau» 

Gentral Bart %be,, 20 3. füdl 
entra ar e., 205 ®. füdl. von Thomas 
Etr,, edertfeont 30 bei 125; 08. Winter- 

gute on * een, $4400, 
erce n. - b . bon Gentral Bart, 
Norbfr., 24 Bei 13: Eonttnental and en 
cial National Banf of Chicago an Johanna 
Zimmermann, $3400, 

welter Ehe. 500 %. Iübl, bon Potomac, De, 
; Obhman ©. Eaplar an 
fin und Kowik Rubin $iso. —> Oarch 


„Storage“, da3 Dugend.... 0.10 
Küfle— 
Rabmfäfe, „Imwin3“, d. Pfd. 0.16 
„Voung America“, d. Pfund 
„Dailies“, das Pfund....... 
Brid,' das Plund..nercrceuee 
Echmweizer, neu, das Pfund. 0.22 
Limburger, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfletſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund..... 
„Springs“, das Pfund. 
Zrutbühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Biumd.... .. 
Bänfe, dad Pfund. ..urencoos. 
Geflügel (zugeridtet)— 
Zruthühner, das Pfund... 
Hübner, das Pfund. course 
„Springs“, das Piund. ce... 
Hühne, da3 Pfund...ercnese 
Rapaunen, das Pfund. cccene 
Enten, da3 Pfund. cersccose 
Gänfe, das Pfund. ... 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, ab. 0.11% —0.12 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.12%—0.13 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.13%: —0.14 
Gemüje und friihes Obft. 
eiel, DB Gel 6 
Bitronen, die Siite..... 6.00 
Orangen, DER ME saneasennneee BE 
Grape Fruit, die Kiite..... 2,00 
Keronsbeeren, das Faß. ......... 5.00 
Erdbeeren, „lorida, dad QDuart 0.10 
Spargel, Die Kiite.... 
Gurten, da8 Dugend.... 
Kraut, das Fah..... — 
Blumenkohl, die SKiite..... 
Cellerie, die Kiſte. ..... 
Kopfſalat, die Kiepe.......... 
Blattfalat, die Kiſte ...... 
Brunnenkreſſe, das Faß 
Meerrettig, der Bund. P...... 
Rote Rüben, der Sach ..... 
Mohrrüben, der Sack....... 
Tomaten, Die Kiſte ....... 
—AII⏑⏑⏑— —— 
PVeterſille, das FJo..... 
Radieschen, das Dugemd. ...... 
UT TE. PRRPERREREE DE 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlejen { 
diote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel. nur... 
‚do. neue, das Faß 
Cüßfartoffeln, da3 Faß........ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
vpreiſe. 
American Can ......250 31% 31% 
do., bevorzugt ..... 50 121 121 
Amer. Chipbutlding . 10 50 50 50 
do. bevorzugt ..... 25 100 100 
Amer. Telephone ... 50 { 
Booth Wiiberies, bep. 90 
Chi. Rneum. Tool. ..230 
Chi. Nns., Series 2390 
do., Series 3...... 10 
Gommonw, Edifon .. 52 
Corn Prod, Nefg.... 50 
Diamond Math ..... 10 
Goodrih Rubber .... 50 
Illinois Beil zuuccn 14 
Int. Harbeiter ..u... 25 
Montg. Ward, beb... 30 
National Carbon ....335 
PBeoples Gas ........110 
Ceard-Nocbud .....1495 
do., bevorzugt ..... 40 12355 
St. Stable Ear...... 10 8 
Emift & E0.........500 10514 
Du. ©. Stell. ..00.400 59% 
Bublic Service ......186 80 
do., bevorzugt „.... 25 98% 
Bonds. 
Chicago Railwahs 68 B......... 
Chicaso City and Conſ. Ry. 658... 8 
— Railways bs DB. .uuu... 
0, .... 
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$ 1,000 
10,000 
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3,000 
4,000 
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Metropollfin „L’ Gold 48....... 
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Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6739 ©, Marihfield Ave., 2:ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Frau D. 2. Murray, $5200. 

VB. 43, und Juftine Etr., 2:ftöd, Baditein Tro⸗ 
denraum; Swift u, Co,, Viehhöfe, $15,000. 
1458—60 ®, 72, Ste, 132 itöd, Frame-Eotta> 

ges; Albert Ebarbonneau, $5800, 
4020 Cornelia Uve., 2-ftöd. Badftein-Flatges 
bäude; Hench Aulie ir., $4500. 
2349 Wilfon Ade.; 2:ftöd, BaditeinsBlatgebäude; 
N. ©. Brint, $5000, s 
3347 ®, North Ape., 1-ftöd. Baditein-Anbau; 
Earl Lehmann, $2000. 
4328 N, Samber !lve., 2:itöd. Badltein-Refi- 
den; E. SH. Mahnele, $3800. 

4129 N. Springfield Ave, 1tgftöd, Frames 
Wohnhaus; William B. Waller, $2000, 
5533 ©. 44. Abe., 1-itöd. Frame-Cottage; Naınes 
DBeranel, $1200. i 
11437 Galumet Ave, Ieftöd. Brame-Wohn- 

haus; 9. Wiebfe, $2800. 

1559 N. Hamlin me,, 2:itöd. Baditein-Slatges 
bäude; Peter Tamparh, Daf Park, $8000, 
3320 W. 12. Gtr,, 3:itöd, Baditein-Laben- und 

Slatgebäude; D. Lazar, 218.000 
1235-33-37 Bryan Ube,, 3sitöd. Badftein-Klat- 
gebäude; Willlam Codran, $50,000. 
1tock. Frame⸗Wohn⸗ 


4348—52 N, 42. Court, 
haus; E, U. Waſhburn, $1800. 
8435 Buffalo Ave., 2:ftöd. Holz-Undbau; John 
Puczliewicz, 31200 
1ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
5000, 


3046—48 Addiſon Str., 
tages; R. E. Moore, 

7305 Berrh Ape., 2:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
R. Zimmermann, $4500. 

0907 ®. North Ave, 1ftöd. Badftein-Anbau; 
£, Dlefen, $1200, . 

3855—57 Mddtion Str., 2-ftöd, FrameRefidenz; 
Charles Ghwatal, 35700. 

6720 N. Albland Üde., 2:ftöd. Yrame-Mefidenz; 
3. 9. Stouffer, $3300. 2 

5504—06 Cornelia _Str., 2:ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Henrh U. Sauer, $40W. 

2117 ®. 47. Str, 1-fhtöd, Frame-Anbau; M. 
Capratie, $1400. . 

1305 Milmaufee Ape., S:ftöd. Badftein-Laden- 
und — Benfon & Rizon, $8000, 
7612 E. Carpenter Str., 11%-ftöd. Badftein-Reft- 

denz; E. Bergitrom, $3000. 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftu bon ibren Berbinbli 
Inden m D ftri ea na: cteuen 


Charles E. Huſton tt, IU.; Schuld 

Y180.28: Bellande shss, >, odulhen 
3 Sinfelman; ulden $2404.25; Be 

2406 N, Glort Etr.; Schulden 


ft genügender Beweis daß unfere 
wiffenfchaftliche Methode der Inter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Augen der einzig richtige Weg 


#ft um Eure Augen umterfucden ımd-Gure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensünterfuchung, jondern eine durchaus'gubers 
läffige wilfenfchaftlige Cramination durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejcäft. Kommt und feht mie -wir 


Eure Rinfen fchleifen. 


Vollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wr nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Eloftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch- 


bänder, direft von der Fabrif an Eud. 


Strumpf, Knielän⸗ 2 23 
ge, Eherrneian 2. 25 


Ante-Stüd— 1.25 


Knödel:Stüd — 1 .70 


— 
’ IJ > 
ae... 8.25 

Wr fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
»atlendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
auch für Damen. 

Offen täglih von 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nebmt den Elebator. 


FIRM ETT die neneften 
bläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Breden nit! Werden nicht Ioder 


E. Strassburger, Optiker 


2630 Lincoln Ave, 


tluch Sonntaas von O bis 12 Ubr didofr·⸗ 


Warum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, . 
Goldene Lorgnetten 8 1.50 


ur Hälfte der Dorontorwn-Preife: Wir unterfüs 

ure Augen frei. Wir gatantiren a john 
y etfes Paffen und Zufriedenheit, Kommt und 
ah Euh dadon überzeugen. 


R. W. HARTWI 


800 
Offen 


Apotheker 
y u. Optiler 
t ‚El i 
> Pr ah rer 7 
nov30iadtdo* 


Dupleg Linfen Euren Auden angepabt in am 
vaniltt oldgefüllter Einfaffung, 2 ed bollitän« 


na gt 1. 
enn Yhr an Ropfigmrrgen, erbofität ober 

Yugenanftrengungen leidet, g u ben 3 

u halten * en verein. in it uns 35 
er anpaffen, u ® werd 

Kr fiebelt garantirt. er 


Unterfuhung frei dus Fachleute 


Dr. Berason & Oo., Elttelkun. 
wei Dffice 


8: 60% North Me, arrad 
€ ade Banl; obe . Seren et 
b e, 


abe ’ ten G ne Gebänb: 
tunen, 9 Me. BED ubenhe "Sonia 


Borsch 


& Co,, 
Optiter, 308 &, Dearborn Str, 


— — 
BORSCH & CO. 203 8. Deardorn St. 
1öfeb,Dibofad Clboh-Et: Adams Bir. 


801-803 
ILWAUMEE AVB 
“m (OR. CHICAGO AuE! 


Dr. SCHWARZ kn 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Sale, Dextergebäube, 
te älteften beutichen Spezialärgte; Im 
Ghicaps jeit 1891. — Die Herate Belt 
Unftalt find erfahrene —— peg 
** und betrachten es als eine Ehre, hre 
eidenden —— fo Ichnell wie 
li von ihren Leiden zu heilen, Ste — 
len gründlich und unter Gatantie alle 
eheimen Kranfheiten der Manner und 
Brauer; Unterletbsleidven und Beſchwer⸗ 
en = Mädden Meniteuationäf zuns 
en, obf, Blu — en, Abſonde⸗ 
—* berlorene annedfrafi, Sera, 
ungen, Leber, Nieren, Blaſen⸗ a⸗ 
en» und daärmielden Rervenleiden. 
ſucht Lähmung, Mitdaratberfrühhee 
ungen, Settfudt, abrnormale Magerfelt 
am Körper und unentmwidelte Bülle ber 
rauen und den, Kinderlofigt: 
de 4 ö sneihube) Ganze 
en, Tudende Leiden u. 6 io. —5 — 
werden bon —— 22 ehan⸗ 
delt. Bebandlung Intl. Mebilain 
Nurdrei Dollars 
er Monat. neidet dies aus. Sprech⸗ 
Finden ® a bis 5 Nam, 
itwochs u. —— bis 7 Ubr 
Sonntags bon 10 12 Uhr Morg 


ee 


DBichtig für Männer. 


Wenn Aerste oder Arzneien —9— nicht helfe 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, db 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheime 
Krankheiten: Zorınulare Nr. 1 u. 2 furiren jedem 
nob jo hartnüdigen Fall von geheimen Rranta 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flaſche 
— Doktor Tuderd Blut Specific furirt Blutvers 
iftung in allen Ctadien. Preis 3 dee 
Biaise — Prof. DeBois Pajtilled Bigorateus 
eilen Männerfchtwäde, Ihtafiofe Nächte, Nere 
ofität, Sag im Urin, Melandolie und nit m 

edenſtellendes Eheleben. Preiß $1.00 | 
hachtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilm 

md tur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straßße, Chicago, J 
wwi. ſcſondie 


HEUMATISMUS@® 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure, 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 9 
ungen. Keine Yehlichläge. Ir der gaftgen ® 
erlauft. Die ihlimmften Rälle neheilt, % 


genbwelder Urfade und »2,13 gleich, wie 
ſchon beſtehend. Freies Buch uber Sellung 
eumatismus, unb Beugniffe. 


Glart Str. und Webiter Ave, 
Zuverläfiige Zahnarbeit! 
Esc qhhmetʒlos 


Heradgelegte Preife,io niedrig wie 
Goldtron,, oh. 2.00 ) Alvdeolar 8 


Goldfüllungen......501 | Silderfäliungen. — 
Bolles Set m 


53.00 FT 
Zähne unterſucht, ausge · 


sogen, gereini 
Alle Arbeit für 10 3 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental 


19 Jahre erablizt. - 
408 S.Wabash Ave. Sr os 
Etund.: Zägl. 8:30 Bm. 5. 9 Möds, Gonnt, 9 


. u 
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Dr. F. KL z ; \ 
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es 
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—— — D Forſcher vor der „Academy of Medi- 


— — 


TRefter ı von Wafchltoffen. 


Extreme Bargains für Mittwoch: 


Bedxucktter Lawn, alle netten | Weit. Biaue, alle | Kleider-Gingham, 32 3. breit, 
Muft., volle Stüde, 31 c verſchieden. Ztrei · dolle Stucke wert 

au "ne, d fen, volle Stüde, 

u. rzen-Ginabam, alle be- Perg bon 19c bis 

liebt ce 

wert 1 Dd 


rer EEE 
* 


Seide: und 
Kleiderflofle: 


18304. reinfeid. Meilns 
line, volle Auswahl von 


Farben, die 39€ 


32781. Dia onal Suit- 


cine“ erfehienen und hat dort in einem 
längeren Bortrage jeine Kur erklärt 
und feine dee fundgegeben, mie er fie 
in New York vorzunehmen beabfichtige. 
Die Nem Yorker medizinifchen Gelehr- 
er — wie es ſcheint, den Yan 
richtigen Standpuntt ein. Sie erflär- 
ten, daß fie Herren Friedmann feinerlei am 5 Te Dean, N Die De 7 12% 2° 
Schmierigfeiten in den Weg legen moll- Io. au... 15 Mufter, aisen, Belle "3äde in meib, ——'bolle 
ten, daß fie aber auf feinen Fall feine —— as 8* Swih, grof. 18 gu ae | . 
Heilmethode indoffiren fönnen, ehe fie un zu 2dc; 15c &rfoctment, volle DD d s J 
= eine ——— vorgenommene ua ze —* 

robe beſtanden hat. Gleichzeitig irre : I H 
— ſie ihn, ſeine beabſichtigten Union Suits 

uren nur „innerhalb der Gejehespor- ; i g 
ſchriften“ vorzunehmen, das —* ſich I Suite — Bert 36 
entweder eine Qizens zu beforgen, oder und $3, Eure Muss 
fih an ein biefiges Hofpital zu atta- wahl zu 1.25 und 
hiren, und unter dem Schuhe diejes 
und unter der Mitwirfung des Aerzte- 
Deaprtements, feine Methode zu demon- 
ftriren. Herr Friedmann hat es alfo 
ganz in feiner Macht, fich das Ber- 
trauen der Amerikaner zurüdzugemin- 
nen, das mwirflih nahe an Miktrauen 
zu grenzen beginnt. evenfall3 mill 
man ernftlich vorbeugen, da lich fo 
erichütternde Vorfälle wie am bitter- 
falten Herbitmorgen vor dem Haufe 
der Fünften Avenue nicht mehr mie- 
derholen können. 

* = * 


Nett möchte i&h Ihnen noch zwei Ge⸗ 
ſchichten erzählen, in denen eine Dol— 
larbill eine gewiſſe Rolle ſpielt. Beide 
ſind ſehr lehrreich, und nicht nur für 
New York. Doc hören Sie. Neulich) 
erhielt die reiche Brooklyn Rapid 
Iranfit Company einen ehr höflichen 
Brief, in dem eine Dollarbill einge- 
Ihloffen war. In dem Briefe ftand, 
daß der Sender den Dollar aus über: 
ftrömendem Danfgefühl dafür ein- 
fende, dab e3 ihm endlich einmal ge= 
[ungen fei, in einem der Magen der 


‘ . 


ie fennen den 
Geichmackreinen 
Bieres nicht bevor — 


Sie Schlit in braunen Flafchen probiert haben. 


63 genügt nicht, reines Bier herzuitellen, e3 muß aud) 
rein erhalten bleiben bi3 es in Ihr Glas gelangt. 


Licht verurfacht Zerfegung jelbit in reinem Bier. Dunf- 
le8 Glas gewährt den beiten Schuß gegen da3 Licht. 
Die braune Flaiche hust Schlig Reinheit von der Braue- 
rei bi in Ihr Sla2. 


| Beltseng und 
Feinenlloffe: 


Gebleichte Bettücher, 72 
bei 90, — etwas 6 
feblerbait, en. 29€ 
Merc. euer DE 
Ve 


18x18, neue Mus 
ter, 15c wert.... 

36301. gebl. Mustin m. 
Cambric, Fabrikenden, 
1220, wt 9d....7ige 
Gebleidhtes Setiuch zeug. 


2% m” ans 2314 c 


J 
Baummwoll-Suiting, - 
et .. u. duns | 
ec, Dd..... 334 
nabam, 

Schür⸗ 


—B 


ns 
—X 
nn 


WX 


X& 
* 


— Unterzeug für 


Männer, $1.00 — jpeziell für 
Mittwoch marfirt zu — 


Bargains in Griparnille an Staple 
Knurzwaaren: 


Stopfwolle, 45 Yards auf der 2 G RO C E RIES: 
—* IC 


Spule; jchwara; 4 Spulen für... Beiniter grannlirter Zuder, 
Stopfei, mit Griff, fann auch als Hand- | > Pd. für 

fchubitopfer benußt werden — 
jeder für nur 

Snap Fajtener, Revol, ſchwarz 1 c 
od. tweik, alle Größen, Karte... 1a 
Drei Shields, Größen 2, 3 u. 4, Te 
feiner Nainjoof- Neberzug, Paar 


Aulerröcke — Peinkleider 


Schwarze Satceen- , Muslin Beinfleider 
Unterröde für Das | für Damen, mit 
men, mit NRuffles | Euiter von Tuds— 
Flounce; 31 wert; |requlär 3Sc wert; 
für mur | für mim 


° car 
69€ 25 
BB Schlechte Zähne find hählich 
Takt die Leute feine Bemers 
lungen über GEire bernadläffig- 


ten Häbne maden. Mäßige Breife, 
Goldkronen 83.95 bi3 84.05 
Bold » Einlagen. ............ 82.95 bis 82.95 
Feinſte Platten 34.95 bis *37.03 
Keine Schmerzen 


DR. BLOOMENTHAL 


Juniper 
Berry 


GIN 


Tiefer Gin it aus 
| echten importirten 
Machbolder = Beeren 
gemacht, und garan= 
. tirt rein, qut für 
Nieren und Blaie. 
Unjer Verfauf in 
unferem Yiföür-Dept., 
regulär $1.25 die 
Flasche fpeziell 
nur 


650 


Nicht mehr als 2 Fla— 
ſchen an 1 Runden, 


ihnen tondeniirte Milch, 
Babvaröße, per Viüchfe 

Feiner Did Grop Santostaffce, 
ver Bund 

Feine New Grop Tee-Siftings, 
per PBiundpafet 

Feine ganze Apritoien, 

Ines iell, ver Bid 

Duafer friich tonfted Gorn Flakes, 
ver Rafet 

Angers breite oder feine Nudeln, 
ver Bid 





Die zur Erzielung der Reinheit angewandten Koften überjteigen alle anderen 
Ausgaben in unjerer Brauerei. 


Feine Santa Clara Zwetſchen, 
ver fd 

Mortons feines Salz, 

ver Palet 

Sure Shot geräuſchloſe Streich⸗ 
hölzchen, per Palet 

Beite Saundrufärte — 

drei Pfund für 

Swißn⸗ Empire Brisfet Sped, 


| Stickereien  Talhenlücher 


375 Yds3. Stiderei- (500 Groß weiße 
Serien, teil Aurned Gounten Rolls, IE | Edging und Einjab; hohlgeſ. Zafehen- 


Home made Weihbrot, -—— einige leicht be= !tiücher f. Damen, 
3 Laibe für fehmußt, Toweit jie |wert de — jedes 
Frifchgebadene Eodacraderd, reichen, die Yard, | für nur 


Mir beziehen unjeren Hopfen aus 
Böhmen. Einer unferer Gejchäfte- 
teilhaber fucht die Gerite aus. Das 
Wafier fommt aus 1400 Fuß tiefem 
Telfengrund, 


Wir brühen jeden Bottich, jedes 


ver Rid 
Sriihpebadene Vanilla Wafers, 


gründlih aus, 


wird. Trinken 


Beitellen Sie 


Flaſchen. 


sAIVBBßBßühlßbßbblbb ILL 


Beachten Sie, daß 


eingebrannt iſt. 


Tbene Monroe 6200 
oder Automatic 34-848. 
Joſ. Schlitz Brewing Co., 
Bottling Department. 
Obio und Union Str 
Chicago, Ill. 


WB 


N 


(@inener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
New Yorter Plauderei. 
Dr. Friedrich Franz Friedman in New ort — 
Seine Antunft ruft heftige Disluſſionen her— 
vor. — Die enttäuſchten Kranlen. Eine vo— 
tbetiiche Szene an der Fünfter Adern und 
im Waldori-Nftoria Hotel. Die Geichichte 
don zwei Doliarnoten. Der dantkbare Fahr 
gait. — Herr Gaynoöor iſt empört. 
New Hort, den 6. März 1913. 
Daß vor wenigen Tagen Dr. Fried— 
rich Franz Friedman aus Berlin in 
New York angelangt ift, um bier feine 
Entdedung — nämlich die Tuberfulo- 
fis durch Einimpfung von Schildfrö- 
tenbazillen erfolgreich zu befämpfen— 
praftifch zu demonftriren, wird Ihnen 
der Telegraph länait gemelvet haben. 
Dog aber wird er |hnen nicht ausge: 
plaudert haben, daß jchon lange vor 
dem Ericheinen des berühmten Arztes | 
eine heftige Agitation für und gegen 


ihn eingejegt hatte, daß man ihn als | 


einen neuen Heiland pries, der eine 
der furchtbariten Seuchen aus Dec | 
Melt jchaffen mürde, oder daß man 
ihn als einen Charlatan hinitellte, der 
nur darauf ausgehe, ſich den vonHerrn 
Finleyn ausgefegten Preis von einer 


| recht verlodenden Preis gemelen 
| die, ihn beitimmte, 


Faß und jede Tonne, jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaliger Benutzung 
Wir filtrieren fogar 
die Luft, in der das Bier abgefühlt 
Sie 


reines Bier. 


Scli in braunen 


in 
Krone oder Korf „Schlig‘ 


Haar bon ihm lien „Serum” 
Mipbrauch getrieben merden jollte. 
Iatfache tft, daß fein Erfcheinen viele 
feiner Angreifer bereits entmwaffnet 
hat, und daß man ihn jelbit als einen 
ernsten Forfcher anfieht, der vielleicht 
die Kraft jeines Heilmittel über- 
jhäßt hat. Man ift jet mehr als je 
geneigt, ihm eine „fair show“ zu ge= 
ben. Der deutiche Arzt hat hier bei Al- 


| Ien, die mit ihm in Berührung gefom= 


men find, den allerbeiten Eindrud hin⸗ 
terlaſſen. Man rühmt ſeine Beſchei— 


denheit im Auftreten, ſeine Ruhe und 


Sicherheit in der Disputation, und 
man beginnt daran zu glauben, daß es 
nicht die Ausſicht auf einen, allerdings 
iſt, 
feine ganze Kraft | 
| einzufegen, um der Menfchheit ein Er- 


löfer von einer der verheerenditen Seus | 


chen zu mwerden. 


| warten, 


— 7] I] N] NN] N])]})}))])>)IUIDI»>) 


die Wahrheit 
ein ftämmiger 


nit daran glauben, 
Ihien unfaßbar. Bis 
Bolizijt heranjchritt 

chenden in barjhem Tone 
Türe trieb. Man mic) wenige Schritte 
zurüd, um fich jofort wieder zu einem 
dichten Haufen zufammenzufcließen. 
Der verärgerte Polozift pfiff jich noch 
einige Kollegen zur Unterftügung her= 
bei, und erjt als diefe dem Haufen der 
Elenden drohten, Gewalt zu gebrauchen, 
falls ſie ſich nicht gutwillig zerſtreuen 
würden, zogen ſich die Enttäuſchten 
Schritt für Schritt langſam zurück, 
und be ſprachen eifrig, was nun zu be— 
ginnen ſei. Warum war der Arzt 
nicht getommen? Sie konnten nicht 
für ſie ſtand das Leben auf 
dem Spiele; das Leben, an dem ſie 
Alle ſo ängſtlich hängen, 
Ihnen auch nichts 
Elend gebracht hatte. 


als Armut und 


Um ſo mehr mufß es bedauert wer- war eine einfache, aber für die Menge | 


| den, daß ein türgliges Greigniß, oder 


wie man den Vorgang nennen will, der 
jih hier am fetten Montag abipielte, 
ganz dazu angetan war, den Ruf des 
Forfchers wieder arg zu fehädigen. E3 


| war nämlich befannt gegeben worden, 


ganzen Million zu fichern. Die legte | daß Dr. Friedmann in dem Gebäude 


Beſchuldigung fällt von vornherein in 


ſich ſelbſt zuſammen, denn ein prakti— 
ſcher Amerikaner, ſelbſt wenn er der 
großherzigſte Philanthrop iſt, gibt eine 
Million nicht ſo leicht aus den Hän— 
den, es müßte denn ſein, daß ihm die 
bündigſten Beweiſe für die abſolute 
Wirkſamkeit des neuen Heilmittels ge— 
liefert worden wären, — von Aerzten, 
von Gelehrten und wiſſenſchaftlichen 
Körperſchaften beſtätigte Beweiſe. Ob 
Hert Friedman nun wirklich ſo glück— 
lich geweſen iſt, ein Mittel in ſeinem 
Laborätorium zu entveden, das fich 
E die Unterdrückung der Tuberkuloſis 

nfo wirkſam zeigen wird, wie die 
ſeiner Zeit — es ſind das über hun⸗ 
dert Jahre her — von dem engliſchen 
Wundarzt Edward Jenner zuerſt vor— 
genommene Impfung mit Kuhpocken— 
Inmpfe gegen die fchmarzen Boden, 
muß eben abgemartet werden. Die 
Hehe, die bon einer beitimmten Grup 
pe bon amerifanifchen Xerzten gegen 
ihn in Szene gejebt worden ift, darf 
feinen. beftimmen, an ber Ehrlichkeit, 
 Gewiffenhaftigteit und dem miffen- 
ſchaftlichen Ernſte des Berliner Arztes 
zu zweifeln. Ein Charlatan macht 
nicht eine Reife über den Ozean und 
„ ſtellt ſeine Entdedung nicht den mil- 

aftlichen Autoritäten zur Prü- 

‚anbeim. Man will hier vielmehr 
ffen, daß er feine Abreife nach Ame- 
ı nur beöhalb fo — habe, 
ler Grund zu haben alaubte, bay 


| Heilung der 


39 Fifth Une. Räumlichkeiten gemie- 
| tet hätte, und dort feine Kuren zur 
Tuberfulojen vornehmen 
würde. Dieje Hunde hatte fich unter 
den vielen Kranfen mie eine Heilöbot- 
Ichaft verbreitet, und die Hoffnung, 
bon einer jchleichenden Krantheit be— 
freit werden zu fünnen, die zum fiche- 
ren Tode führt, hatte ſie ſchon früh— 
zeitig aus dem Hauſe getrieben, um 
dem Gnadenorte an der Fünften Ave. 
zuzuſtrömen. Es waren meiſtens Leu— 
te aus den niedrigen Ständen, arm 
an Geld und Hoffnung, Kranke, deren 
Leiden ſchon rapide Fortſchritte ge— 
macht hatte, und die in elender Beklei— 
dung ſich dennoch ſchon früh am Mor— 
gen aufgemacht hatten, um die Stätte 
des erwarteten Heils zu erreichen. Dazu 
kam, daß der März auch in New York 
die Allüren des Winters angenommen 
hatte, und daß ein ſcharfer eiſiger 
Wind von der Bay her die lange 
Straße durchzog. Das war ein er— 
ſchütternder Anblick, dieſe auf über 
Tauſend angewachſene Menge zu be— 
trachten, die vor Kälte zitternd ſich an 
der Eingangspforte anſammelte, und 
ſich dort in Reih und Glied zu langem 
Zuge aneinander ſchloß. Die bleichen, 
abgezehrten Geſichter vom ſcharfen 
Winde mit einer künſtlichen Röte über⸗ 
zogen, ſtanden ſie dort, huſtend und 
—— und harrten geduldig ber An= 
funft des Wunberboftors, 


ung Bei: jom — Man wollie 


men. 


ſehr unbefriedigende. 
lich, daß der Beſitzer des Hauſes plötz— 
lich die Vermietung derzimmer an Dr. 
Friedmann rückgängig gemacht hatte, 
und daß dieſer daher kein Lokal zur 


Verfügung hätte, wo er die Kranken 


impfen konnte. Man erkundigte ſich 
alſo zunächſt, wo der Arzt abgeſtiegen 


Waldorf-Aſtoria wohne, da zog der 
größte Teil der Hilfefuchenden dort- 
bin, ftürmte plößlih in das gold⸗ 
ſtrotzende Veſtibül des vornehmen Ho— 
tels und beſchwor die erſchreckten 
„Clerks“, den Doktor von ihrer An— 
kunft zu benachrichtigen. Das geſchah, 
aber Dr. Friedmann ließ zurückſagen, 
daß er unter den Umſtänden augen⸗ 
blicklich nichts zu tun vermöge, und daß 
er die Kranken auf einen ſpäteren 
Termin zu ſich laden würde, ſobald er 
ein Lokal dafür gefunden habe. Man 
hörte die Botſchaft wohl, aber man 
ſchenkte ihr wenig Glauben, und wider— 
willig, zögernd und verſtimmt räumte 
man das Hotel, das wohl noch nie zu— 
por eine folhe Menge unmillfommener 
Gäfte in feiner Halle beherbergt hatte. 
Die meiften von ihnen waren von der 
Ditfeite herübergewandert, übermie- 
gend Yuden und taliener, die ſchon 
bon jech3 Uhr Morgens unterwegs ge: 
weſen !waren, und jebt war die Mit- 
tagaftunde nicht mehr fern Man 
fann fich denten, mit melch bitteren 
Gefühlen fie den Heimmeg nad ihren 
Quartieren wieder antraten. &3 heikt 
jeht, dat; Dr. Friedmann bei der „Me- 
dical Society of New York“ angefragt 
babe, sb man ihm geftatten mwürbe, in 
ihren Räumen die Impfung vo und 
Die Antwort it ya ein 


wenn es | 


Gefellichaft einen Si zu erlangen. 
„Seit zwanzig Kahren“, fo fehrieb der 
feltene Mann, „fahre ich auf Ihren 
elektrischen Magen bon Brooklyn nad 
Manbattan und zahle regelmäßig 
meinen Nidel. Doch niemals wollte 
e3 mir qlüden, einen Sit zu erhalten, 
bielmehr war ich geziwungen, zu ftehen 
und mich an der Lederjchlinge feitzu- 
halten, um während des Rüttelng und 
Scütteln® nicht umzufallen. Und 
nun denfen Sie fi meine Ueber: 
tafhung und unausfprechliche Freude, 
als ich geitern Abend zum Eriten Male 
nach diefen langen Jahren einen Sit 
eriwifchte. ch vente, dieje Freude iit 
mit einem Dollar nicht zu teuer be- 
zahlt!" Diefer Brief ift, wenn auch 
frei überfeßt, jo doch nicht fingirt. Die 
Geſellſchaft hat ihn natürlich nicht ver- 
öffentlicht, aber der fatyrifche Spaf- 
bogel hat eine Kopie davon der Preffe 
zugeben laſſen, und der Dollarfit in 
den Broofiyner Wagen wird jebt viel 
befprodhen und viel belaht! Helfen 
wird auch der Dollar nicht, die un— 
menfchlichen, haarjträubenden Ueber- 
füllungen der eleftrifchen Wagen, na= 
mentlich während der „rufh hours“, 
aus dem Wege zu Schaffen, da müßte 
er Sich fchon vermillionenfacdhen, und 
felbft dann bliebe die Sache fraglich. 
Die andere Dollarbill hat einen 
ernfteren Vorgang geihichtlich gemacht. 
Unfer Vürgermeifter, Herr Gahnor, 
mohnt nämlich in Brooklyn, und als 
| er neulich von feinem Haufe zur Bahn 
| Tritt, um ji nah dem Rathaufe in 
| Pankattan zu begeben, wurde ihm 
bon einem Ladenbefiger — natürlich 
ganz unabfichtlihd — der Staub vom 
| Seitenmege der Straße ins Geficht 
| gefegt. Der Mayor war wütend vor 


mn | Uerger, erinnerte fich jchnell eine ftädti- 
und die Heiljus | 
bon Der | 


ichen Verordnung, die das Tyegen bes 
Seitenweges nach acht Uhr Morgens 


| verbot, ließ den Ladenbefiter verhaf- 


ten und um einen Dollar Strafen. Das 


| tft ja nichts Ungeheures, und mürbe 
' ımter regelrechten Zuftänden nur fir 


ganz in der Ordnung befunden mer- 
den. Uber die Bevölkerung, die da 


| weiß, daß unfere Straßen vor Schmuß 
| ftarren, daß die Reinigung feitens der 


Stadt eine höchft mangelhafte ift, und 
dah die ftädtifche Abfuhr des Stra- 
Penichmußes und der Hausabfälle in 
offenen Wagen geichieht, von denen 


| der Wind ganze Wolfen von Staub 


und Schmuß den Bürgern in die Ge- 
fichter weht — ijt über die Empfind- 





| 
deutet. 


als erftaunt! Diefe Dollarbill, die 


Die Erklärung | der Ladenbefiter für fein Bemühen, 


menigftens das Stüd Straße vor jei- 


Es hieß näm- | nem Haufe rein zu halten, hat zahlen 


| 


miüffen, ift die Urfache geworden, daß 
man dem VBürgermeilter und feiner 
Verwaltung alle Sünden in Bezug auf 
unjere vernachläſſigte Straßenreini— 
gung wieder einmal vorhält. Auch das 
wird nicht viel helfen — man erregt 


ſei, und als man erfuhr, daß ſich und beruhigt ſich wieder. Es bleibt 
aß er 


eben nirgendswo anders fſo ſehr beim 
Alten wie bei uns, nur daß bei uns 
das Alte meiſtens das Verwerfliche be— 
Paul Grzybowski. 


— Im Klub. — „Welche Gründe 
haben Sie denn, die Dame zu heira— 
ten?“ — „Ich liebe ſie.“ — „Das iſt 
eine Entfehuldigung, aber feinGrund!“ 

— Der Leidtragende. —, Nun, Yhre 
Freundin fcheint fich ja endlich über 
den erluft ihres eriten Gatten getrö- 
ftet zu haben?"— „a, aber ihr jegiger 
Mann nicht!“ 

— Einfältig. „Da, Frranzel, 
wirf die drei Brief’ in den Briefkaſten. 
Den, wo „eilt“ drauffteht, mußt D’ 
naticlich z'erſt neinſchmeißen.“ 


Augeuglaſer bekommt mau nir⸗ 
gends billiger, beſſer oder ebeuſo 
gut wie bei mir. Deutſches Wiſſen 
und Können, jahrjehnte lange Er: 
fahrung und der einzige in Deutich= 
land gelernte Optiter in Chicago, 
Dr. M, Schwimmer, graduated als 
Doktor der Augenheiltunde, 625 
North Qive, DOffice-Stunden von 2 


ug — 
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und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts das Bid. zu 


% I: 


neun — — — 
Der größte Möbel-Verkanf des Jahres jetzt im Gange. 
429 Stücke Ausſtellungs-Muſter von dauerhaftem Möbel von der Modern Parlor Fur- 


niture Co.’s Auslage in Dem Möbel: Ausftelungs: Gebäude zu einem läherlich niedri— 
gen PBreile gefauft, und iit Dementiprehend marfirt. 


— — — — — — — 


Lotalbericht. 


Das kleinere Uebel. 


Setzte ohne Beſinnen den Kraftwagen 


auf's Spiel. 

Um einen Zuſammenſtoß mit einem 
Hauſirerfuhrwerk zu verhüten, gab ge— 
ſtern Samuel P. Coulter, Nr. 1018 
Almond Str., dem von ihm bedienten, 
Peter L. Shaughneſſy, dem Präſiden— 
ten der Maurergewerkſchaft, gehören— 
den Kraftwagen die Richtung auf den 
Bürgerſteig zu. Im nächſten Augenblick 
prallte das Schnauferl gegen einen 
Baum an und zerſchellte. Der Wagen— 
führer ſauſte auf's Pflaſter und erlitt 
Quetſchungen und Schrammen. Der 
Unfall ereignete ſich an Waſhington 
Boulevard und Sheldon Str. 

An Jackſon und S. Oakley Blod. 
prallte geſtern Nachmittag ein von 
Salomon Greenhow, La Grange, Ill., 
benutzter Kraftwagen mit einem von 
Daniel Smith, Nr. 1141 S. 40. Ave., 
bedienten Schnauferl zuſammen. Beide 
Wagen wurden ſtark beſchädigt. Die 
Inſaſſen ſind mit leichten Verletzungen 
davongekommen. 

War nicht zu retten. 

Der 79jährige Marr Eifemann, Nr. 
4805 Foreftpille Ave, ift geftern im 
Et. Sufashofpital an den Tolgen eines 
im Tribunegebäude erlittenen Yahr- 
jtuhlunfalls erlegen. 

Der alte Herr hatte im lebten 
Augendlid einen fehon im Aufitieg be= 
griffenen, überfüllten Fahrſtuhl beſtie— 
gen und war zmwilchen dem Fußboden 
und dem Türjturz zermalmt worden. 

In der eiterlihen Wohnung Nr. 
1867 CElybourn Ave. riß Samitag 
Abend die zweijährige Joſephine Stern 
einen Topf vom Gasherd herunter, deſ— 
ſen aus ſiedendem Kaffee beſtehender 
Inhalt ſich über ſie ergoß und ſie ent— 
ſetzlich verbriihte. Geſtern hat der Tod 
die Kleine von ihren Leiden erlöſt. 

In ähnlicher Weiſe, wie die kleine 
Stern, iſt geſtern Nachmittag die an— 
derthalbjährige Anina Buginis, Nr. 
355 Kenſington Avbe., verunglückt. Sie 


ſtarb ſchon nach wenigen Stunden. 


Ueberfahren. 

Der 75jährige John G. Elliott, Nr. 
4742 Kenmore Xoe., ein Angeftellter 
der Gasgejellichaft, murde geftern 
Abend por dem Haufe Nr. 4541 Evan 
ton Wve. von einer Epanjton Ape.= 
Gleftrifchen über den Haufen gefahren. 
Der Zuftand des Verunglüdten, der 
einen Beinbruchh und fchmere Quet— 
Thungen erlitten hat, wird als beforg- 
nißerreaend bezeichnet. 

et ee 


Proteftirende Grumdbefiger. 


Bewohner von Auftin wollen feine Eijen- 
bahn in ihrer Mitte haben. 


Eine mehr al3 hundert Berfonen 
ltarfe Abordnung von Bermohnern von 
Auftin proteftirte heute bei dem 
Schul- und Polizeiausfhuß des 
Schulrat3 gegen den Berfauf von 
Land, das die Behörde zmifchen 48. 
und Auftin oe. 
12. Str. bejist, an die Minneapolis, 
St. Paul und GSault Ste. Marie 
Bahn. Die Sprecher behaupteten, der 
Schulrat laffe fich von der Bahn aus 
nugen. Der vereinbarte Kaufpreis 
des Landes beträgt $169,000. 

Der Anführer der Aborbnung, lo. 
Yames Donahan von der 35. Ward, 
führte u. a. aus, daß die Proteitiren- 
den ihre Heimftätten in jener Gegend 
hätten und das jchon feit Jahren dro= 
hende SKaufbegehren der Bahn die 
Grundwerte herabgebrüdt habe. Wenn 
die Bahn dort durchgelegt mwünde, fo 
müßten ‚die Bemohner ihr in Wohn: 
und Apartmenthäufern angelegtesKa- 
pital verlieren. 

amt 3 —* 3 
treter ulrats, zog die Au 

Vroteſtirenden in Zweifel 


‚igfeit ber 


und Harrifon und | 


in jener Gegend auf $250 an, woge— 
gen August Posner heftigen Wider— 
ftand erhob. Nach ihm find die Grund- 
ftüde $800 bi3 H1000 wert. Als An 
malt Shannon darauf hinmwies, daß 


das in Frage jtehende Land nie be= ' 


baut worden ijt, wurde ihm ermibert, 
das jet nicht aefchehen, meil der 
Schulrat der Bahngejellichaft in die 
Hände gearbeitet habe. 


— >. — 


Zu viele Altien verkauft. 


„Independent Harvefter Lo.’, 
babeır. 


Unter dem Namen independent 
Harbveiter Company beiteht eineGejell- 
ſchaft, die ſich angeblich in erſter Li— 
nie mit dem Berfauf von Antefljchei- 
nen befaßt und nebenher mit der An- 
fertigung und dem Vertrieb von land- 
mwirtichaftlihden Mafchinen. Geaen- 
märtiq jchentt die Bundesregierung 
diefem Unternehmen eingehende Auf- 
merffamteit. Sie mwill feititellen, ob 
es ratfam iſt, der Geſellſchaft auch 
fernerhin die Benutzung der Poſt zu 
geſtatten. 

Die Independent Harveſter Co. 
nennt ſich die einzige wirkliche Mitbe— 
werberin der International Harveſter 
Co. Sie iſt die Nachfolgerin der Kel— 
logg Co., die im Jahre 1902, als die 
Plano Co. der International Co. an— 
gegliedert wurde, die Anlagen der 
Plano Co. übernahm. Die Kellogg 
Co. war urſprünglich nur mit $25,000 
kapitaliſirt. Im Jahre 1904, als 
Wm. C. Thompſon, jetzt Präſident der 
Independent Co., in das Unternehmen 
eintrat, wurde das Kapital auf 
5100,000 erhöht. Ein Jahr ſpäter 
änderte die Geſellſchaft ihren Namen 
in den jetzigen um und ließ ſich, unter 
den Geſetzen des Staates Maine, in— 
forporiren mit $1,000,000 Kapital. 
m Yahre 1909 wurde eine Erhöhung 
des Stammfapitald3 auf $10,000,000 
angemeldet. Die Gefellichaft hat ihre 
Anteilfcheine zumeift anLandmwirte ab- 
gejegt, und zwar fol fie für 6-7 
Millionen Dollar Anteilfcheine ver- 
fauft haben. Der Wert ihrer Beitände 
beläuft fich angeblih auf höchitens 
$1,000,000 Beforgte Anhaber von 
Unteilfcheinen haben die Regierung 
auf den Sachverhalt aufmerffam ge= 
macht und diellnterfuchung beantragt. 


—. — 
Neues Shwindfuhtsierum., 


Soll die 


Eine Anzahl Xerzte ift gegenwärtig 
mit der Prüfung eines von dem hiefi- 
gen Arzt Peter B. Dutet entdedten 
Serums bejchäftigt, das nach feiner 
Verſicherung Schwindfüchtige heilt. 
Heute fol im Bennett Medical College 
der Anfang mit der Behandlung 
Schwindfüchtiger mit diefem Serum 
gemacht werden, nachdem Dr. Mari: 
milian Herzog feitgeftellt bat, daß der 
betr. Patient auch tatfächlich jchwind- 
füchtig ift. Der frühere Senator Lori: 
mer hat eine Stiftung gemacht, aus der 
ein Laboratorium zur Herftellung bes 
Serums unterhalten werden foll. 


— Verrat. — Herr (der von Herrn 
Kohn eine Badewanne kaufen mill): 
Die Badewanne hat doch aber ein Koch! 
— Kohn: Das hat fe Schon fünf Jahre, 
drum friegen ©e fe ja auch fo billig! 


MARES- 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften ſchnell. Laßt den Huſten nicht an- 
dauern bis er chroniſch wird. Beſeitigt ihn jetzt 
Holt heute eine 25c Flafhe Mares Eougb Vals 
fam in irgend einer Apothete. 
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Berdient Siebe. 


Kann aber leider nur in’s Arbei'shaus 
geitecht werden. 

„Sie follten öffentlich ausgepeiticht 
werden,“ jaate Richter Sabath heute 
zu dem 4öjährigen Stanley Huebner, 
„doch muß ich mich damit beanügen, 
Sie unter $200 Strafe und den Koiten 
dem ftädtifchen Urbeitshaufe zu übers 
meifen.“ 

Der Richter fchrieb jevoh an Joh 
2. Whitman, den Vorfteher des Ar= 
beitähaufes, jegte ihm den Sachverhalt 
auseinander und bat ihn, den Verur— 
teilten zur jchmwerjten Arbeit in dev 
Lehmgrube heranzuziehen. 

Huebner war überführt worden, jeis 
ne 79jährige Mutter und feinen 80jäh* 
rigen Vater geprügelt zu haben. Er 
mußte jelbjt zugeben, jeit 22 Jahren 
auf der Bärenhaut gelegen zu haben, 

Yrau Huebner faate auf dem Zeus 
genjtand aus: „Der Angeklagte iſt 
mein Sohn. Er hat mir nichts, als 
Kummer verurfaht, E3 bricht mir fast 
das Herz, ihn jebt, wo ih am Rande 
des Grabes ftehe, ihn dem Gericht 
überantivorten zu müffen. Er hat aber 
in 22 Xahren nicht gearbeitet, dafür 
aber nich und den Vater fchändlich be= 
handelt. Bor wenigen Tagen hat er erit 
feinen alten Vater gefchlagen und mid) 
aus dem Haufe gejagt, mweil ich ihm 
nicht Geld zum Zechen geben mollte. 

In den letten fünf Monaten war ev 
wöchentlich zwei bis dreimal betruns 
fen. ch hahe ihn die ganzen Jahre 
hindurch ernährt und er dankte mir mit 
Prügel.“ 

Die Frau wohnt mit !hrem Gatten 
Nr. 1619 N. Afhland Upe. Sie hatte 
bier Söhne, von denen nur der Uns 
geflagte noch am Leben tt. 

Dernünftige Anficht. 

Yrant Stopfa, Nr. 4742 W. Madi- 
fon Straße, defjen jünajtes Kind vor 
14 Tugen im Tamiliengeriht ar 
Entfräftung ftarb, wurde heute vom 
Stadtrichter Gemmilf wegen bösmilli> 
gen Berlaffens unter $600 Bürgſchaft 
geitellt. „Ich Tollte Sie eigentlich ins 
Arbeitshaus fteden,” meinte der Rich» 
ter. „Da aber darunter weniger Sie, 
als Yhre Frau und Kinder leiden wür- 
den, begnüge ich mich damit, Sie unter 
Bürafchaft zu ftellen, obgleich ich Sie 
für den Tod des Kindes verantwortlich 
halte. Ych verurteile Sie aber dazu, 
Ihrer Frau wöchentlich H1O Nährgeld 
zu zahlen.“ 

Der Mann tft Schneider und vers 
dient $20 biz $30 die Woche. 

—— — eh 

— Schwieriger Anfang. — Pfar— 
rer: 's iſt ſchrecklich mit Euch, Loisl, 
daß Ihr aber auch gar nichts arbeiten 
wollt! — Loisl: Ja, ſchauen Sie, 
Hochwürden, das iſt ſo: 's fällt mir 
allemal rieſig ſchwer, a Arbeit anzu= 
fangen, und bi3 de Luft zum Anfang 
fimmt, nachher i3 ’3 allemal — Feier: 
abend! 

— ——— — „Fräulein Gerda, 
für Sie ginge ich durch die Hölle!“ — 
„Möchten Sie ſich da nicht erſt 
Kongo oder in Cayenne ein 
akklimatiſiren?“ 

— Enttäuſcht. — „In welches Bad 
werden gnädige Frau heuer reiſen? — 
„Denken Sie ſich, meine Liebe, der 
Doktor, dieſes Ungeheuer, hat mir ein⸗ 
fach „Sitbad“ verordnet.“ 

— Leutnantslatein. — „Herr Leute 
nant haben Yhre Bernhardinerhündin 
„Diana“ verfauft? Der ift die Tren—⸗ 
nung von Yhnen gewiß recht | er ges 
worden?“ — Leutnant: „Ra, Tag’ Xhe 
nen— Vieh aus einer Shnmacht G bie 
andere gefallen.“ 

— Fatal. — „Du rieteft mir do 
meinen fledigen An ug mit Salmiı\ 
feife zu mafchen und ihn dann über 
Nacht im Treten trodnen zu, —* 


Dun — —,Ra, 
und find bie Flede verfehinunden?* 


am 
wenig 


aa; aber mit dem 





